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Programm

Mit Musik aus den James Bond-Filmen:

Goldfinger, In tödlicher Mission, Diamantenfieber, Sag niemals nie, Golden Eye, Der Morgen stirbt nie, Die Welt ist nicht 

genug, Skyfall, Casino Royal u.a.        

Unter dem Motto „Kultur trifft Industrie“ sind die Brandenburgischen Sommerkonzerte zum ersten Mal in Spremberg 

in der Lausitz zu Gast. In der außergewöhnlichen Umgebung des Industrieparks Schwarze Pumpe präsentiert das 

Deutsche Filmorchester Babelsberg, das in diesem Jahr auf eine hundertjährige Geschichte zurückblicken kann, in 

einer großen Industriehalle Filmmusik der James Bond-Reihe. Ein Muss für alle Liebhaber des Agenten 007 in  

tödlicher Mission.

Das musikalische Rahmenprogramm bei der Kaffeetafel wird durch die Musik- und Kunstschule  

„Johann Theodor Römhild“ des Landkreises Spree-Neiße gestaltet.

Sonntag, 24. Juni 2018, 17 UhrInstandsetzungshalle, Industriepark Schwarze PumpeAn der Heide, 03130 SprembergVorprogramm ab 13 Uhr, Suhler Clubhaus, Industriepark

Eine Nacht mit James Bond

Musiker 

Deutsches Filmorchester Babelsberg

Geheime Mission 
im Industriepark

Kartenvorverkauf 

www.brandenburgische-sommerkonzerte.org

Kartentelefon

01806-999 000 222 (20 Ct./Anruf aus dem Festnetz, max. 60 Ct./Anruf aus dem Mobilfunknetz)

Partner Förderer
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Inhalt

26. Juni, Dieselkraftwerk/BLmK

Lesung mit Jutta Hoffmann, 
Kai-Uwe Kohlschmidt (Sandow), 
Ruth Reinecke
Moderation: Thomas Böhm 

www.litpotsdam.de
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 13. Juni
FACHKRÄFTE-
BILDUNGSTAG

10 - 14 Uhr

TÜV Rheinland 
Akademie

Ewald-Haase Str. 13
03044 Cottbus

T 0355/ 357 37 34

Wie es aussieht, wird demnächst eines der wichtigsten Häuser der 
Cottbuser Kunstszene seine Pforten schließen. Jahrelang gaben sich 
hier bekannte und weniger bekannte Künstler ein Stelldichein, wurde 
der Musik, der bildenden Kunst und dem Tanz gehuldigt. Hier gab es 
Konzerte, die waren dermaßen grandios, dass man lange noch darüber 
sprach. Nicht selten schossen die Anekdoten über das Wer-mit-Wem 
und Wann-Wodurch noch Jahre später wie Unkraut durch eine Wiese. 
Hier wurden Künstler groß und gefeiert. Hier wechselten Mitstreiter in 
noch größere, noch wichtigere Häuser oder nahmen wichtige Positionen 
in anderen wichtigen, noch bekannteren Gremien ein. Es gab schöne 
Feste, Kunst wurde gekauft und verkauft. So manche Veranstaltung 
wurde nach dem offiziellen Teil in die 
Feierhalle anbei verlegt.
Querelen gibt es überall, manchmal 
schwelen sie über viele Jahre, 
wissen Eingeweihte zu berichten. 
Doch an das wirkliche Ende mochte 
so niemand glauben. Stirbt  doch 
die Hoffnung zuletzt, hört man die 
Kunstliebhaber ins dunkle Tal rufen. 
Auf der Suche nach neuen Leuten in 
der Führungsebene war man lange 
auf der Suche und ist am Ende nicht 
fündig geworden. Auch aus den 
Mitgliedern des Freundeskreises ließ 
sich niemand auf die spannende und 
schöne Aufgabe ein.
Dabei war es immer schwierig, an 
das fehlende Geld heranzukommen. 
Vielleicht hätte es geholfen, eine 
Stiftung zu gründen und auf 
Landesmittel zu hoffen. Es lag selten 
am guten Willen der Protagonisten. 
Was haben die Leute in langen 
Nächten durchgearbeitet, dass ein 
sehenswertes Ergebnis zustande 
kam, eines, mit dem alle zufrieden 
sein konnten, Macher wie Publikum. 
Ach, hätte man es doch nur geschafft, 
neue, junge oder überhaupt Leute 
so zu begeistern, dass sie hätten 
mitmachen wollen und nicht nur 
konsumieren. Die merken, dass nicht 
nur der „Like“ bei Facebook oder das 
Lesen der Geschichte über die nahe 
Veranstaltung, sondern die Initiative 
und das Mitmachen so eine gute 
Sache sind, die die Galerie Haus 23 am 
Leben erhält. Aber, liebe Freunde der 
Kunst, ein bisschen Zeit ist noch. Es 
ist noch nicht aller Tage Abend. Das 
Haus kann noch gerettet werden. Es 
braucht Sie!

In diesem Sinne
retten Sie mit
	 Ihr Heiko Portale  

Editorial 

    Foto: Clemens Schiesko

	 4 - 7	 HERMANNPLATZ
	 8 - 9	 DAS GROSSE INTERVIEW
	 10 - 11	 VORSPIEL
	 12 - 13	 KUNSTSTOFF
	 14 - 15	 AKAPELLE
	 16	 UNIVERSAL
	 18 - 19	 BUCHÄCKER
	 20 - 22	 MOMENTS
	 23	 ATHLETICO DU SPORT
	 24 - 25	 SPIELPLAN DER FUSSBALL-WM
	 29	 LIFESTYLE
	 30 - 31	 HERUM
	 32	 LEBEN
	 34 - 35	 LAUSITZER SPORT
	 37 - 46	 TAGE & NÄCHTE

Termine // Tipp des Monats // schreiben und 

gewinnen // Ausstellungen // Kleinanzeigen // 

Adressen // Impressum 



spot on

Augenmerk auf 
sorbische Kultur
Robert Engel wohnt seit 1991 in Cottbus 
und ist gebürtiger Torgauer. Im Februar 
2017 gründete er mit sechs weiteren 
Kulturliebhabern den eingetragenen Verein 
Studnja, was aus der sorbischen Sprache 
übersetzt soviel wie Quelle bedeutet. Unter 
den nun sieben Mitgründern befanden 
sich Grafiker, Künstler, Lehrer und eben 
Robert Engel, der gelernter Kulturmanager 
ist. Durch die verschiedenen Qualitäten 
und die bunte Mischung, die die Mitglieder 
aufweisen, wuchs rasch ein professionell 
arbeitender Verein heran. Dieser ist ein 
Verein mit dem Augenmerk auf die sorbische 
Kultur, welcher Künstler und Gruppen bei 
der Umsetzung von Veranstaltungen und 
Projekten in Sachen Antragstellung von 
Fördermitteln, Durchführung der Events oder 
auch Einstudieren von Tanzchoreografien 
unterstützt. Hierbei spielt die gute 
Zusammenarbeit mit der Stiftung für das 
sorbische Volk eine große Rolle, die dem 
Verein finanziell beisteht. Ein bekanntes 
Projekt, dem Studnja organisatorisch unter 
die Arme gegriffen hat, ist „Tanz hinter den 
Fassaden“ im Café Zelig in der Cottbuser 
Friedrich-Ebert-Straße. Mittlerweile sind 
fast 30 Mitglieder im Verein tätig, und 
diese sind nicht nur die helfende Hand, sie 
haben in den bald anderthalb Jahren eine 
ganze Reihe an eigenen Veranstaltungen 
und Kulturereignissen auf die Beine gestellt. 
Alle verbunden mit der Liebe zur sorbischen 
Sprache und deren Brauchtum. So ist Robert 
Engel beispielsweise sehr stolz auf vier 
Kultur-AGs am Niedersorbischen Gymnasium, 
die Studnja leitet. Ein weiterer Höhepunkt, 
womit die Vereinsmitglieder sich durchaus 
brüsten können, ist die Sagenkahnfahrt im 
Spreewald. Sechs Schauspieler und Sänger 
warten an mehreren Stationen des Fließes und 
unterhalten die Besucher mit Schauspiel über 
wendische Sagenfiguren. Im Anschluss an die 
Kahnfahrt folgen stets Live-Musik und Tanz 
mit der stimmungbringenden Band Kula Bula. 
Ein weiteres selbst gegründetes Projekt ist 
der Studnja-Chor für junge Erwachsene. Aber 
warum für junge Erwachsene? „Für Kinder 
und Rentner gibt es ein breites Spektrum an 
Freizeitangeboten. Für junge Erwachsene, die 
gerade aus der Schule kommen, studieren oder 
in der Ausbildung sind, gibt es eher wenig“, 
erzählt Robert Engel. „Es ist ein junger, frischer 
Chor, der wendische und internationale Lieder 
singt. Trotzdem bieten wir auch Kindern und 
Senioren viele Angebote. Es ist einfach für 
jedermann etwas dabei.“	 Luna n

Robert Engel. 	               Foto: privat

Das Karlstraßenfest ist wieder da!
Nachdem das allseits geliebte 
Karlstraßenfest im vergangenen 
Jahr auf Grund terminlicher 
Engpässe ausfallen musste, 
können wir uns nun wieder 
freuen auf ein buntes, 
selbstorganisiertes Kiezfest, 
das zeigt, wie unaufgeregt, 
einfach und einfach schön 
gelebte Solidarität, Toleranz 
und nachbarschaftliches 
Miteinander sind.

Am 9. Juni wird der Bonnaskenplatz 
im denkbar besten Sinn zum 
Spiel- und Tummelplatz für 
alle und zwar garantiert ohne 
Losbuden und Karusselgedudel. Die Karlos 
und Karlitas, sprich Anwohnerinnen, Vereine 
und Gastronominnen, laden stattdessen ein, 
vegane Köstlichkeiten zu probieren, auf der 
Slackline zu tänzeln, Kinder auf Bobbycars zu 
setzen, den besten Musikerinnen der Stadt (und 
jenseits ihrer Grenzen) zu lauschen, in einer 
Stadtteilführung die Geheimnisse der Straßen 
des Nordkiezes zu erfahren, vor allem aber 
mit den Liebsten den vielleicht entspanntesten 
Tag des Jahres zu genießen. Heitere Gespräche 

kann man sich mit Zuckerwatte zusätzlich 
versüßen oder mit gutgemischten Cocktails 
verflüssigen.
Ach! Fast vergessen: Neben vielem Weiterem 
gibt es dieses Jahr auch ein Kino. Also Termin 
freihalten und vorfreuen!	 PM / SK  n

Termin
9. Juni, ab 14 Uhr, Karlstraßenfest, 
Bonnaskenplatz, Cottbus

Am 29. Juni verwandelt das Staatstheater 
Cottbus, unterstützt durch den Stadtmarketing- 
und Tourismusverband Cottbus e.V. sowie den 
Cottbuser Altstadtverein e.V., den Altmarkt 
zum ersten Mal in ein Open-Air-Ballhaus. 
Die Walzernacht unter der Schirmherrschaft 
von Oberbürgermeister Holger Kelch ist eine 
Nacht in Weiß: So, wie die Musiker, Sänger 
und Tänzer des Staatstheaters Cottbus und die 
Wirtsleute der Freiluftgastronomie auf dem 
Altmarkt, sind alle Gäste herzlich gebeten, sich 
entsprechend zu kleiden.
Um 21 Uhr eröffnen das Philharmonische 
Orchester und das Ballett des Staatstheaters 
Cottbus den Tanz mit einer Uraufführung. 
Außerdem werden viele vertraute 
Walzermelodien erklingen. Durch den Abend 
führen Christian Matthée (rbb) sowie die 
Dirigenten Alexander Merzyn und Christian 
Möbius. Zu erleben sind Solisten und der 
Opernchor des Staatstheaters Cottbus.

Bereits ab 16 Uhr kann man vor Ort mit 
Cottbuser Tanzschulen seine Walzer-
kenntnisse auffrischen.
Wer ununterbrochen tanzen und flanieren 
will, kommt vorbei. Es wird kein Eintritt für 
den Tanz erhoben. Verschiedene „fliegende 
Stände“ sorgen für das leibliche Wohl. Für alle 
anderen empfiehlt sich die Reservierung von 
Sitzplätzen bei den folgenden Restaurants 
und Cafés: Café Lucie, Coffee latte, Olympia, 
Taparia, Mosquito, Brau & Bistro, Da Capo, 
Sakana. Die Reservierungen werden 
fortlaufend entgegengenommen. Über die 
Modalitäten entscheiden die Wirtsleute, das 
Staatstheater nimmt darauf keinen Einfluss.
	 em/rog  n 

Erste Cottbuser Walzernacht – Elegante 
Drehungen in der Sommernacht

Kunstbunt auf der Wiese auf dem Bonnaskenplatz – das Karlstraßenfest 

2018	 Foto: Orga Karlstraßenfest

Termin
29. Juni, ab 21 Uhr, Altmarkt, Cottbus

Die erste „Cottbuser Walzernacht“ lockt auf de Cottbuser Altmarkt.                    Foto: Michael Helbig | Gestaltung: wallat & knauth
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Am Mittwoch, dem 13.Juni, von 10 bis 12 
Uhr, findet das beliebte Seniorensportfest 
der Stadt im Cottbuser Sportzentrum 
auf dem Rasenplatz statt. Innerhalb der 
Seniorenwoche ist das vom Stadtsportbund 
und seinen Mitgliedsvereinen sowie vielen 
ehrenamtlichen Übungsleitern organisierte 
Sportfest der heimliche Höhepunkt in jedem 
Jahr. Nach einer gemeinsamen Eröffnung 
mit Sportikone Dr. Carola Wiesner, die sich 
längst einen Namen als  Vorturnerin von 
der beliebten Fernsehsendung „Meine 5 
Minuten“ (LTV) gemacht hat, stehen dieses 
Jahr mehr als 30 Stationen zum Ausprobieren 
zur Verfügung. Nach jeweils zehn Minuten 
steht ein Wechsel an, und es geht intensiv 
weiter. „Neben Klassikern wie Aerobic, den 
Übungen mit den Fitbällen, dem Theraband, 
der Hockergymnastik sowie Fahrrad- und 
Ruderergometer-Touren stehen auch Qigong, 
Tischtennis, Fussball oder Schwungtuch, 
Rasenschach und Sommercurling auf dem 

Programm.
Neu in diesem Jahr ist, dass sich etwa 100 
Sportfreunde aus unserer Partnerstadt Zielona 
Góra für das Cottbuser Seniorensportfest 
angemeldet haben.  Auf alle Teilnehmer 
wartet zum Preis von  2,00 Euro ein 
gemeinsames Mittagessen. Andenken werden 
ausgegeben für die älteren Freizeitsportler, die 
durchgehalten haben.
Übrigens: Falls es doch regnen sollte, gibt es für 
den Treff der Sportinteressierten eine prima 
Alternative: Dank der Unterstützung der Stadt 
wird dann in die moderne Leichtathletikhalle 
umgezogen. Für alle gilt also: Vorbeischauen 
und den Nachbarn mal einfach mitbringen!“ So 
Organisator Tobias Schick vom Stadtsportbund 
Cottbus.	                   GZ  n 

Vom 9. bis 17. Juni findet unter dem 
Motto „Ein Vierteljahrhundert aktiv und 
mitbestimmend” die 25. Brandenburgische 
Seniorenwoche statt. Sie wird in Guben 
eröffnet. Brandenburgs Ministerpräsident 
Dietmar Woidke ist ihr Schirmherr.

Auch der Seniorenbeirat der Stadt Cottbus 
hat ein vielfältiges Programm an Kultur, 
Bildung, Unterhaltung, Sport und Geselligkeit 
vorbereitet, dessen Schirmherr OB Holger 
Kelch ist. Höhepunkte sind die offizielle 
Festveranstaltung am 14. Juni, 19.30 Uhr, 
im Großen Haus des Staatstheaters und 
das Seniorensportfest. Als Mittelpunkt der 
Festveranstaltung bieten Künstler*innen 
des Theaters einen Querschnitt der Operette 
„Die Csárdásfürstin”, die wenige Tage 
später ihre Premiere erlebt. (Eintritt auf 
Einladung, weitere Interessenten wenden 
sich an das Seniorenbüro - Tel. 0355 - 
612 2989). Einblicke in seine Arbeit und 
Schnupperstunden zur Computernutzung, 
zu Smartphone  und Englischkursen steuert 
das Haus der URANIA (Anmeldung 0355 
- 2 58 81) bei. Die Volkssolidarität lädt u.a. 
zu Mehrgenerationenfesten, Tanz und 
Unterhaltungsprogrammen ein. Stadtmuseum, 
Dieselkraftwerk und „Brandenburger Hof” 
rufen zu Seniorennachmittagen, Konzert 
und einer Lesung mit dem schriftstellernden 
Schauspieler Michael Becker.   Zwei 
Veranstaltungen widmen sich der 
Verkehrstüchtigkeit von Senioren.
	 KW  n 

Info
Mehr zum Seniorensportfest und vielen 
Bewegungsterminen auf www.stsb-cb.de

Seniorensportfest im Cottbuser 
Sportzentrum

Sportikone Dr. Carola Wiesner eröffnet das Sportfest. 	 Foto: GZ

25. Seniorenwoche 
bunt und vielfältig

Info
Seniorenrat des Landes Brandenburg e.V. | 
www.srlb.de

Sie gehört ohne Frage zu den renommiertesten Ballettschulen in der 
Region, und mit zahlreichen Auftritten stellt sie immer wieder neu die 
Leistungsfähigkeit ihrer Schülerinnen unter Beweis. 
So nahm die Ballettschule Werhun in den letzten vier Jahren 
an zahlreichen regionalen, nationalen und internationalen 
Ballettwettbewerben sehr erfolgreich teil. 
Unter anderem haben sich 2016 Schülerinnen mit dem dritten Platz bei 
dem nationalen Ballettwettbewerb in München zum „Dance World Cup“ 
nach Jersey in den USA qualifiziert, und auch in diesem Jahr konnten 
die Kinder bei diesem Wettbewerb in Hamburg den zweiten und dritten 
Platz erobern. 
In Cottbus kann man die dreifachen Gewinner der „Schüler-Kunst-Tage“ 

in den Aufführungen „Peter Pan“ und „Winterzauber“ des Staatstheaters 
Cottbus erleben, und für den Herbst 2018 ist ihre Mitwirkung in dem 
neuen Ballettabend „Alice im Wunderland“ geplant.
Wer so lange nicht warten möchte, dem sei der „Tag der offenen Tür“ 
am 23. Juni 2018 empfohlen. Dort zeigen Schülerinnen Ausschnitte aus 
dem Ballettunterricht in verschiedensten Altersklassen und Tanzstilen.
	  	                   KW  n 

Tag der offenen Tür an der Ballettschule Werhun

Info
23. Juni | 10 - 13 Uhr | Tag der offenen Tür der Ballettschule Werhun
Ewald- Haase-Str. 13 | 03044 Cottbus | www.magdalena-werhun.de
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AOK-KITA-
OLYMPIADE      
„Immer in Bewegung mit Fritzi“

26. Juni | 09 - 13 Uhr
ORT

Rasenplatz an der Leichtathletikhalle,
Eingang Hermann-Löns-Straße

VERSORGUNG

Alle Teilnehmer und Erzieher bekommen ein Eis 
und ein Getränkestand mit Wasser der LWG steht 

zur Verfügung

Der Vizepräsident des deutschen Sauna Bundes und Vorsitzende des 
Qualitätsausschusses Dieter Gronbach überreichte dem Saunabereich 
des Spa Branitz in Cottbus das Qualitätszeichen „Sauna Selection 
4 Sterne“. Diese Klassifizierung haben vor ihnen 34 von rund 2000 
Saunen in Deutschland erhalten. Mit dem Qualitätszeichen „Selection“ 
werden nur Saunalandschaften zertifiziert, die über 30 verschiedene 
Kriterien erfüllen. Dabei reicht die Spanne vom baulichen Bestand 
über die Qualität der Mitarbeiter bis hin zu den Reinigungs- und 
Hygieneplänen. Ein Qualitätsausschuss, der aus Saunafachleuten und 
Sachverständigen aus dem gesamten Bundesgebiet besteht, entscheidet 
über die Zertifizierung. Das Qualitätszeichen informiert Saunagäste 
darüber, welche Angebote sie in den Saunaanlagen erwarten können, 
und ermöglicht es ihnen, sich einen Überblick über den Saunamarkt 
zu verschaffen. Die Sauna-Qualitätszeichen sind mit der Hotel-
Klassifizierung vergleichbar. Im Bild von links nach rechts: Marlies 
Pakulka, Dieter Gronbach, Ralf Pakulka (Leiter SPA), Gerd Mielke 
(Bauherr, Eigentümer).		  dda n

„Sauna Selection 4 Sterne“ für 
das Spa Branitz

Termin
27. Cottbuser Stadtfest | 15. – 17. Juni | www.stadtfest-cottbus.de

Am dritten Juniwochenende startet traditionell das Cottbuser Stadtfest 
und lockt sicher wieder Tausende Besucher in die Innenstadt. 
Zum 27. Mal werden sich auf dem Areal um den Altmarkt, den 
Stadthallenvorplatz, der Spremberger Straße, den Platz am Stadtbrunnen, 
den Puschkinpark und die Oberkirche kulturelle Höhepunkte, 
kulinarische Angebote, Fahrgeschäfte und Verkaufsstände zu einem 
bunten, dreitägigen Programm vereinen. Auf fünf Bühnen gibt es dabei 
wieder ausgesuchte Livemusik vom Feinsten. Musikalische Gäste sind 
zum Beispiel Münchener Freiheit, Anstandslos und Durchgeknallt,  
Goombay Dance Band,  Ex-SIX-Frontmann Krähe und die Stamping Feet. 
Auch die  beliebte Karibische Nacht am Stadtbrunnen, das sorbisch-
wendische Fest im Puschkinpark und die multikulturelle Essmeile 
„Cottbus Open“ (Sonntag) finden wieder statt. 
Den Auftakt am Freitagabend machen u. a. Kerstin Ott auf der 
Cottbus Open Bühne im Puschkinpark und DJ HouseKaspeR auf der 
Oberkirchbühne. Auch an die Fußballfans ist gedacht. So wird es auf 
mehreren Bühnen die Liveübertragung vom WM-Spiel „Deutschland – 
Mexiko“ am Sonntag um 17 Uhr geben. 
Für die Adrenalin-Junkies gibt es Neuigkeiten auf dem Stadtfest.  
So gibt es unter anderem eine mehrstöckige Go-Kart-Bahn, das 
Hochfahrgeschäft „The Beast“ oder den „EXtrem“-Fallturm.  Aber auch 
die traditionellen Fahrgeschäfte wie das Riesenrad, der Break Dance, 
die Schiffsschaukel, Riesenrutsche, Karussells, Autoscooter und vieles 
mehr sind am Start.
Über 100 Händler und Gastronomen stehen bereit, um die Gaumen der 
Stadtfestbesucher zu erfreuen. Den Abschluss bildet am Sonntagabend 
wieder die Lasershow auf dem Altmarkt und im Puschkinpark. 
		  pm/rog n

Stadtfest lockt nach Cottbus

Foto: dda
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Kolumne
Ruinenromantik
Sind Sie auch so aufgeregt wie ich? 
Irgendetwas liegt in der Luft, ein Hauch von 
Aufbruch. Oder zumindest etwas weniger 
Resignation als sonst. Normalerweise 
ist das zu dieser Jahreszeit ein ganz 
normales Szenario. Sobald das Weiß der 
wintergebleichten Waden aus den kurzen 
Hosen guckt und anderen in den Augen 
schmerzt, steigen auch Stimmung und die 
Hormonausschüttung. Aber in diesem Jahr 
kommt noch ein besonderes Goodie oben 
drauf, denn demnächst wird ein Zustand 
verschwinden, an den wir uns schon 
lange gewöhnt haben. Das Blechen-Carré 
wird erweitert, preiset die Investoren! 
Zumindest wurde die Baugenehmigung 
erteilt. Und das ganze sechs Jahre, nachdem 
das Eröffnungsbändchen eigentlich 
durchgeschnitten werden sollte. Seit 
dem gab es, je nachdem, wen man fragt, 
bis zu acht neue Eröffnungstermine. 
Machen wir uns nichts vor, selbst in 
BER-Dimensionen gerechnet ist das eine 
ganze Menge. Aber dieses Mal wird es 
also was, ganz ehrlich. Bestimmt. Ich 
drücke alle mir direkt und indirekt zur 
Verfügung stehenden Daumen. Aber 
warum hat das so lange gedauert? Ich 
persönlich denke ja, dahinter steckt eine 
bewusste Zermürbungstaktik. Überlegen 
Sie doch mal, wie laut die Stimmen damals 
waren, die statt einer Erweiterung dieser 
Konsum-Kathedrale für eine überdachte 
Markthalle plädiert haben. Oder für 
einen Park mit Flaniermeile. Jetzt hat man 
uns so lange auf diese triste Brachfläche 
starren lassen, bis auch der letzte 
Widerstand gebrochen wurde und wir 
im Kollektiv nach Erlösung flehen: Macht 
doch einfach, Hauptsache, es passiert 
endlich was! Vergessen ist damit auch 
die Tatsache, dass keine dieser vielleicht 
viel schöneren Ideen vom Anfang für das 
Gelände tatsächlich realisierbar gewesen 
wäre. Die Stadt hat über das Privatgelände 
keine Handhabe mehr, und so zählt am 
Ende eben doch nur das Rascheln der 
Scheine im Blätterwald der Investoren. 
Bevor Sie jetzt aber vor lauter Vorfreude 
die Sektkorken knallen lassen, muss ich 
die Partystimmung leider wieder etwas 
dämpfen. Seitdem die Baugenehmigung 
erteilt wurde, ist es nämlich auffällig 
ruhig um das Thema geworden. Lassen 
Sie sich von den derzeitigen Bauarbeiten 
entlang der Bahngleise nicht ablenken, 
das ist nur schmückendes Beiwerk. 
Vielleicht lachen wir in ein paar Jahren 
über meine Zweifel. Oder wir treffen uns 
zum gemütlichen Zusammensitzen auf 
der neuen Flaniermeile entlang der dann 
noch immer klaffenden Brachfläche in der 
Innenstadt. Wenn ich’s mir recht überlege, 
so aufgeregt bin ich dann eigentlich doch 
nicht.

	 Sebastian Schiller  n

... eine Lawine der Folklore zu entfachen, die 
immer mehr Ensembles und Zuschauer mit 
sich reißt und schließlich alle „überrollt“ – 
mit Musik und Tanz, mit 
gemeinsamen Gesprächen, 
Erlebnissen, Erfahrungen, 
als ein fröhliches Zu-
sammentreffen der Kul-
turen – diese Idee steckt 
hinter der Internationalen 
Folklorelawine, die in 
diesem Jahr zum 18. Mal 
stattfindet.
Gastgeber sind auch in 
diesem Jahr die Landkreise 
Spree-Neiße und Ober-
spreewald-Lausitz. „Wer 
Spaß an Musik, Tanz 
und der Entdeckung fremder Kulturen hat, 
ist bei der Internationalen Folklorelawine 
richtig“, sagt Harald Altekrüger, Landrat des 
Spree-Neiße-Kreises, bei der Vorstellung 
des Programms. Siegurd Heinze, Landrat des 
Landkreises Oberspreewald-Lausitz, ergänzt: 
„Gemeinsam mit dem Landkreis Spree-Neiße 
haben wir beste Voraussetzungen geschaffen, 
damit die Folklorelawine ein Erfolg wird. Diese 
Veranstaltung ist ein Pflock in der Region, 
der eingeschlagen wurde und sich in 18 
Jahren etabliert hat.“ Insgesamt haben sich 31 
Ensembles aus 22 Ländern um die Teilnahme 

beworben. Letztlich wurden 16 davon 
ausgewählt, die aus 14 Ländern kommen. 
Erstmalig sind Ensembles aus China, Japan und 

Nepal dabei.
Vom 29. Juni bis 1. Juli 
gestalten die  Folklore-
ensembles an drei Orten 
jeweils ein sehenswertes 
Programm: 29. Juni in 
Lübbenau, 30. Juni in Burg 
und 1. Juli in Altdöbern. 
An allen drei Orten gibt es 
jeweils einen Spaziergang 
der Gruppen durch den 
Ort. Danach folgt das 
Bühnenprogramm.
Der Eintritt ist für alle 
Veranstaltungen innerhalb 

der Folklorelawine frei. Unterstützung erhält 
die Folklorelawine von den Sparkassen Spree-
Neiße und Niederlausitz. Ulrich Lepsch von der 
Sparkasse Spree-Neiße sagt: „Wir stehen seit 
vielen Jahren zur Folklorelawine. Es ist unsere 
DNA, die Region zu unterstützen, deshalb 
machen wir das auch und sind bei dieser 
Veranstaltung dabei.“	    Robert Gordon   n

18. Folklorelawine im Spree-Neiße- und 
Oberspreewald-Lausitz-Kreis

Die Folklorelawine rollt durch die Lausitz.   	

   Foto: PR

Termin
29. Juni bis 1. Juli, Folklorelawine in Lübbenau, 
Burg, Altdöbern | www.folklorelawine.de

Seit 15 Jahren lockt der Findlingspark Nochten 
jedes Jahr Tausende Besucher in die sächsische 
Lausitz. Aus 7.000 Findlingen und 100.000 
Pflanzen ist zwischen Spreewald und Zittauer 
Gebirge und vor der Kulisse des Kraftwerks 
Boxberg eine europaweit einzigartige 
Parklandschaft entstanden. Auf dem 20 
Hektar großen Areal können Hobbygeologen 
und Botanikliebhaber sieben Parkbereiche 
erkunden: Steingarten, Teichgarten, 
Heidegarten, Heidemoor, Waldsee, 
Felsengarten und Klein-Skandinavien. Auf 
dem höchsten Gipfel thront das Feldzeichen: 
Von hier bietet sich ein sehenswerter Blick 
in die Lausitz. Etwas verborgen in einem 
Taleinschnitt des Parks liegt „Die Wüste“, 
ein liebevoll gestalteter Abenteuerspielplatz 
mit Kletterfindlingen, dem Labyrinth in der 
Karawanserei und einem Wasserspielplatz 
rund um den Schöpfbrunnen.
Aber nicht nur landschaftlich und botanisch hat 
der Findlingspark etwas zu bieten. Immer öfter 
gibt es hier auch Veranstaltungen jeglicher 
Couleur. Am 24. Juni zum Beispiel gibt es 
unter dem Namen „Find Art“ ein Familienfest. 
„Find“ steht sowohl für Findling als auch 
für „das Finden“. Protagonisten sind dabei 
Gymnasiasten und die Kunstlehrerin Gudrun 
Feuerriegel vom Landau-Gymnasium aus 
Weißwasser. In gemeinsamer Arbeit schufen 
sie Kunstwerke, die nun ausgestellt werden. 
Umrahmt wird diese Ausstellung von einem 

Kunstfestival. Ab elf Uhr gibt es verschiedene 
„Performances“ drinnen und draußen, einen 
kunterbunten Kunst- und Handwerkermarkt 
mit Live-Handwerk, Angeboten von Hof- 
und Bioläden und Keramik. Ab 12 Uhr steht 
Mitmach-Kunst auf dem Plan, bei dem es 
einen Findlings-Workshop, Seifenblasen und 
einen Trommel-Workshop gibt. Ab 13 Uhr 
wird es musikalisch, dann geben sich das Duo 
SaitnPhon, Susi Bonanox und Windspiel aus 
Finsterwalde mit Folk- und Weltmusik ein 
Stelldichein.	    Robert Gordon   n

Find Art in Nochten

Termin
24. Juni, Findlingspark, Nochten
Findlingspark ist von 10 bis 18 Uhr geöffnet
Familienfest von 11 – 17 Uhr
Es gelten die normalen Eintrittspreise.
Förderverein Lausitzer Findlingspark Nochten 
e.V. | Parkstraße 7 | 02943 Boxberg
geöffnet von 15. März bis 15. November
täglich 10 – 18 Uhr (Nov. bis 17 Uhr)
www.findlingspark-nochten.de

15 Schüler der 5., 6. und 7. Klasse zeigen ihre Kunstwerke in 

einer Performance.    	    Foto: Feuerriegel
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Sommertheater 
in historischen 
Stadtkernen 

RUSSISCHER ABEND 
 
von Anton Tschechow  

Peitz | Zitadelle an der Festung 
07. Juli 2018 . 20.00 Uhr
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Große Dinge werfen ihren Schatten wieder einmal aus der Lausitz 
hinaus in die Welt. Der Cottbuser Matthias Auth ist vom Deutschen 
Handballbund zum „Leiter lokales Organisations-Komitee der 
Handball-WM 2019 am Standort Berlin“ ernannt worden. Mit seiner 
Agentur „Der Ballsportler.com“ wird er vom 10. bis 17. Januar dafür 
sorgen, dass sich die deutsche Nationalmannschaft und ihre Gegner 
bei ihren Vorrundenspielen in der Hauptstadt wohlfühlen. Wer diese 
Gegner sind, wird am 25. Juni in Kopenhagen ausgelost. Die WM findet 
in Deutschland und Dänemark statt und dauert bis zum 27. Januar. Das 
Finale wird im dänischen Herning ausgespielt, dessen „Jyske Bank 
Boxen“-Halle 15.000 Zuschauer fasst.

Wie sind Sie nach Cottbus gekommen?
Durch meine Freundin. Ich bin 2016 der Liebe wegen von Berlin nach 
Cottbus gezogen und fühle mich hier in Cottbus und der Lausitz extrem 
wohl. Es ist einfach eine schöne Gegend.

Warum sind Sie hiergeblieben?
Mein Arbeitsschwerpunkt liegt in der Hauptstadt. Berlin ist wunderbar, 
so, wie es ist. Was ich aber an Cottbus schätze, ist die Ausgeglichenheit, 
die ich nun erfahren darf. Ich wohne in Branitz. Das ist ein Dorf, in dem 
es nicht mal einen Lebensmittelladen gibt, zwar einen Bäcker, der auch 
Wurst und Käse anbietet, aber keinen richtigen Laden. Dafür habe ich 
die direkte Nähe zur Natur. Das finde ich toll. Wenn ich abends auf der 
Autobahn bin und fahre in Cottbus-Süd ab, durch Kiekebusch und lande 
in Branitz, freue ich mich auf zu Hause. Hier sind die Menschen, die ich 
liebe, meine Frau und ihr Sohn.

Was sind für Sie die Stärken dieser Gegend?
Ruhe, keine Hektik – das finde ich extrem wichtig. Ich kann hier nach 

eineinhalb Jahren nicht alles einschätzen. Ich empfinde Cottbus als 
eine lebenswerte Stadt. Es mag den Cottbusern nicht gefallen, aber 
ich finde es auch nicht schlecht, wenn die Geschäfte in der Sprem 
Samstagnachmittag zu haben. Ich spaziere gern in der Stadt. Ich mag 
es, mit dem Fahrrad an der Spree entlang zu fahren. Aber Ruhe nicht 
im Sinn von: Hier schläft alles ein, es ist einfach merklich ruhiger als in 
der großen Stadt Berlin, wo ich viel zu tun habe. In Cottbus kann man 
sich noch von Mensch zu Mensch begegnen. Das liegt sicher auch daran, 
dass Cottbus 100.000 Einwohner hat. In Berlin sind es 3,5 Millionen. 
Wenn man hier länger wohnt, wird sich vieles sicher auch relativieren.

Ihre Agentur Der Ballsportler.com ist eine Cottbuser Agentur, wie 
sind Sie zum „Leiter lokales Organisations-Komitee der Handball-
WM 2019 am Standort Berlin“ geworden?

Ich hatte schon immer viele Kontakte in die Sportwelt. Ich bin durch 
andere Aufgaben, die ich offensichtlich ganz gut erledigt habe, gut 
bekannt beim Deutschen Handballbund. Im Oktober 2017 gab es von 
dort konkret die Anfrage, weil man wusste, dass ich in Berlin gut 
vernetzt bin, ob ich mir nicht vorstellen könnte, diesen Job zu machen. 
Als ich diese Anfrage bekam, habe ich nicht sofort „ja“ gesagt. Ich habe 
das zunächst mit meiner Familie abgestimmt. Uns war klar, dass das 
auch eine, wenn auch zeitlich begrenzte, Umstellung bedeutet. Seit 
Dezember mache ich nun diesen Job.

Wie groß ist der Apparat Ihres Organisationskomitees (OK)?
Wir haben verschiedene Aufgaben: Alle Spiele in Berlin finden in der 
Mercedes-Benz Arena statt. Wir haben dabei die Aufgabe, dass die 
Spielstruktur, die Medienplätze, die Plätze für die Offiziellen und für 
die Zuschauer entsprechend der Vorschriften der Internationalen 
Handball Föderation, dem Weltverband des Handballs, ordnungsgemäß 
vorbereitet sind. Das machen wir in Zusammenarbeit mit dem 
Veranstaltungsort. Ein Mitarbeiter der Arena ist deshalb bei uns mit im 
OK. Dazu kommen die Aufgaben der Öffentlichkeitsarbeit im Vorfeld 
und dann auch die Betreuung der Journalisten aus aller Welt während 
der Veranstaltung. Das macht eine Kollegin. Vom Handballverband 
sind zwei Leute mit im Boot. Eine meiner Mitarbeiterinnen hat sich 
des Themas „Volunteers“/„Ehrenamt“ angenommen, das wir in unsere 
Arbeit mit einbinden wollen. Ein weiterer Kollege kümmert sich 
um das Ticketing und Gastmanagement. Wenn Fans oder Offizielle 
Fragen haben, brauchen wir im OK auch immer jemanden, der schnell 
reagieren kann. Der Bereich „Transport/Logistik“ wird durch einen 
Kollegen abgedeckt. Schließlich müssen ja nicht nur die Handballfans 
zu den Spielen kommen, sondern auch die Mannschaften aus ihren 
Hotels zum Spielort und zurück. Macht zusammen mit mir acht 
Personen. Zu unseren Aufgaben zählt aber auch die Entwicklung eines 
Rahmenprogramms, das wir gemeinsam mit dem Handballverband 
gestalten. Da sind auch dann noch weitere Leute involviert, deren 
Anzahl ich noch nicht bemessen kann.

Wie viele Mannschaften spielen in Berlin?
Sechs Mannschaften. Sollte die deutsche Mannschaft die Vorrunde 
überstehen, was wir natürlich alle hoffen, wird sie danach nach Köln 
zur Hauptrunde fahren. Die Handball-WM findet in Deutschland an drei 
weiteren Standorten statt: München, Köln und Hamburg. In Dänemark 
sind Kopenhagen und Herning dabei.

Wenn Sie Rahmenprogramm sagen, was meinen Sie damit?
Uns geht es nicht nur darum, die Spiele als Erlebnis zu gestalten, sondern 
der gesamten Veranstaltung eine Nachhaltigkeit zu verleihen. Es geht 
der Stadt und dem DHB darum: was bleibt nach dem Event. Wir haben drei 
Cluster: Im unmittelbaren Umfeld der Arena wird es Aktivitäten für die 
Bevölkerung geben. Auf dem Mercedes-Benz-Platz wird dafür gerade 
eine Halle errichtet, die im Herbst fertig ist. Dort wird es während der 
WM-Vorrunde Mitmachangebote geben, um Appetit auf Bewegung, 
auf den Handballsport und auf das Spiel zu machen, das dann wenige 
Stunden später beginnen wird. Dafür gibt es auch schon einen Namen: 
Verti Music Hall. Im zweiten Cluster geht es direkt um Berlin, bei dem 
sich die Vereine in den Stadtbezirken mit der Bevölkerung einstimmen. 
Das können ein Handballsportfest sein oder ein Handballturnier 
oder auch Tage der offenen Tür sein. Uns ist dabei wichtig, dass die 

Der Cottbuser Matthias Auth ist “Leiter lokales Organisations-Komitee 
der Handball-WM 2019 am Standort Berlin“

„Am Ende des Tages bin ich Fan wie jeder andere“
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EINTRITT 
FREI

KULTUR-Stifter
für die Lesebühne ist...

Fachanwältin für 
Arbeits- und 
Familienrecht

Fachanwaltskanzlei 
Jana Katrin Bruchatz

Altmarkt 28 
03046 Cottbus
Tel.: 0355 - 78 42 484

www.bruchatz.de

 Lesebühne
[Cottbus]

Karl-Liebknecht-Str.29 | 03046 Cottbus

Mittwoch, 27.06.
20:30 Uhr

"Zum Faulen August"

Mit Udo Tiffert,
Mathies Rau, Daniel Rattei, 

Matthias Heine und 
als Gast Ruth Herzberg

Bevölkerung, wenn sie es 
nicht schon macht, sagt: 
Mensch, Handball ist ja 
auch eine tolle Sportart. Im 
dritten Cluster sprechen 
wir die Region an: Wir 
wissen, dass es zum 
Beispiel in der Lausitz 
viele Handballbegeisterte 
gibt – die wollen wir 
natürlich auch für die WM 
gewinnen. Dabei arbeiten 
wir unter anderem mit 
dem Handballverband 
Brandenburg zusammen. 
So wird es im Herbst einen 
„Grundschulaktionstag“ 
geben, bei dem wir ein 
Turnier veranstalten 
wollen. Dessen Sieger 
könnte dann zum Beispiel 
Einlaufkinder für eine 
Mannschaft bei der WM 
stellen.

Wie groß oder wichtig ist die 
Handballweltmeisterschaft für 
Deutschland?

Neben den wirtschaftlichen Ergebnissen 
solcher Großereignisse finde ich es wichtig, 
dass sich die Menschen mit dem Thema 
„Sport“ beschäftigen. Genauer: die Themen 
„Bewegung“ und „Freude“ und „Sozialfaktoren“ 
des Sports. Bei Mannschaftssportarten 
geht es eben auch um die Ausbildung von 
Teamfähigkeit, Gemeinschaftsgefühl, 
Sozialkompetenz. Auf der anderen Seite, das 
Neugierigmachen auf Handball. Ich glaube, das 
ist legitim: wenn man bei einer Handball-WM 
mitmacht, darf das auch im Fokus stehen.

Wie schätzen Sie die Chancen der Deutschen 
ein?

Ich sage immer: Da ich kein Handballspieler 
und auch kein Leistungssportler bin, halte 
ich mich lieber aus dem sportlichen Bereich 
raus. Ich kann und möchte das auch nicht 
einschätzen. Am Ende des Tages bin ich Fan 
wie jeder andere, und wenn wir bei uns eine 
Handball-WM haben, dann haben sicher alle 
den Wunsch, dass Deutschland Weltmeister 
wird.

Kann die WM auch für die Lausitz Akzente 
setzen? Strahlt sie in die Lausitz hinein?

Die Handball-WM streut in die Lausitz 

allerdings nicht so sehr als Ereignis. Es kommt 
darauf an, wie sowohl die Vereine als auch die 
Verbände diese Chance nutzen, die Strahlkraft 
der WM für ihre Belange zu nutzen. Ich sehe 
eher den Weg: tolles Event in Berlin, tolle Halle, 
relativ kurze Anfahrt auch aus der Lausitz. 
In diesem Sinne sollte man so ein WM-Spiel 
eher als schönes Erlebnis sehen. Viel mehr 
kann so eine Weltmeisterschaft nicht leisten. 
Die WM ist der Bus. Man kann einsteigen und 
mitfahren. Die Aktivitäten müssen vor Ort, in 
den Vereinen stattfinden.

Wenn Sie auf die Handballstadt Cottbus 
schauen, was läuft hier derzeit unrund?

Wichtig ist es m.E., wenn ich an Handball-
Leistungssport denke, dass es ein 
funktionierendes Zusammenspiel zwischen 
Sportschule, Olympiastützpunkt und dem den 
Stützpunkt tragenden Verein – in Cottbus ist 
das der Lausitzer Handball Club – gibt. Mein 
Gefühl ist, dass dieses Zusammenspiel durch 
unterschiedliche Faktoren gestört war. Ich 
nehme aber, zumindest in den jüngsten zwei, 
drei Monaten, wahr, dass es da jetzt wieder 
eine Stabilität gibt. Nach einer Phase der 
Unruhe dauert es auch einfach seine Zeit, bis 
es wieder rundläuft. Da bin ich, ehrlich gesagt, 
sehr optimistisch, dass das Miteinander 
andere Schlagzeilen als eben in der jüngsten 
Vergangenheit produziert. Es gibt eine Menge 

junger Leute, die auch in 
Cottbus gern Handball 
spielen würden. Ich finde 
es nicht gut, wenn diese 
Leute dann außerhalb von 
Cottbus spielen.
Was ist Ihre Methode, fit 
zu bleiben?
In der jüngsten Zeit bin 
ich eher der Manager des 
Sports als der Akteur. 
Ich unterscheide zwei 
Methoden: die geistige 
und die körperliche 
Fitness. Körperlich steht 
bei mir das Laufen im 
Vordergrund. Ich bin nicht 
der Marathonläufer und 
halte so einen Lauf für 
Otto-Normalverbraucher 
als eher bedenklich, 
sondern meine damit 
Strecken zwischen acht, 

zehn und 15 Kilometern – auch mal einen 
Halbmarathon in der Spitze. Und das auch 
zu jeder Jahreszeit. Für mich ist Laufen auch 
nur im Freien. Ich brauche dafür die Natur. 
In Zeiten der Regeneration fahre ich Rad. 
Ich brauche diesen körperlichen Ausgleich, 
da ich viel mit dem Auto unterwegs bin. 
Geistige Fitness findet bei mir in Zweigestalt 
statt: Ich unterhalte mich viel mit Menschen. 
Ich suche gern den persönlichen Kontakt. 
Obwohl ich die fortschreitende Digitalisierung 
als Gefahr betrachte, dass sich Menschen 
weniger unterhalten, bin aber auch ich fast 
immer online. Aber ich kann sagen, dass ich 
alle meine Facebook-Freunde persönlich 
kenne. Mit denen habe ich schon einmal 
gesprochen. Ich halte es für wichtig, dass die 
Verbindung zwischen digitaler und realer Welt 
aufrechterhalten bleibt.

                 Interview: Heiko Portale  n 

 Matthias Auth: „Die WM ist der Bus. Man kann einsteigen und mitfahren.“ 	  Foto:  TSPV

Hintergrund
Der Vorverkauf startete im Dezember 2107.
Tagestickets gibt es seit 1. März.
Tipp: Kümmern Sie sich zeitnah um Ihre 
Tickets, die Auslastung der Arena ist schon 
sehr gut. Die Mercedes-Benz-Arena fasst 
etwa 12.500 Zuschauer
Tickets und mehr Infos www.handball19.com  
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Am 23. Juni hebt sich im Großen Haus des Staatstheaters Cottbus der 
Premierenvorhang für die einzige Operette dieser Spielzeit, für „Die 
Csárdásfürstin” von Emmerich Kálmán.  Die musikalische Leitung 
hat Alexander Merzyn. Regie führt Thomas Weber-Schallauer.  
HERMANN war mit dem Regisseur im Gespräch.

'59 geboren, ist Thomas Weber-Schallauer 59 Jahre alt. Sein  
künstlerisches Urerlebnis hatte der Oberösterreicher, der heute in 
Düsseldorf zu Hause ist, schon in jungen Jahren. „Im Landestheater Linz 
sah ich eine Aufführung von Harold Pinters ,Hausmeister‘. Was da auf 
kleiner Bühne los war, wie jede Figur nicht nur ihren Text hersagte, 
sondern spielte und die Bühne mit Leben erfüllte, gefiel mir. Dort 
wollte ich eines Tages selbst stehen.” Wie er das so erzählt, muss ich 
an „Männer” und „Sekretärinnen” denken, jene zwei Musikrevuen, die 
er Jahrzehnte später - 2015 und 2018 - auf die Bretter der Cottbuser 
Kammerbühne zauberte, lebensprall, pfiffig und voller witzigem Spiel. Bis 
dahin war es ein langer Weg mit wichtigen Meilensteinen. Dazu zählten 
Engagements als Schauspieler mit üppig gefächertem Rollenrepertoire 
u.a. in Bonn, Berlin, Essen und zahlreiche  Regiearbeiten. In der Bremer 
Shakespeare Company zelebrierte er den englischen Klassiker. Er 
sagt dazu: „Shakespeare war für mich wie Humus, man kann von ihm 
zehren ein ganzes Künstlerleben lang und findet immer neue Impulse. 
Bei ihm wandelt sich Sprache zu Fleisch.” Als Regisseur widmete er 
sich ausgiebig dem Musiktheater.  Er inszenierte u.a. „Die Zauberflöte”, 
„Carmen”, „Die Dreigroschenoper”, „Eine Nacht in Venedig”, „Orpheus 
in der Unterwelt” und „Die Fledermaus”. Da lässt sich sagen: Der Weg 
musste ja mal nach Cottbus zur „Csárdásfürstin” führen.

Was geschieht in dieser Operette? So viel an Handlung, Verwicklungen, 
Intrigen, Konflikten, Täuschungen und Enttäuschungen, dass sie sich 
eigentlich nicht nacherzählen lässt. Hier ist ein Versuch: 1915. Der 
Weltkrieg tobt bereits. Die Eliten feiern wie eh und je. Edwin, ein Wiener 
Fürstensohn, liebt die Chansonette Sylva und will sie heiraten. Sein 
Vater tut alles, diese nicht standesgemäße Verbindung zu hintertreiben. 
Er arrangiert eine Verlobung von Edwin mit dessen Kusine Anastasia  
und sorgt zugleich für Edwins Einberufung. Sylva reist enttäuscht mit 
Edwins Freund Boni ab.  Sie kehrt aber, zunächst unerkannt, angeblich 
verheiratet mit Boni und damit nun selbst adlig, zurück, als die 
Verlobung gefeiert wird.  Da Boni in Wirklichkeit Anastasia liebt, macht 
er dieser einen Antrag. Anastasia hat eine Bedingung: Erst muss die 
Sache zwischen Edwin und Sylva zufriedenstellend gelöst werden. Das 
geschieht denn auch - ein Happyend operettengemäß drinnen unter 
Kronleuchtern und dem Glanz von Perlen und Diamanten. Draußen 
tobt aber  der Krieg, und dieser fleischverschlingende Moloch greift 
zwingend nach Edwin. . .
Thomas Weber-Schallauer will zwar der Operette lassen, was der 
Operette ist, aber „mitschwingen lassen, was außen vor, was in 
der Umwelt, in der 
finsteren Weltpolitik 
geschieht.” Er räumt ein: 
„Die Operette ist kein 
Antikriegsstück. So ist 
sie nicht geschrieben, 
aber es ist mehr in sie 
hineingeschrieben, als 
manche Regisseure aus 
ihr herauslesen (wollen). 
Es gibt da Szenen mit 
extremen Fallhöhen. 
Ganz nahe beieinander 
sind Trauer und 
Rausch. Die Menschen 
entwickeln eine panische 
Vitalität. Der Hunger 
nach Leben resultiert 
aus der Omnipräsenz des 
Todes. All das wird getragen von Kálmáns Musik, unheimlich stimmig, 
Dinge melodisch auf den Punkt bringend.”
Da kann man sich auf Ohrwürmer freuen wie „Ganz ohne Weiber 
geht die Chose nicht” oder „Machen wir‘s den Schwalben nach”. Der 
Regisseur ist des Lobes voll von der großen Musikalität dieses Hauses, 
seiner Solisten und seines Orchesters, und er verspricht: „Wenn der 
Chor auftritt, dann explodiert die Hütte.”
Es spielen Mine Yücel a.G. (Sylva), Liudmila Lokaichuk (Anastasia), 
Martin Shalita (Edwin), Hardy Brachmann (Boni), Heiko Walter, Ulrich 
Schneider, Carola Fischer, Dirk Kleinke, Nils Stäfe und Thorsten Coers.

Klaus Wilke  n 

Dieser Hunger nach Leben
Notizen von einem Gespräch mit 
Thomas Weber-Schallauer zur 
Operette “Die Csárdásfürstin”

Regisseur Thomas Weber-Schallauer bei einer  Probe mit Mine Yücel                           Fotos: Marlies Kross

Premiere
23. Juni, 19.30 Uhr, Großes Haus, Cottbus 
Weitere Termine: 30. Juni, 5. Juli, 7. Juli, jeweils 19.30 Uhr.
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„Weiberabend - eine Frau braucht einen 
Plan” hatte in der Kleinen Komödie eine vom 
Publikum gefeierte Premiere (Regie: Helmut 
Meier-Lautenschläger). Suzanne Kockat und 
Julia Graf spielen in dem lebensklugen Stück 
von Susanne Feiner ein Frauen-Duo, das mit 
Humor, Ironie und einiger Tiefenpsychologie 
Probleme des Alltags auslotet. Weitere 
„Weiberabende” in der Petersilienstraße 24 
am 1. Juni, 19.30 Uhr, und am 17.Juni, 18 Uhr. 
Die Kleine Komödie ist wirklich komödiantisch 
aufgestellt. Auch wer derzeit nichts zu lachen 
hat, dort wird er dazu inspiriert: etwa bei 
„Ein Mordssonntag”, „Die süßesten Früchte”, 
„Flitterwochen zu dritt”, „Schwarzgeld für 
weiße Tauben”, bei der Schlagerrevue „Lass 
die Sonne in dein Herz” oder bei Dr. Jörg 
Vogels medizinischem Kabarett - alles im Juni-
Spielplan. 
So viel Komödie gibt es nirgends weit und 
breit.
 	 kw  n 

Achtung! Alle 
Kaspers aus 

dem Puppenkoffer 
befreit! Nie wieder im 

dunklen Koffer mit Krokodil und Teufel! Ich 
frrrreeeuueeee mich! Sehr große Freude! 
Freudentränen! Freudensträhnen im Haar! 
1000 mal Freuden in bar! Kaserne, Kaserne, 
Sonne, Mond und Sterne! Achtung, Achtung! 
Aus der Kaserne kommen Feuer und Fun! Feuer 
und Fun? Wie geht das zusammn? Stellen Sie 
sich Folgendes vor: Es schreien entzückt die 
Kaspers aus KÖNIG KASPER KANN IMMER: 
„ H ö ö ö R R R R Ru u u u a a a h h h D ö d ö d ö d ö d ö 
WWWWzzzzuuuuaaahhh!“
Übersetzt in cöttelbusser Sprache: WIR sind 
frei! WIR Kaspers EmEm, DeDe, KryBo und 
Luzbe! Wir sind raus aus dem engen Koffer! 
Wir haben uns befreit! Wir sind ab jetzt ohne 
Teufel und Krokodil unterwegs und ohne die 
Omma! Wir machen ab jetzt, was wir wollen!
Wir gucken uns zu! Und dolle zu dir! Und du 
dolle zu uns! Wir machen unsere eigene Show 
mit vielen großartigen Profis: Alles Hammer 
und bekloppt im Sinne von Mordsgaudi,
richtig fluffig und markant zum echten 
Miterleben! Nix bleibt und ist, wie es war! Nix 
war, wie es bleibt! Nix fehlt, und alles hat Hand 
und Fuß im spektakelistischen Ambiente! 
Leise und laute Musik, ölige Wassershow, 
interessante Feuerverdrehungen, Dance und 
Tänz, lachende Pferde, süße Wettstreitereien, 
Bärte mit Knötchen und unechte Hühnchen 
am Pranger ... uuuhhhhh ahhhhh ... Nummern 
der Extraklasse! Ein Zirkus voller Küsse! 
Gespenstische Liebe! Und mittendrin WIR! 
Wir entdecken die Welt neu! Wir rasen die 
Wiese ab! Wir riechen an deiner Mütze! 
Wir hobeln, wo nichts ist! Wir sind da, und 
wir bleiben auf unserem Pfad Richtung: 
glücklichstes LEEEEEEBEEEEEN! Komm zu 
uns und sei ein Teil der ganzen Chose voll von 
Überraschungen und Verzwickungen! Komm 
und sei unser Gast! Wir freuen uns über dich! 
Und auch über dich! Und dich.

 n

Theatergeflüster

Die Spielzeit 2018/2019 der neuen Bühne 
Senftenberg beginnt, wie die alte geendet hat. 
Ging es in der Schlagerette „Madagaskar II - 
Auf zu neuen Ufern” recht 
stürmisch zu, erhält das 
nunmehrige Theaterjahr 
das Motto „Stürme”. 

Auch der neuen Spielzeit 
geht ein großes Spektakel 
voran. Diesmal besteht es 
allerdings nur aus einem 
Stück. Ganz dem Motto 
gemäß heißt es „Der Sturm” 
(Premiere: 29.9.18). William 
Shakespeares letztes Stück 
wird, wie in bisherigen 
Spektakeln üblich gewesen,  
in drei Teilen dargeboten. 
Den ersten und den 
letzten sehen alle, die drei 
Zwischenteile stehen zur 
Auswahl. Dazu gibt es 
einen maritimen Prolog, 
bei dem sich der Hof zum Theaterschiff 
wandelt. Trotz  der Dreiteilung soll niemand 
etwas Wesentliches verpassen, sondern von 
Zaubereien, Liebe, Intrigen, falschem Spiel 
fasziniert sein und zufrieden nach Hause 
gehen.
Dem Jahresmotto „Stürme” werden weitere 
Vorhaben gerecht. „Was das Nashorn sah, als 
es auf die andere Seite des Zaunes schaute” von 
Jens Raschke (ab 11.10.18) ist, auf unterhaltsame 
Weise den Holocaust aufarbeitend, ein Stück ab 
elf Jahren. Aldous Huxley hat mit seinem 1931 
erschienenen Roman „Schöne neue Welt” vor 
einer züchterischen Menschheitsoptimierung 
gewarnt. Die Theaterfassung von Samia 

Chancrin und Katja Stoppa (ab 1.12.18) 
nimmt sich dieses Themas unter aktuellen 
Gesichtspunkten an. Dem international 

ausgezeichneten Film „Aus 
dem Nichts” von Fatih 
Akin gibt Armin Petras 
eine Theaterfassung (ab 
Juni 2019), die am Beispiel  
des Nationalsozialistischen 
Untergrunds eine Geschich-
te von Justizblindheit und 
persönlichem Handeln 
erzählt. Das Sturm-HOCH 
des Spieljahres führt zur 
Amphitheater-Premiere 
von Bertolt Brechts/Kurt 
Weills „Dreigroschenoper” 
(25.5.19).
Weiter im Programm: 
„Allein in der Sauna” von 
Frank Pinkus (ab 19.10.18) 
ist ein kabarettistischer 
Monolog auf Fragen des 
Lebens zwischen zwei 

Aufgüssen. Einen furiosen Bühnenzauber 
verspricht „Eine Weihnachtsgeschichte” 
von Philipp Löhle nach Charles Dickens (ab 
23.11.18). Die Vergänglichkeit der Zeit nimmt 
die liebenswert humorvolle Fabel „Nur 
ein Tag” von Martin Baltscheit (ab 21.2.19) 
ins Visier. Auf musikalische Spurensuche 
gehen Jam Schönberg und Mirko Warnatz 
mit „Dachbodenfund - Musik, die das 
Leben schreibt” (ab 1.3.19). Als eine Komödie 
zwischen Farce und Sciencefiction um einen 
Familienkonflikt kommt „Hase Hase” (ab 6.4.19) 
daher. „Spaceman” von Mark Down und Nick 
Barnes (ab 18.1.19) verwandelt Klassenzimmer 
in NASA-Orte und Startrampen.    	 KW n

„Der Sturm” und die Stürme
Die neue Bühne Senftenberg 2018/19

MS MADAGASKAR vorab	

Foto: nBS

Getanzte und 
gespielte Träume

Über hundert Kinder und Jugendliche trainieren 
in den unterschiedlichsten Stilrichtungen Tanz 
im Piccolo Theater. Am 8. und 9. Juni kann man 
erleben, was dabei entstanden ist. Am Freitag 
und Sonnabend zeigen die Kindergruppen 
ihre Tänze im Familienprogramm „Alice!” 
„Tanzträume” heißt am Sonnabend eine bunte 
Gala der jugendlichen Tänzer*innen. Am 
Abend ist die JugendTanzCompany mit ihrem 
Stück „Euforia” zu sehen.
Die acht Kinder- und Jugendtheatergruppen 
„besetzen” vom 17. bis 27. Juni die große 
Piccolobühne. Mit Schauspiel, Tanz und 
Figurenspiel zeigen sie alles, was sie zum 
Thema Liebe umtreibt.
 	 kw  n 

EmEm aus KÖNIG KASPER KANN IMMER
14. Juni bis 1. Juli 2018 Theaterjahrmarkt
Hof der Alvensleben-Kaserne Cottbus  

Weiberabend(e) in 
der Kleinen Komödie

09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni 09. Juni ||||||||||| 11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr11 - 18 Uhr
Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz Schlosskirchplatz 

CottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbusCottbus

Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & Kunst & 
Genuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - MarktGenuss - Markt

09. Juni | 11 - 18 Uhr
Schlosskirchplatz 

Cottbus

Kunst & 
Genuss - Markt

Präsentationen 
der Tanz- und der 
Theaterpädagogik
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Kunst auf dem Land oder Sehen mal anders
Der Künstler und Philosoph Hans-Peter Klie (*1956) zog vor ein paar Jahren aus der immer 
größer werdenden Großstadt auf das immer weiter werdende Land. Seine Wahl fiel auf 
den kleinen Ort Kolochau im Landkreis Elbe-Elster. Dort errichtet er sich nicht nur ein 
Atelier und Archiv, um sich in ländliche Einsamkeit zurückzuziehen; 2016 öffnet er eben 
jene Räume für die Öffentlichkeit und gibt seitdem mit seinen Ausstellungen Kunst und 
dem Gespräch über Kunst einen Raum jenseits des kulturellen Epizentrums Berlin.

Hans-Peter Klie, 

Unschärferelation, 

1994         

      Foto: Künstler

Ausstellung
3. Juni – 20. Oktober, Eröffnung: 2. Juni, um 16 Uhr, Kunst&Archiv 
Hans-Peter Klie, Ausstellung „Philosophische Perspektiven. Konzeptuelle 
Fotografie“ | weitere Infos: www.hans-peter-klie.de/de/aktuelles

Düstere Phantasiewelten in der Galerie Fango
Kurz bevor es in den Urlaub geht, lädt die Galerie 
Fango einen wohlbekannten Cottbuser ein, mit 
seinen Werken die Sandgrube in der Amalienstraße 
zu bevölkern – den Künstler und Musiker glönn. 
Selbstständig oder in Zusammenarbeit u.a. mit 
Bands, Brands, Magazinen und Festivals entstehen 
elektrisierende Illustrationen und detailverliebte 
Kunstwerke. Bestimmt ist jedem schon mal eines 
seiner kuriosen Monster auf dem Weg durch die 
Innenstadt begegnet, die zumeist in Form von 
Stickern an Straßenschildern o.ä. prangen.
Sein Kosmos aus surrealen Kreaturen und 
verworrenen Szenerien erstreckt sich allerdings 
weit darüber hinaus auf kleine und große Leinwände 
oder gar ganze Wände. Die Galerie Fango zeigt 
die Chaoswelt der glönn’schen Gedanken in all 
ihrer Vielfalt, d.h. es ist nicht nur ein Querschnitt 
seiner Arbeit der letzten Jahre bis heute zu sehen, 
ebenso ist vom kleinen Kühlschrankmagneten bis 
hin zu einem großen Wandbild, welches exklusiv 

für die Ausstellung entsteht, jeder denkbare 
Bildträger dabei. So wird das schwarze Innere der 
Galerie erleuchtet von zerfließenden, zumeist 
grellen Farben, die in verzerrten Proportionen 
psychodelischen Phantasien Ausdruck verleihen.
Am Samstag, dem 23. Juni, lädt der Künstler zu 
„Bier und Stifte(n)“ in die Galerie Fango ein - einer 
gemeinsamen, offenen Mal- und Zeichenaktion. In 
gemütlicher Atmosphäre und netter Gesellschaft 
kann hier jeder seiner Kreativität freien Lauf lassen.
	 SK n

Ausstellung
ab 9. Juni, „Päst,Present and Mönsters“, 
Galerie Fango, Cottbus 
Eröffnung: 8. Juni, ab 20 Uhr, mit Live-Musik 
der Band Damreyja 
weitere Infos: www.fango.org

glönn, Eenhorn 	  Foto: Künstler

Die Ausstellung in diesem Sommer trägt den Titel „Philosophische 
Perspektiven“ und repräsentiert mit konzeptuellen Fotoserien, 
Objektinstallationen und animierten Bildfolgen trefflich das Schaffen 
des Konzeptkünstlers Klie. Ursprünglich aus Göttingen, kommt er 
1975 nach Westberlin und studiert dort von 1976 bis 1982 Malerei an 
der Hochschule der Künste (heute: Universität der Künste). Sein Werk 
zeichnet sich dadurch aus, dass er die unterschiedlichsten Medien nutzt 
bzw. kombiniert, um seine komplexen Reflexionen über philosophische 
Problemstellungen sicht- und erlebbar zu machen.
So thematisiert die aktuelle Ausstellung das Fotografieren als 
Medium, seine Geschichte und eine eigentlich längst beantwortete 
Frage: Kann Fotografie die Realität objektiv wiedergeben? Vielfach 
wurde belegt, dass sie es nicht kann, und im Grunde ist uns allen 
die Manipulierbarkeit der Fotografie bewusst, und doch werden 
fotografische Bilder immer wieder als Realitätsbelege verwendet, oft 
mit Adjektiven wie „echt“ oder „authentisch“ bezeichnet. Genau auf 
diese Ambivalenz konzentriert sich Hans-Peter Klie mit dieser Schau 
und widmet sich damit einem Thema, das in Zeiten von Instagram-
Stars und verwackelten Handybildern aus Krisengebieten uns alle in 
irgendeiner Form betrifft.	 Sabrina Kotzian n
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5./12./19. JUNI: IM SCANDALE* IN CB!
15. JUNI: IN DER KULTURFABRIK* IN HY!
16. JUNI: IN DER HAFENSTUBE* IN WSW!

*Unter Vorbehalt. Austragungsorte variieren. Einlass generell ab 19.30 Uhr, Änderungen möglich, aktuelle Infos unter seitenquiz.de oder fb.com/seitenquiz

NÄCHSTE TERMINE*

WELCHER BEGRIFF VERSTECKT SICH 

HINTER DIESEM BILDERRÄTSEL?

DEUTSCHE WIE ENGLISCHE BEGRIFFE, 

REDEWENDUNGEN UND TITEL SIND MÖGLICH

WELCHER BEGRIFF VERSTECKT SICH 
WELCHER BEGRIFF VERSTECKT SICH 

INFOS: SEITENQUIZ.DE · FB.COM/SEITENQUIZ

LÖSUNG MAI: WASSERMELONE
LÖSUNG MAI: WASSERMELONEGEWONNEN HAT:  JOHANNES ZANTOW
GEWONNEN HAT:  JOHANNES ZANTOWPREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE 
PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON
MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

LÖSUNG AN:

GEWINNSPIEL@HERMANNIMNETZ.DE

Ab Ende Juni präsentiert die Galerie Haus 23 Bilder von der durch den jahrzehntelangen 
Kohleabbau verwundeten Lausitzer Landschaft. Die surrealen Mondlandschaften 
zogen und ziehen immer wieder Künstler in ihren Bann.  So auch Matthias Jung, Thomas 
Kläber, Michael Kruscha, Jürgen Matschie und Andreas Schnögl, deren Arbeiten nun in 
der Ausstellung „Gebrochene Landschaften“ zu sehen sind.
Die  fünf beteiligten Künstler, jeder auf seine Weise und mit unterschiedlichen Mitteln– 
Malerei, Fotografie, Film , nehmen sehr verschiedene Wege der Annäherung an diese 
Problemzone. Im besten Sinne erweist sich hier die Chance, des Unbegreiflichen 
dieser Umbruchswelt, wo sich der Mensch der Braunkohle wegen immer noch in der 
Erde festbeißt, im Bildwerk habhaft zu werden. Das kann durch strenge strukturelle 
Kompositionen erfolgen, die der Mondlandschaft durchaus ästhetische Werte 
abgewinnen, genauso wie durch Detailstudien oder gar in Form einer Märchenerzählung. 
So unterschiedlich die künstlerischen Macharten auch erscheinen, die Künstler 
begreifen jenen industrialisierten Landstrich als grundsätzliche Herausforderung und 
damit als einen durch und durch symbolischen Ort. Hier bündeln sich die Konflikte der 
heutigen Welt auf stringente Weise: als akute Problemlandschaft. 
Die Ausstellungsidee entstand vor zwei Jahren in Hoyerswerda und wird nun in 
erweiterter und aktualisierter Form in Cottbus präsentiert.		 sk/ pm n

Schönheit und Tragik der Lausitzer 
Sandhügel

Ausstellung
„Gebrochene Landschaften“, 30. Juni – 24. August, Galerie Haus 23, Cottbus
Eröffnung Freitag, den 29. Juni, um 20 Uhr  | www.galerie-haus23.de

Jürgen Matschie: Tagebau Welzow, 2012  	 Foto:  Künstler

Das Brandenburgische Landesmuseum für moderne 
Kunst hat Mitte Mai mit „Michael Morgner, 
Joseph Beuys. Existenz = Zeichen = Mensch“ 
eine Ausstellung eröffnet, die als sinnfällige 
Weiterführung der Einzelschau mit Werken von 
Johannes Heisig gesehen werden kann. Auch im 
Zentrum dieser Präsentation stehen Fragen nach 
Formen und Zusammenhängen menschlicher 
Existenz.
Die Ausstellung zielt darauf ab, erstmalig in einer 
gemeinsamen Präsentation, das Werk der beiden 
Künstler Morgner und Beuys miteinander zu 
verknüpfen. So unterschiedlich beide in vielen 
Aspekten ihres künstlerischen Schaffens und 
ihrer jeweiligen Haltung auch immer sein mögen, 
so groß sind gleichermaßen die Schnittstellen. 
Denn sowohl im Œuvre von Morgner als auch der 
Position von Beuys markieren Fragen nach dem 
Humanismus und der menschlichen Existenz immer 
wieder den Ausgangs-, aber auch den Endpunkt 

des Zusammenhangs von Kunst und Leben. 
Gleichermaßen verhält es sich mit ihrem jeweiligen 
künstlerischen Bildverständnis und dessen Formen- 
bzw. Zeichenvokabular. Eine zentrale Rolle spielen 
hierbei die Auseinandersetzungen mit christlichen 
Zeichensystemen, Themen und Ikonographien, 
die jedoch im Werk beider Künstler weniger zum 
Entwurf religiöser Weltbilder führen, sondern 
vielmehr eine Arbeit an (und mit) kulturellen und 
philosophischen Werten bedeuten. Weiterhin 
gemeinsam ist dem Werk von Morgner und 
Beuys der explizite Umgang mit der Zeichnung als 
Ausdrucksform, die auch deren Verständnis von 
Malerei und Plastik prägt.	  pm/sk n

Existenzielles von Morgner und Beuys

Ausstellung
„Michael Morgner, Joseph Beuys. Existenz = Zeichen 
= Mensch“, bis 19. August  
www.blmk.de

Michael Morgner, Narben V, o.T., 2003, 

Foto: László Tóth     	         Foto: Morgner 

Archiv, Chemnitz/VG Bild-Kunst, Bonn 2018
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Das Bürgerfest in 
Cottbus- Sachsendorf 
zählt seit 20 Jahren zum 
Stadtteil dazu wie der 
Latsch zur Bommel. Hier 
treffen sich einmal im Jahr 
alle, die hier wohnen oder 
hier einst ihre Heimat 
hatten. Inzwischen ist 
das Fest auf drei Tage 
verteilt: vom 8. bis 10. 
Juli. Seit die über die 
Stadtgrenzen von Cottbus 
bekannte architek-
tonische Marke  „Das 
Zelt“ den zentralen Platz 
im Stadtteil überdacht, ist 
auch hier das Bürgerfest 
angekommen. Sven 
Feldner, einer der Macher im Sachsendorfer 
Bürgerverein,  sagt: „Wir kriegen hier alle 
Mann (und Frauen) unter, egal, ob grün-, 
schwarz- oder blauäugig.“ Die Angebote des 
Festes richten sich vor allem an junge Leute, 
„damit sich der Nachwuchs eine Identität zu 
seinem Stadtteil aufbauen kann“, sagt der 
Stadtteil- und Integrationsmanager.
Ein weiteres Anliegen ist es in diesem Jahr 
auch, die als Konzertort lange vernachlässigte 
„Bunte Welt“ wiederzubeleben. Mit dem 
erstmalig stattfindenden „Rock am Block“ gibt 
es eine Musikveranstaltung für junge Leute. 
Samstag, 9. Juni, treten ab 19 Uhr Emotional 
Winter, Venterra und Inge & Heinz auf. 
Musikalisch bewegt sich das Ganze zwischen 
Emotional Darkrock über Poppunk bis hin zu 
Brutal-Hard-Schlager. „,Rock am Block‘, sagt 
Sven Feldner, „ wird durch ehrenamtlich Tätige 
gestemmt und hat einen Non-Profit-Charakter. 
Wir wollen mit solchen Veranstaltungen in 
keinen Wettbewerb zu anderen gehen“.  Es 
geht darum, „über Musik, Kultur und was noch 

immer in den Räumlichkeiten passieren kann 
und hoffentlich wird“, den Stadtteil zu beleben 
und Gemeinschaftsbildung zu befördern. 
Geboren wurde die Idee von einer Reihe  
ehrenamtlich engagierter und ehemalig im 
„Cellardoor“ aktiver Menschen.
Die „Bunte Welt“ kennt der eine oder andere 
vielleicht noch als Jugendclub Südstadt. Das 
Gebäude wurde vor einigen Jahren auch zur 
Durchführung von Konzerten saniert und 
gedämmt. Der große Saal zum Beispiel hat 210 
Quadratmeter Fläche. Sven Feldner wünscht 
sich: „Die Jugend soll hier Gesicht zeigen und 
sagen: Das ist unser Fest.“
	   Robert Gordon n 

 Am Staatstheater Cottbus begeistert 
Isabel Dörfler das Publikum seit einigen 
Monaten als Hauptdarstellerin im Musical 
„Sunset Boulevard“. Konzerte mit Chansons 
und Musical-Melodien führten sie durch den 
gesamten deutschsprachigen Raum. Nun ist 
sie mit ihrem Programm „Berlin – Hollywood“ 
am Staatstheater Cottbus zu Gast, in dem die 
Künstlerin mit Songs zwischen Ruhm und Exil 
eine musikalische Brücke schlägt zwischen 
dem brodelnden Berlin der 1930er und dem 
Hollywood der Goldenen Ära. Durch ihre 
Darbietung erhalten der Heymann-Schlager 
„Das gibt´s nur einmal“ sowie die Brecht/
Weill-Kompositionen „Die Moritat von Mackie 
Messer“ und „Denn wie man sich bettet, so 
liegt man“ Dynamik. Auch weiteren bekannten 
Titeln wie „Over the rainbow“, „La vie en rose“ 
oder „Speak low“ gewinnt sie neue Facetten 
ab. Mit Stilsicherheit eignet sie sich auch oft 
gehörte Soundklassiker an und schenkt ihnen in 
eigenständigen Versionen neues Leben. Dabei 
wird Isabel Dörfler virtuos am Klavier begleitet.

17. Juni, 18 Uhr, Staatstheater, Cottbus
	 rog n

Termine + Hinweise:  akapelle@hermannimnetz.de

Kurz & knapp Rock am Block zum 20. Sachsendorfer 
Bürgerfest

Termin
9. Juni, 19 Uhr, Rock  am Block
mit Emotional Winter, Venterra, Inge & Heinz,
Bunte Welt, Cottbus-Sachsendorf
Facebook/Rock am Block

Sven Feldner will mit „Rock am Block“ den ehemaligen JC Südstadt in Cottbus-Sachsendorf 

wiederbeleben.   	 Foto:  TSPV
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Ben Howard mit „Nica Libres At Dusk“
Er träume in Melodien, hat Ben Howard 
mal gesagt. Wer die Songs des Londoners 
kennt, glaubt das sofort. Mit seiner warmen 
Stimme, virtuosem Gitarrenspiel und 
einem feinem Gespür für Melodien traf 
der SingerSongwriter 2011 vielen mitten 
ins Herz. Gleich zwei Brit Awards konnte 
er damals für sein Debutalbum einheimsen. 
Sein neues, drittes Album, „Noonday 
Dream“, ist laut Howard eine Einladung 
zum Träumen – besonders seine erste 
Single „Nica Libres at Dusk.“ Sechseinhalb 
hypnotische Minuten. Die Lyrics sind 
geheimnisvoll: Draußen vor der Tür liest 
und träumt eine Frau, es gibt Nica Libres 
(beliebte Longdrinks in Nicaragua) zur 
Abenddämmerung. Ein betörend schöner 
Refrain erhebt sich. Howard singt von 
kreisenden Adlern, flüsternden Bergen, vom 
Älterwerden. Und er fragt sich, ob das Hier 
und Jetzt wirklich existiert. Sphärischer 
Ambient Folk, der so entschleunigend wirkt 
wie ein langer, ruhiger Fluss.

Sophie Hunger – She Makes President
Seitdem Sophie Hunger in Berlin lebt, 
hat sie modulare Synthesizer und Drum-
Computer für sich entdeckt. Ihr neues 
Album „Molecules“ soll im August 
erscheinen und versammelt, so Hunger, 
„minimal electronic folk“. Die erste Single 
„She Makes President“ entstand vor der 
US-Präsidentschaftswahl 2016, als es hieß, 
die Entscheidung liege auf den Schultern 
der Frauen, da diese zahlenmäßig überlegen 
und in Sachen Wahlbeteiligung aktiver 
waren. Pulsierende Beats treiben den Song 
voran, und Sophie Hungers Stimme klingt 
magisch wie eh und je. Auch in der Welt der 
elektronischen Sounds kann die Schweizer 
Multiinstrumentalistin das Eigensinnige 
und Rätselhafte in ihrer Musik bewahren.  
	 Alke Lorenzen n

Der beste Song gegen Rechtsextremismus?, 
wurde Beatsteaks-Schlagzeuger Thomas Götz 
2014 gefragt, als es um die Unterstützung der 
Band für eine „Dresden nazifrei“-Aktion zur 
Verhinderung von Naziaufmärschen in der 
sächsischen Landeshauptstadt ging. Er sagte: 
„Arschloch“ von „Die Ärzte“. Ach so, und dann 
sagte er noch, dass ihnen an den Nazis am 
meisten missfällt, dass sie im Vergleich zu 
anderen Leuten verschwindend wenig Hirn 
hätten. Sie seien unfähig, geradeaus zu schauen 
und zwei und zwei zusammenzuzählen. Klare 
Worte. So wie man es ja auch von „Die Ärzte“ 
zum Thema kennt.
Die Beatsteaks und Die Ärzte, das ist eine 
innige Verbindung, da lobt man sich auch 
schon mal gegenseitig mit netten Worten. 
Gern auch innerhalb von Songs. So stellten 
Die Ärzte einst in ihrem Lied „Unrockbar“ 
konsterniert die Frage: „Wie kannst du bei 
den Beatsteaks ruhig sitzen bleiben, wenn 
dir Schlagersänger Tränen in die Augen 
treiben?“. Nun muss man sagen, dass bei 
den Beatsteaks eigentlich niemand sitzen 
bleiben kann, ob einen nun Schlagersänger 
zum Weinen bringen oder nicht. Das Sextett 
gilt gemeinhin als vielleicht (denn woran will 
man das messen?) beste Liveband des Landes. 
Wo die Berliner auf die Bühne gehen, da bleibt 
kein Stuhl besetzt. Da wird Bambule gemacht 
und mitgerockt und -gehüpft, auf dass am 
Ende die Halle bebt oder das Open Air-Areal.
Und das wird mit Sicherheit auch am 15. Juni 
in Cottbus so sein, wenn die Beatsteaks – 
neben Die Leoniden, Zugezogen Maskulin 
und Afrob - auf dem Zentralcampus der BTU 
bei freiem Eintritt zum Campus Open Air 
unter der Überschrift „Laut gegen Nazis“ 
antreten. Dass sich die Musiker gegen rechte 
Gesinnungsleute auch als Band ins Zeug 
werfen, ist nicht neu. Zuletzt zeigten sie 
im April auch in Dortmund ihre antirechte 
Einstellung, als sie sich im Vorfeld eines großen 
Naziaufmarschs in der Ruhrpottstadt mit den 
Nazigegnern solidarisch zeigten. Bei ihrem 
Konzert in der Dortmunder Westfalenhalle 
trugen sie „Für Dortmund – gegen Nazis“- 
Shirts. Und auch sonst scheuen sie nicht vor 

Bekenntnissen zu ihren politischen Ansichten 
zurück. Als es 2007 während des G8-Gipfels 
in Heiligendamm an der Ostsee ein Konzert 
„Deine Stimme gegen Armut“ gab, standen 
auch die Beatsteaks auf der Bühne. Dass 
solche Aktionen zuweilen auch unter Eigen-
PR-Verdacht stehen, ist manchmal nicht ganz 
unbegründet, bei den Beatsteaks aber schon 
deshalb Quatsch, weil sie PR in eigener Sache 
schon lange nicht mehr nötig haben.
Die Band hat sich seit ihrer Gründung vor über 
zwanzig Jahren stetig und – wie man so schön 
sagt – im Schweiße ihres Angesichts nach oben 
gespielt. 1995 war sie als junge Punkrockband 
auf der deutschen Musiklandkarte erschienen, 
wo sie kurz darauf einen Bandwettbewerb 
im legendären Berliner Punk-Klub SO36 
gewann, was ihr zum Dank einen Auftritt als 
Support der – damals gerade reunierten - Sex 
Pistols in Berlin einbrachte. Ihr Debütalbum 
„48/49“ - benannt nach der Hausnummer 
ihres Probenraumdomizils in Berlin-Mitte 
-  erschien 1997, und dann landeten sie auch 
schon schnell im Visier der Kollegen von „Die 
Ärzte“ sowie der „Toten Hosen“, denen sie 
alsbald als Vorband live die Shows anheizte. 
Die „Friss oder stirb“-Tour 2005 der „Hosen“ 
rückte die Beatsteaks denn auch in den Fokus 
eines großen Publikums, was natürlich nicht 
zum eigenen Leuchten gereicht hätte, wenn es 
die eigene Musik nicht hergegeben hätte. Hat 
sie aber, und wie!
Die Liste der Gassenhauer liest sich 
beeindruckend, von „Milk & Honey“ und 
„Automatic“ vom 2011er Album „Boombox“ 
- mit dem sie erstmals die deutschen 
Longplayer-Charts eroberten – bis hin zu 
„The Job“ vom aktuellen Studioalbum „Yours“ 
ist ähnlich lang wie die der Branchen-
Awards, mit denen sie ausgezeichnet 
wurden. Auf das haben sie nun auch ein paar 
deutsche Songs drauf gepackt, teilweise in 
Kooperation mit Deichkind, den deutschen 
Konzertpartymeistern mit Anspruch. Nur 
zum Cottbuser Konzert werden sie die 
Beatsteaks leider nicht begleiten.    
	   TL  n 

Von wegen „Unrockbar“
Die Stadionrocker Beatsteaks kommen nach 
Cottbus, um laut gegen Nazis zu rocken

Arnim von den Beatsteaks.    	 Foto: TL
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ORIENTIEREN
VORBEREITEN 
BEGLEITEN

Julia Gebler, 20 Jahre, ist in und um Cottbus 
groß geworden und studiert bereits im 
zweiten Semester Bauingenieurwesen an der 
BTU Cottbus-Senftenberg.

Nach dem Abi wollte Julia Gebler in ihrer 
Heimat bleiben, sehr zur Verwunderung ihrer 
Mitschülerinnen und -schüler, von denen die 
meisten die Stadt verließen. Sie zog es erst mal in 
die Innenstadt von Cottbus, eine Entscheidung, 
die sie bis heute, gute anderthalb Jahre später, 
nicht bereut hat. Vor allem die Vorzüge einer 
kleinen Uni überzeugen sie immer wieder, 
auch wenn ihre erste Studienwahl noch nicht 
ganz das Richtige war. Nach einem Praktikum 
in einem Bauunternehmen war es für Julia 
endgültig klar, beim zweiten Anlauf soll es 
Bauingenieurwesen werden.
Besonders überzeugt hat Julia die Nähe zur 
Praxis: „Ich finde super, dass wir gerade durch 
die praktischen Projekte die Inhalte, die in 

den Vorlesungen Thema sind, nochmal 
richtig anwenden müssen.“ Zwar war 
diese Studienwahl in gewisser Weise auch 
von einem Bauchgefühl gelenkt, aber es 
war genau die richtige: „Ich fühle mich 
superwohl mit den Leuten und hier an 
der Uni.“ Nicht nur den Austausch mit 
Studierenden höherer Semester findet 
sie angenehm und hilfreich, auch sich 
für die Belange der Studierendenschaft 
einzusetzen, macht ihr Freude. So 
engagiert sich Julia unter anderem auch im 
Fachschaftsrat. Auf die obligatorische Frage 
nach dem Geschlechterverhältnis in ihrem 
Studiengang antwortet die Studentin fast 
beiläufig, dass es in ihrem Jahrgang nahezu 
ausgeglichen sei – 50:50. Da gehören die 
alten Vorurteile tatsächlich so langsam in die 
Geschichtsbücher.
Und klar gibt es Dinge, die auch an der BTU 
nicht immer funktionieren, aber im Großen 

und Ganzen wären das Probleme, die es wohl 
an jeder Uni in der ein oder anderen Form gibt, 
vermutet Julia.  Zum Abschluss betont sie, dass 
ihr vor allem gefalle, dass auf dem Cottbuser 
Campus keine Anonymität herrsche und 
die Türen der Lehrenden für jede und jeden 
offenstehen: „Jede Matrikelnummer ist ein 
Gesicht für die Professoren.“
	   Sabrina Kotzian n 

Baupraxis und Universität. Die perfekte 
Kombination für Julia Gebler

Die angehende Bauingenieurin Julia Gebler im Grün des BTU-

Campus.	 Foto:  Sabrina Kotzian

Ministerpräsident Woidke auf „ZukunftsTour Jugend“ an der BTU
Im Rahmen der 
» Z u k u n f t s T o u r 
Jugend« zu Fragen 
zum Übergang vom 
Abitur zum Studium 
informierte sich 
Ministerpräsident 
Dietmar Woidke 
am 14. Mai 2018 auf 
dem Senftenberger 
Standort der BTU 
darüber, wie es 
gelingt, junge 
Frauen und Männer 
optimal auf das 
Studium vorzubereiten, zu betreuen und zu unterstützen. Dabei ließ es 
sich der Präsidenten der Brandenburgischen Technischen Universität 
Cottbus–Senftenberg, Prof. Dr.-Ing. Jörg Steinbach nicht nehmen, 
seinen Gast persönlich über den Campus zu führen und ihm Einblicke 
in Studiengänge, studentische Projektarbeit, Karrieremöglichkeiten 
sowie Forschungsprojekte zu ermöglichen.
Im Rahmen des Rundganges konnte sich der Ministerpräsident am 
Beispiel der gut nachfragten Biotechnologie mit naturwissenschaftlichen 
Studiengängen der BTU vertraut machen, wozu Prof. Dr. Jan-Heiner 
Küpper Erläuterungen gab. Anhand des Forschungsprojektes zum 
Thema „Tissue Engineering“ unter Leitung von Prof. Dr. Ursula Anderer 
lernte er ein positives Beispiel für den Transfer von Forschung in die 
Studien- und Berufsberatung kennen.
Wie fächerübergreifende Zusammenarbeit ergänzend zum Studium 
bestens funktioniert und zu wertvollen Erfahrungen für die künftige 
berufliche Tätigkeit führt, das erfuhren die anwesenden Journalisten 

beim studentischen Team Lausitz Dynamics. Erfolgreich entwickelt 
und konstruiert dieses Team effiziente elektrische Leichtlaufmobile. 
Die Studierenden Anastasia Skifov und Daniel Britz präsentierten den 
Entwicklungsstand des neuesten Fahrzeuges, dass bereits für den 
Straßenverkehr tauglich, erstmalig Anfang Juli 2018 beim Shell Eco-
marathon in London in der Klasse Urban Concept an den Start gehen 
soll.
Den Abschluss bildete eine Diskussionsrunde mit Studierenden 
und Alumni von den am Campus ansässigen ingenieur- und 
naturwissenschaftlichen sowie gesundheitsbezogenen Studiengängen.
	   Michael Apel n 

Termin
9. Juni, 10 - 16 Uhr Tag der offenen Tür, BTU-Campus in Senftenberg

Brandenburgs Ministerpräsident Dietmar Woidke (m.l.) und der Präsident der BTU Cottbus-Senftenberg, Prof. Dr.-Ing. Jörg Steinbach, mit Studierenden der 

BTU.  	 Foto: BTU/ Witzmann
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Gregor Gysi bringt auf 
unterhaltsame Weise Leben und 
Werk von Karl Marx nahe

Gregor Gysi, gerade 70 geworden, 
setzt sein Werk fort, linke Politik 
unterhaltsam, ohne alle und 
alte Klischees an die Menschen, 
an die Leser heranzutragen. In 
seinem neuesten Buch: „Marx 
& wir. Warum wir eine neue 
Gesellschaftsidee brauchen” (Aufbau, 18 
EUR) wählt er das fiktive Interview mit 
Karl Marx, Anekdotisches,  Erzählerisches 
und nur zuweilen Essayistisches zu seinen 
Darstellungsarten.  Als großer Pragmatiker 
hat er auch immer heutige Alltagsprobleme 
im Blick, die er, an Marx messend, hinterfragt. 
Soziale Gerechtigkeit spielt da eine große 
Rolle. So wolle er, schreibt er, dass sich auch 
Kinder von Hartz IV-Empfängern Beethovens 

Neunte „niemals als verquetschte Konserve 
auf dem Laptop” anhören müssen, sondern 
sich das Original im Konzert leisten können.
Von Hans Pleschinski, der zuletzt (2013) mit 
„Königsallee” ein wunderbares Thomas-
Mann-Porträt vorgelegt hatte, ist mit 
„Wiesenstein” (C.H.Beck, 24 EUR) ein 
packender, hautnaher biografischer Roman 
erschienen. Er zeichnet das letzte Lebensjahr 
des Literatur-Nobelpreisträgers Gerhart 

Hauptmann nach. Es ist 
1945, und der Dichter 
verlässt mit seiner 
Frau das Sanatorium im 
zerbombten Dresden, 
um die Idylle ihrer 
Villa Wiesenstein in 
Schlesien zu genießen. 
In dieser Zeit. Wie das 
möglich ist, erzählt 
Pleschinski ebenso unter 
die Haut gehend, wie er 
sich mit der Frage der 
Kompromisse in diesem 
Künstlerleben der 
„inneren Emigration” 
auseinandersetzt. Das 
Biografische ist eng mit 
Zitaten aus Hauptmanns 

Schaffen verwoben. Ein Buch, das 
man schwer aus der Hand legen 
kann.
Maxim Kantor ist ein russischer 
bildender Künstler. Sensationell, 
dass er jetzt mit einem großen 
Roman aufwartet, der das ganze 
20. Jahrhundert kritisch in den 
Blick nimmt. „Rotes Licht” 
(Zsolnay, 29 EUR) durchdringt 
die politischen Vorgänge, die 

vor allem durch den Hitlerfaschismus und 
den Stalinismus ausgelöst wurden. Der ganze 
Irrsinn von Totalitarismus, Nationalismus, 
Chauvinismus und Weltbeglückungstheorien 
wird analytisch und erzählerisch und 
darstellerisch überzeugend abgehandelt. 
Maler und Grafiker zu sein, kommt Kantor 
dabei durchaus zugute. Neben vielen 
essayistischen Elementen lebt der Roman von 
eingängigen Porträtzeichnungen.
Einen ebenso spannenden wie beunruhigenden 
Blick in nahe Zukunft wirft Juli Zeh in ihrem 
Roman „Leere Herzen” (Luchterhand, 20 
EUR). Wie in vielen ihrer Bücher verlängert 
sie gegenwärtige Entwicklungstendenzen 
von Politik, Gesellschaft, Wissenschaft 
und Kultur in die nächsten Jahrzehnte. 
Diesmal ist ihr eine therapeutische Firma 
eingefallen, die potenzielle Selbstmörder 
anwirbt, um sie geheilt in das öffentliche 
Leben zurückzuführen oder, wenn der 
Therapieversuch misslingt, an ökologische 
oder islamistische Terrororganisationen als 
Selbstmordattentäter zu vermitteln. Das ist 
in einer Zeit, da Merkel „weg” ist und eine 
„Besorgte Bürger Bewegung” das politische 
Leben in Deutschland bestimmt. Auch die UNO 
soll aufgelöst werden. Ein böses Zukunftsbild, 
das die Gegenwart warnt.	 KW    n

Mein Bücherbord
“Niemals verquetschte Konserve auf dem Laptop”

Lesen in allen Situationen mit Klaus Wilke. 	  Foto: TSPV

Für meine Begriff hätte sie weltliterarischen 
Rang verdient. Politik und Geografie haben 
das vereitelt: Rosemarie Schuder war in der 
DDR beheimatet. Wie sich deren Bürgern die 
Grenzen verschlossen, war auch Rosemarie 
Schuders Romanen der Grenzübertritt 
erschwert. Es waren/sind tolle Werke 
darunter: über den Dombau von Naumburg, 
zwei Romane über Michelangelo, zwei über 
Johannes Kepler, eine historische Ärzte-
Trilogie, ein Werk über die Münsteraner 
Wiedertäuferbewegung und „Der Gelbe Fleck“ 
(zusammen mit ihrem Mann Rudolf Hirsch) 
über die Judenverfolgung.
Es waren Bücher, die fesselten und bewegten, 
und da Rosemarie Schuder, 1928 geboren, für 
viele von uns Zeitgenossin war, stand sie uns 
noch näher als Lion Feuchtwanger, in dessen 
Geist sie wirkte. Ihre Geschichten, in denen es 
um das Verhältnis von Kunst und Macht ging, 

um Menschheitsfortschritt und Terror, 
um die Rolle der Wissenschaft, enthielten 
viele „Wortmeldungen”, die nur im 
Roman möglich und in Tageszeitungen 
undenkbar waren.
In den letzten Jahren ist sie, in Berlin 
wohnend, ein bisschen zu den Wurzeln 
ihrer Familie zurückgekehrt. War sie 
doch mit der Gubener Hutmacherfamilie 
Wilke nahe verwandt. In Guben fand sie 
ihren letzten Verleger: Andreas Peter. 
Mit ihm gemeinsam verfasste sie ein 
Buch über „Goethes schöne Krone”, 
Corona Schröter.  Es erschien ebenso in Peters 
Niederlausitzer Verlag wie zwei weitere 
Sachbücher, die in die Bismarckzeit und in die 
Lutherzeit führten. Diese drei Bücher zeigten 
nochmals die außerordentliche Vielseitigkeit 
dieser Autorin.
Am 5. Mai ging dieses reichhaltige Leben zu 

Ende.
P.S. Wer historische Romane liebt, in ihnen 
mehr als nur Spannung, sondern auch 
Erkenntnisgewinn und Nachrichten aus 
zeitlicher Ferne sucht, und Rosemarie Schuder 
noch nicht kennt, sollte ihre Bücher zur Hand 
nehmen, ein Stück Weltliteratur aus der 
Lausitz.	   Klaus Wilke    n

„Lausitzer” Weltliteratin
Rosemarie Schuder ist 89-jährig verstorben

Rosemarie Schuder mit ihrem Verleger Andreas Peter auf der Leipziger 

Buchmesse.	  Foto: privat
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REINEKE
Regie Reinhard Drogla

F re i  n a c h  J o h a n n  Wo l f g a n g  vo n  G o e t h eF re i  n a c h  J o h a n n  Wo l f g a n g  vo n  G o e t h e

Musikalische Leitung Detlef  Bielke

REINEKE
Regie Reinhard Drogla

Premiere am 22. Juni, 19.30 Uhr

Sie war die bedeutendste wendische Dichterin und Publizistin ihrer 
Zeit: Mina Witkojc, die vor 125 Jahren, am 28. Mai 1893, in Burg im 
Spreewald geboren wurde. Dort auch ist sie bestattet. Am 11. November 
1975 war  ihr Leben in Papitz zu Ende gegangen. Dazwischen lag viel 
Mühsal, da die Tochter eines Dienstmädchens und des Gastwirts Fritz 
Pohlenz aus instabilen Familienverhältnissen stammte. Sie arbeitete 
als Dienstmädchen, Tagelöhnerin und Blumenbinderin. Ein paar Jahre 
zog es  sie nach Berlin, bald aber führte sie die Sehnsucht nach dem 
Spreewald zurück. Die Nazis verbannten sie aus der Lausitz. In der DDR 
konnte sie sich mit stalinistischen Tendenzen nicht anfreunden.
Eine zufällige Begegnung mit tschechischen und obersorbischen 
Intellektuellen machte sie ihrer wendischen Wurzeln bewusst. 
Hatte sie zunächst deutsche Gedichte geschrieben, bediente  sie sich 
nun der wendischen Sprache. Als Redakteurin des „Serbski Casnik“ 
und als wendische Dichterin förderte Mina Witkojc das kulturelle 
Selbstbewusstsein ihres Volkes. Mina Witkojc war  die erste Frau, 

die eine sorbische Zeitung redigierte. Sie übertrug nicht nur Gedichte 
von Ćišinski, Zejler und Puschkin ins Niedersorbische, sie organisierte 
auf den Dörfern der Niederlausitz „Wendische Abende“ mit 
Theatervorführungen und Vorträgen, Gesang und Tanz.
Nun kann man sie, wenn man der wendischen Sprache mächtig ist, 
hautnah oder besser gesagt, ohrnah erleben. Zum 125. Geburtstag ist im 
Domowina-Verlag  ein neues Hörbuch mit dem Titel „Gaž wětšyk dujo“ 
(Wenn der Wind weht) erschienen. Mina Witkojc spricht so zu ihren 
Nachfahren. Das Titelbild rückt sie uns in die Gegenwart. Die Cottbuser 
Bildreporterlegende Erich Schutt ist sein Autor.	   KW    n

Eine wendische Dichterin
Mina Witkojc wurde vor 125 Jahren geboren

Info
Gaž wêtšyk dujo. Mina Witkojc powêda. Auswahl und Regie: Jutta 
Kaiserowa. Gesamtzeit: 59:17 Minuten. 10,00 Euro.

In Cottbus findet vom 28. bis 30. September das LEA Literaturfest 
statt. Das Fest organisiert der Macht los e.V. Eingeladen sind alle LEA 
Leseklubs  aus dem gesamten Bundesgebiet und alle Leseinteressierten 
aus unserer Region.
Was bedeutet LEA? Hinter diesen Buchstaben  verbirgt sich der Satz 
„LESEN EINMAL ANDERS”. In LEA Leseklubs finden sich wöchentlich 
oder 14-täglich Erwachsene mit und ohne Behinderung zusammen, 
die Freude an Büchern, Bildern und Geschichten haben.  Bei den 
Zusammenkünften wird gelesen, vorgelesen, geredet und diskutiert. 
Es stehen Bücher in Einfacher Sprache zur Verfügung, die von Autoren 
für diesen Zweck verfasst oder aus berühmten Romanen in das 
„Einfache” übersetzt worden sind: So kann ein jeder erleben:  Bücher 
machen  Spaß. Der Cottbuser LEA Leseklub trifft sich regelmäßig im 
Lernzentrum Stadt- und Regionalbibliothek. HERMANN war einmal 
zugegen (Juniheft 2017) und erfuhr damals, dass die Klubmitglieder 
große Freude u.a. am „Grafen von Monte Christo”, an „Dr. Jekyll und Mr. 
Hyde”, an „Tschick” und „Nelson Mandela” gehabt hatten. Alles leicht 
verständlich, in Einfacher Sprache. Nun, nach fünf Jahren LEA Leseklub 
Cottbus, der Höhepunkt: Das LEA Literaturfest, zu dem Gäste aus ganz 
Deutschland erwartet werden.
 „An allen drei Tagen gibt es ein buntes Programm. 
Hauptveranstaltungsort ist das Jugendkulturzentrum Glad-House”, 
informiert Kerstin Bräuer, die den Leseklub anleitet. „Besondere 
Highlights sind unter anderen die Eröffnung mit einem selbstgedrehten 
Kurzfilm des LEA Leseklub Cottbus, eine Literaturparty, eine Gute-
Nacht-Lesung von der Autorin Andrea Lauer, 20 verschiedene 
Kursangebote am Samstag (kreativ, künstlerisch, literarisch, sportlich, 
musikalisch, regional, kulturell und geschichtlich) sowie eine bunte 
Auswahl an Lesungen am Samstagabend in Einfacher Sprache. Mit 
den vielfältigen Lesungen in Einfacher Sprache möchten wir unseren 
Gästen die Kunst der Einfachheit näher bringen.”
	   KW    n

LEA feiert ein großes 
Literaturfest
Lesen kann auch einfach schön sein 
und Spaß machen

Info
Teilnehmer  melden sich bitte bis zum 30. Juni an. Das Anmeldeblatt erhält 
man im Internet unter: www.machtlos-cottbus.de. 
Schicken Sie das Anmeldeblatt  mit der Post an:
Freizeitclub – ganz unbehindert |Lipezker Straße 48 | 03048 Cottbus
Telefon: 0355 58 32 27 | Fax 0355 58 32 11
freizeitclub@machtlos-cottbus.de 
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Unter dem Motto „2 Tage 
Sonne, Strand und Beachparty“ 
entpuppt sich der Stausee 
Spremberg regelmäßig 
Anfang Juni zum Hotspot der 
Wassersportler in der Region. 
Dabei geht es heiß her, zu Wasser 
und an Land. Drachenboot-
Mannschaften aus der Region, 
Berlin, Dresden und Polen 
wetteifern in verschiedenen 
Regatten und Spaßwettkämpfen 
um die heißbegehrten 
Trophäen. Mit dabei sind das 
legendäre Nachtrennen am 
Freitagabend mit beleuchteten 
Booten, Paddeln und Bojen 
und die große, internationale 
Drachenbootregatta am Samstag. 
Im Drachenboot-Tauziehen und 
im Badewannenrennen können 
die Teams Kraft, Technik und 
Geschicklichkeit unter Beweis 
stellen. Ein sportliches Highlight ist die 
Premiere der Langstrecken-Regatta: 2000m 
quer über den Stausee und zurück. Bis zu 700 
Wassersportler werden erwartet. Spontane 
Teamanmeldungen sind noch möglich. Alles, 
was man dazu braucht, sind 14-18 Paddler. 
Technisches Equipment wird gestellt.
Wer sich vom festen Boden unter seinen 
Füßen nicht verabschieden will, bekommt auch 
an Land jede Menge geboten: Die Jüngsten 
können sich über Mal- und Bastelangebote, 
Jugendfeuerwehr, Hüpfburg und Ponyreiten 
freuen. Eine Tombola winkt mit attraktiven 
Hauptpreisen. Erstmalig ist der envia 
Städtewettbewerb zu Gast: Am Samstag 
können die Besucher auf zwei Fahrrädern 
Kilometer für einen guten Zweck erradeln.
Höhenfeuerwerke an beiden Abenden lassen 
die Nächte erstrahlen und auf den legendären 

Beachpartys mit DJ Loreal kann man tanzen 
bis in die Morgenstunden. Ein besonderes 
Highlight wartet am Samstagabend: „Sarah – 
die Helene-Fischer-Double-Show“ wird dem 
Publikum ordentlich einheizen – und das alles 
bei freiem Eintritt an beiden Tagen!
	              bs/rog n

Im heutigen Zeitalter der Diskotheken und 
Techno-Clubs geradezu unvorstellbar, dass es 
in den 70er-Jahren in einem einzigen Dorf gleich 
fünf (!) Tanzkapellen gab, die handgemachte 
Musik zu den Tanzveranstaltungen 
gespielt haben. Selten zwar mit eigenen 
Kompositionen. Immer aber wurden, mitunter 
auch leicht abseits vom Original, die aktuellen 
Titel der gängigen Hitlisten dem tanzwilligen 
Publikum dargeboten.  
Turnow bei Peitz konnte damals völlig zurecht 
für sich in Anspruch nehmen, das wohl 
musikalischste Dorf zu sein. Zumindest, was die 
Tanzmusik betraf. Einige der Gruppen haben 
allen Strömungen der Moderne widerstanden 
und spielen bis heute, um sich immer wieder 
an die alten Zeiten zu erinnern - und an die 
Mitstreiter der anderen „Beat-Gruppen“ von 
damals. „Irgendwann hatten wir die Idee, 
alle anderen Kapellen zu einer gemeinsamen 
Mugge zusammenzuführen. Was auch 2009 

erstmals gelang und aufgrund des tollen 
Erfolges vier Jahre danach wiederholt wurde. 
Inzwischen sind weitere fünf Jahre vergangen, 
wir sind alle nicht jünger geworden, aber noch 
immer mit Feuereifer bei der Sache“, sagt 
Dietmar Wetzke, ein Gründungsmitglied der 
„Rollys“. Gemeinsam mit Andreas Hannusch 
bereitet er das 3.Tanzmusikfest in Turnow 
vor, das am 30.Juni auf dem Festplatz in einem 
Riesenzelt stattfinden wird. Neben den „Rollys“ 
sind die „Beromas“, „Semat“, „Sternzeit“ und 
„Elektrostudio 4“ zu sehen.  Den Höhepunkt 
der Tanzparty kann man kurz nach 1 Uhr 
erleben, wenn alle fünf Bands gemeinsam Uria 
Heep’s  „Lady in Black“ spielen.
	              Georg Zielonkowski n

Turnow lässt die 70er und 80er aufleben

Auf geht’s zum Drachenboot-Rennen auf dem Spremberger Stausee.   	

Fotos: Stephan Klinkmüller

Das Buch beginnt mit einem Paukenschlag. 
Die Jägerin erlegt eine trächtige 
Wildschweinbache. Soll sie die Föten 
ausweiden und die kleinen Lebern 
verspeisen? Wer hier abgeschreckt ist, liest 
besser nicht weiter. Alle andern lassen sich 
von Pauline de Bok und ihren Jagdreflexionen 
„Beute. Mein Jahr auf der Jagd“ (C.H.Beck) in 
die mecklenburgischen Wälder mitnehmen. 
Warum auch viele junge Leute die Jagd 
entdecken, erklärt die Autorin im radioeins-
Interview: „Die wollen nicht nur in Kulissen 
herumlaufen, sie wollen Teil der Natur sein, 
Tier unter Tieren. Und man will als Mensch 
etwas verstehen von Leben und Tod und 
seiner eigenen Vergänglichkeit“.

Das Leben hinter sich haben die Figuren 
in Robert Seethalers neuem Roman „Das 
Feld“ (Hanser Berlin). Der österreichische 
Bestsellerautor („Der Trafikant“) erzählt die 
Lebensgeschichten einer kleinen Stadt. Es 
ist so, als würde man über einen Friedhof 
gehen, und die Toten fangen an zu sprechen. 
Oft liebevoll, poetisch, manchmal kryptisch 
oder verrückt. „Ich möchte in deinen Armen 
wohnen“, sagt eine Frau zu ihrem Mann, 
eine andere erinnert sich an ihren letzten 
Augenblick, als ihr Liebster ihre Hand hielt. 
Was bleibt von einem Leben? Das Ende ist 
bekannt, doch erst im Nachhinein bekommen 
die Ereignisse ihre Bedeutung. Robert 
Seethaler liest am 7. Juni im Großen Sendesaal 
des rbb im Berliner Haus des Rundfunks, 
Marion Brasch moderiert. Radioeins 
überträgt die Lesung von 20- 21 Uhr im Radio.

Der  
Literaturtipp von 
Dorothee Hackenberg

Robert Seethaler 	 Foto: Urban Zintel

12. Wasserfestspiele am Spremberger 
Stausee

Termin
30.Juni, 19.30 Uhr, Festplatz, Turnow

Termin
8. Juni, ab 17 Uhr freie Trainings, Rennen bis 
22.30 Uhr, danach Feuerwerk und Beachparty 
(open end)
9. Juni, ab 9.15 Uhr Rennen, 19 Uhr 
Siegerehrungen, 21 Uhr Helene Fischer 
Double-Show, 22.30 Uhr Feuerwerk, danach 
Beachparty (open end)
Ort: Stausee (Westufer) Spremberg
www.wasserfestspiele-neuhausen.de
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WAS TUN WIR?

Wir betreuen den telefonischen 
Kundenservice für MediaMarkt.de, 
für Saturn.de und für viele Märkte in 
Deutschland. Das heißt, wir begleiten den 
Kunden noch vor dem Einkauf oder der 
Bestellung online, bis hin zu allem was nach 
der Bestellung oder dem Kauf passiert.

WER SIND WIR?

Eine 100prozentige Tochter der 
MediaMarktSaturn Gruppe. Wir haben im 
Sommer diesen Jahres unseren Standort in 
Cottbus eröffnet. Von unseren Mitarbeitern 
sind 115 täglich vor Ort tätig und 20 sind 
im Homeoffice beschäftigt. Wir haben uns 
bewusst für Cottbus entschieden, weil der 
Standort perfekt angebunden ist. Das heißt 
unsere Mitarbeiter kommen problemlos 
mit dem Auto, dem Rad, oder der Bahn 
zur Arbeit. Es ist uns wichtig, dass unsere 
Mitarbeiter Familie und Beruf in Einklang 
bringen können. Das bedeutet, dass wir 
versuchen, für jeden eine passende Lösung 
zu finden.

WIE FUNKTIONIERT DAS?

Wenn Sie als Kunde zum Beispiel 
im Onlineshop von MediaMarkt eine 
Kaffeemaschine bestellen möchten, diese in 
Ihrer gewünschten Farbe allerdings online 
nicht mehr verfügbar ist, schauen wir für Sie, 
ob diese Farbe gänzlich vergriffen ist oder ob 
diese nur momentan nicht vorrätig ist.
Wenn im Online-Shop bei einem Artikel die 
Angaben nicht alle Ihre Fragen beantworten, 
können wir Ihnen weitere Auskünfte geben 
zu können.
Wir haben zudem die Möglichkeit Ihre 
Lieferung der bestellten Waren zu begleiten 
und zu jeder Zeit eine Auskunft zum 
aktuellen Status erteilen.
Wir können Sie bis zu einem gewissen Grad 
technisch beraten. Wir helfen Ihnen auch 
bei Fragen nach dem Kauf. Was passiert 
bei einem Transportschaden, zum Beispiel. 
Ihnen gefällt die Ware nicht? Sie möchten 
diese zurück schicken? Kein Problem. Wir 
helfen bei der Abwicklung bis zur Gutschrift 
der Kaufbetrags.

Interview: CJ

MediaMarktSaturn Deutschland
Power Service GmbH

www.power-service.de

Power Service GmbH
Betriebsstätte Cottbus
Calauer Straße 71
D-03048 Cottbus

WIR SIND IHR DRAHT 
ZUR HEISSEN TECHNIK!

WIR SUCHEN: 
•	TEAMLEITER
•	TRAINER
•	KUNDENBETREUER

BEWERBEN SIE SICH JETZT!
P.S.BEWERBUNGEN@MEDIAMARKTSATURN.DE

Die PowerService GmbH aus Cottbus, sorgt dafür, dass 
Sie bei Ihrem Anruf oder Onlineeinkauf bei MediaMarkt und 
Saturn bestens beraten werden. 

Unsere 135 Mitarbeiter sind für Sie von Montag bis Samstag 
von 8 – bis 21 Uhr da und helfen Ihnen bei allen Fragen rund 
um Ihren Einkauf.



Bundesweite KENO-Zusatzauslosung vom 4. bis 17. Juni 2018

7 × MINI Countryman Plug-in Hybrid, 7 × BMW 2er Cabrio   
und täglich 100 × 100 Euro.*
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Fahrspaß zu gewinnen

lottoBB.de
Spielbar in bis zu 670 Lotto-Verkaufsstellen oder unter

Nur mit Kundenkarte !

Teilnahme ab 18 Jahren. Lotterien sind nur ein Spiel – lassen Sie es nicht zur Sucht werden. Beratung zur Glücks-
spielsucht durch die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung: +49 800 1372700 (kostenfrei und anonym).

* Verlosung MINI an allen geraden Tagen, BMW an allen ungeraden Tagen.
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Ende Juni bekommen Chor und Orchester 
der Freien Waldorfschule Cottbus (Leitung 
Imke Schmidt und Barbara Mielke) Besuch 
vom Orchester „Camerata San Nicolas“ aus 
Saragossa (Spanien) unter Leitung von Carlos 
Escudero Moreno. Eine Woche werden die über 
einhundert Sänger*Innen und Musiker*Innen 
gemeinsam proben und mehrere Konzerte 
geben. Aufgeführt werden klassische Werke 
von Händel bis Beethoven. Bereits im Jahr 
2016 absolvierten die jungen MusikerInnen 
gemeinsam eine erfolgreiche Tournee in 
Spanien.
Gemeinsames Musizieren steht in der 

Waldorfschule von Beginn an 
auf dem Programm. Singen 
und Instrumentalspiel spiegeln 
sich ab der Mittelstufe dann 
im Schulchor und -orchester. 
Die Cottbuser Waldorfschüler 
unternahmen bereits mehrere 
Konzertreisen durch Europa 
und wurden auch preisgekrönt.
Das Orchester „Camerata San 
Nicolas“ besteht aus Kindern 
und Jugendlichen zwischen 
sechs und 25 Jahren und 
deren Eltern. Es wurde 1992 in 

Saragossa 

gegründet und verfolgte 
ursprünglich den Grund-
gedanken, dass Alt und 
Jung zusammen das 
Geigenspiel erlernen. 
Mittlerweile gibt es 
einige Instrumente mehr 
in der „Camerata“.
Ende Juni treten beide 
Ensembles gemeinsam 
an zwei ungewöhnlichen 
Orten in Cottbus 
auf – Open Air vor 
einer dramatisch-
eindrucksvollen Archi-
tekturkulisse (BLmK am 

Amtsteich) sowie in der eher experimentellen 
Atmosphäre eines Shopping-Centers 
(Blechencarrè). Beide Konzerte versprechen 
besondere Erlebnisse zu werden.	 jt/rog n

Saragossa und Cottbus im Einklang

Das Orchester „Camerata San Nicolas“. 	  Fotos: Miguel Sanz

Termin
Donnerstag, 28. Juni, 19 Uhr, Open Air vor 
dem Landesmuseum am Amtsteich, Cottbus;
Achtung! Wenig Parkplätze, bitte Fahrrad 
oder ÖPNV nutzen.
Freitag, 29. Juni, 16 Uhr, Blechencarré, 
Cottbus.
Beide Konzerte Eintritt frei, Spenden erbeten.
www.waldorf-cottbus.de

Carlos Escudero Moreno leitet das Orchester und freut sich auf Cottbus.  
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Am  14. Juni startet die Fußball-WM in 
Russland und dauert bis zum 15. Juli. Die 
deutsche National-Mannschaft gehört als 
Titel-verteidiger natürlich auch wieder zum 
Favoritenkreis. Genau wissen wir das, wenn 
am 15. Juli das Finale im Moskauer Luschniki-
Stadion das Finale ausgespielt wird. Auch wir 
sind schon ganz aufgeregt und haben mal bei 
Energie-Fans, VIPs, Aktiven und ehemaligen 
Spielern nachgefragt, wen sie im Finale der 
WM sehen.

Matthias Schulze 
Geschäftsführer 
Autohaus Schulze
Ich denke schon, 
dass Deutschland ein 
hoher Favorit ist, das 
Finale zu erreichen. 
Einen Gegner zu 
benennen, fällt mir 

derzeit noch sehr schwer, man muss wohl erst 
einmal die ersten Gruppenspiele abwarten, 
bevor man da was Genaueres sagen kann.

Helmut Rauer 
Geschäftsführer 
Bautec Cottbus
Ich lege mich mal 
mit einem Tipp fest, 
der vielleicht etwas 
außergewöhnlich 
ist. Aber ich denke, 
dass es beim 
Endspiel durchaus 

zur Paarung Deutschland gegen Russland 
kommen könnte. Man sollte den Heimvorteil 
der Russen nicht unterschätzen.

Olaf Schöpe 
Präsident DEHOGA 
Brandenburg
Für uns alle wäre 
es natürlich am 
schönsten, wenn 
Deutschland ins 
Finale kommt 
und dort dann 
auf den WM-

Dauerrivalen Brasilien trifft. Andererseits ist 
nicht ausgeschlossen, dass Frankreich und 
Argentinien im Endspiel aufeinandertreffen. 
Wir sind gespannt.

Klaus Schmiedchen 
Geschäftsführer der 
ICO Innenprojekt 
Cottbus
Bestimmt stehe 
ich nicht so ganz 
allein mit meiner 
Vermutung da, wenn 
ich glaube, dass es 
ein Endspiel Brasilien 

gegen Deutschland geben wird. Wenn es sich 
bestätigt, dass unsere Nationalmannschaft 
auch 2018 dem Ruf als Turniermannschaft 
gerecht wird, müsste sie wieder ins Finale 
einziehen.

Claus Dieter Wollitz 
Cheftrainer des FC 
Energie Cottbus
Für mich ist 
Frankreich der ganz 
große Favorit für 
den Gewinn der 
WM 2018. Weil 
die Mannschaft 
unglaublich schnell 

agiert, eine großartige Dynamik zeigt und 
auch taktisch sehr variabel agieren kann. Als 
Finalgegner kommt für mich in erster Linie 
Brasilien infrage. Weil sie ihre Blamage von 
2012 korrigieren wollen und auch werden, 
trotzdem sehe ich im Finale Frankreich als 
Sieger.

Jens Gerards 
Direktor der Forster 
Sparkasse Spree-
Neiße
Da Frankreich mit 
einer neu formierten 
und vor allem sehr 
jungen Mannschaft 
großartig durch 
die Qualifikation 

gekommen ist, sehe ich die Franzosen 
ziemlich sicher im Finale. In dem wird es an 
den Deutschen liegen, mit einem 1:0-Sieg das 
Stopp-Zeichen zu setzen.

Dieter Krein 
Ehrenpräsident des 
FC Energie Cottbus
Für mich ist einer 
der Hauptfavoriten 
Frankreich, doch hat 
auch Deutschland 
gewisse Chancen. 
Aber auch die 
Südamerikaner muss 

man immer auf der Rechnung haben. Da ist 
mein Geheimfavorit Kolumbien, die neulich 
beim Vorbereitungsspiel so imponierend 
aufgetreten sind. Grundsätzlich aber: Wer 
Frankreich schlägt, kann Weltmeister werden.

Daniel Jurowitz 
Rundfunk-Redaktion 
des rbb Cottbus
Wahrscheinlich 
wird es darauf 
hinauslaufen, dass 
Deutschland im 
Finale auf Brasilien 
trifft. Ein so klares 7:1 
wie vor vier Jahren 

wird es dann garantiert nicht wieder geben. 
Aber ein 2:0 für die Deutschen kann ich mir 
schon ganz gut vorstellen.

Thomas Bergner 
Leiter der Bereiche 
Ordnung, Sicherheit, 
Umwelt, Bürgerservice 
in der Cottbuser 
Stadtverwaltung
Ich halte eine 
Endspielpaarung 
Deutschland gegen 

Frankreich als sehr wahrscheinlich. Wobei 
ich mir den Spielplan noch nicht so genau 
angesehen habe, um festzustellen ob es ein 
Finale mit dieser Konstellation überhaupt 
geben kann. Aber die beiden Mannschaften 
halte ich für gut genug fürs Finale.

Tomislav Piplica 
Kult-Torhüter des FC 
Energie 1998 - 2008
Deutschland wird 
sicher wieder 
eine der besten 
Mannschaften sein 
und bis ins Finale 
durchkommen. 
Spanien könnte das 

auch schaffen, auch Argentinien, aber nur, 
wenn Messi bei allen Spielen dabei ist. Ohne 
ihn sind die Südamerikaner bestimmt nur 
halb so stark. Also tippe ich mal Spanien oder 
Argentinien als Gegner für Deutschland, aber 
zu schlagen sind sie im Endspiel auch beide.

Wolfgang von der 
Burg 
FC Energie Cottbus, 
Ü50 Altliga
Mit dem eigenen 
Publikum im Rücken, 
das garantiert für die 
eigene  Mannschaft 
eine erhebliche 
Unterstützung 

bedeutet, kann es für die Auswahl Russlands 
sogar bis ins Finale gehen. Und wenn dazu 
auch Deutschland wieder den Nachweis 
erbringt, sich im Verlauf des Turniers so zu 
steigern, dass es bis zum Finale läuft, dann 
gibt es das europäische Finale Russland gegen 
Deutschland.

Benjamin Hanschke 
BB-Radio-
Morgenshow-
Moderator und 
Stadionsprecher FC 
Energie
Ich hoffe doch sehr, 
dass Deutschland 
wieder ins Finale 
einzieht. Nur gegen 

wen, das ist noch die Frage. Aber egal - wenn 
unsere Jungs im Finale stehen, dann gewinnen 
die das Endspiel auch mit 2:0. Warum? Weil 
wir Weltmeister sind und es einfach wieder 
werden.

  	 Umfrage: Georg Zielonkowski  n

WM-Prognosen im Stadion des FC Energie Cottbus eingefangen
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Do, 14.06. | 17 Uhr | Moskau

RUSSLAND : SAUDI ARABIEN 

Fr, 15.06. | 14 Uhr | Jekaterinburg

ÄGYPTEN : URUGUAY  

Di, 19.06. | 20 Uhr | St. Petersburg

RUSSLAND : ÄGYPTEN

Mi, 20.06. | 17 Uhr | Rostow am Don

URUGUAY:SAUDI ARABIEN 

Mo, 25.06. | 16 Uhr |  Samara

URUGUAY :  RUSSLAND 

Mo, 25.06. |16 Uhr | Wolgograd

SAUDI ARABIEN:ÄGYPTEN 

Fr, 15.06. | 17 Uhr | St. Petersburg

MAROKKO:IRAN 

Fr, 15.06. | 20 Uhr | Sotschi

PORTUGAL:SPANIEN 

Mi, 20.06. | 14 Uhr | Moskau

PORTUGAL:MAROKKO 

Mi, 20.06. | 20 Uhr | Kasan

IRAN:SPANIEN 

Mo, 25.06. | 20 Uhr | Kaliningrad

SPANIEN:MAROKKO 

Mo, 25.06. | 20 Uhr | Saransk

IRAN:PORTUGAL  

Sa, 16.06. | 12 Uhr | Kasan

FRANKREICH:AUSTRALIEN 

Sa, 16.06. | 18 Uhr | Saransk

PERU:DÄNEMARK 

Do, 21.06. | 14 Uhr | Jekaterinburg

FRANKREICH:PERU 

Do, 21.06. | 17 Uhr | Samara

DÄNEMARK:AUSTRALIEN 

Di, 26.06. | 16 Uhr | Moskau

DÄNEMARK:FRANKREICH 

Di, 26.06. | 16 Uhr | Sotschi 

AUSTRALIEN:PERU 

Sa, 16.06. | 15 Uhr | Moskau

ARGENTINIEN:ISLAND 

 Sa, 16.06. | 21 Uhr | Kaliningrad

KROATIEN:NIGERIA 

Do, 21.06. | 20 Uhr | N. Nowgorod

ARGENTINIEN:KROATIEN 

Fr, 22.06. | 17 Uhr | Wolgograd

NIGERIA:ISLAND 

Di, 26.06. | 20 Uhr | Rostow am Don

ISLAND:KROATIEN 

Di, 26.06. | 20 Uhr | St. Petersburg

NIGERIA:ARGENTINIEN 

So, 17.06. | 14 Uhr | Samara

COSTA RICA:SERBIEN 

So, 17.06. | 20 Uhr | Rostow am Don

BRASILIEN:SCHWEIZ 

Fr, 22.06. | 14 Uhr | St. Petersburg

BRASILIEN:COSTA RICA 

Fr, 22.06. | 20 Uhr | Kaliningrad

SERBIEN:SCHWEIZ 

Mi, 27.06. | 20 Uhr | Moskau

SERBIEN:BRASILIEN 

Mi, 27.06. 20 Uhr | N. Nowgorod 

SCHWEIZ:COSTA RICA 

So, 17.06. 17 Uhr | Moskau

DEUTSCHLAND:MEXIKO 

Mo, 18.06. | 14 Uhr | N. Nowgorod

SCHWEDEN:SÜDKOREA 

Sa, 23.06. | 20 Uhr | Sotschi

DEUTSCHLAND:SCHWEDEN 

Sa, 23.06. | 20 Uhr | Rostow am Don

SÜDKOREA:MEXIKO 

Mi, 27.06. | 16 Uhr | Jekaterinburg

MEXIKO:SCHWEDEN 

Mi, 27.06. | 16 Uhr | Kasan 

SÜDKOREA:DEUTSCHLAND 

Mo, 18.06. | 17 Uhr | Sotschi

BELGIEN:PANAMA 

Mo, 18.06. | 20 Uhr | Wolgograd

 TUNESIEN:ENGLAND 

Sa, 23.06. | 14 Uhr | Moskau

BELGIEN:TUNESIEN 

So, 24.06. | 14 Uhr | N. Nowgorod

ENGLAND:PANAMA 

Do, 28.06. 20 Uhr | Kaliningrad

ENGLAND:BELGIEN 

Do, 28.06. | 20 Uhr | Saransk 

PANAMA:TUNESIEN 

Di, 19.06. | 14 Uhr | Moskau

POLEN:SENEGAL  

Di, 19.06. | 17 Uhr | Saransk

KOLUMBIEN:JAPAN 

So, 24.06. | 17 Uhr | Jekaterinburg

JAPAN:SENEGAL 

So, 24.06. | 20 Uhr | Kasan

POLEN:KOLUMBIEN  

Do, 28.06. | 16 Uhr | Samara

SENEGAL:KOLUMBIEN 

Do, 28.06. | 16 Uhr | Wolgograd

JAPAN:POLEN 
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2.
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2.
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2.
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1.
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ACHTELFINALE 1 Sa., 30. Juni, 16 Uhr Kasan

Sieger C Tipp  Ergebnis Zweiter D

  :   :

ACHTELFINALE 2 Sa., 30. Juni, 20 Uhr Sotschi

Sieger A Tipp  Ergebnis Zweiter B

  :   :

ACHTELFINALE 3 So., 1. Juli, 18 Uhr Moskau

Sieger B  Tipp  Ergebnis Zweiter A

  :   :

ACHTELFINALE 4 So., 1. Juli, 20 Uhr Nischni Nowgorod

Sieger D Tipp  Ergebnis Zweiter C

  :   :

ACHTELFINALE 5 Mo., 2. Juli, 16 Uhr Samara

Sieger E Tipp  Ergebnis Zweiter F

  :   :

ACHTELFINALE 6 Mo., 2. Juli, 20 Uhr Rostow am Don

Sieger G Tipp  Ergebnis Zweiter H

  :   :

ACHTELFINALE 7 Di., 3. Juli, 16 Uhr Sankt Petersburg

Sieger F  Tipp  Ergebnis Zweiter E

  :   :

ACHTELFINALE 8 Di., 3. Juli, 20 Uhr Moskau

Sieger H  Tipp  Ergebnis Zweiter G

  :   :

VIERTELFINALE 1 Fr., 6. Juli, 16 Uhr Nischni Nowgorod

Sieger AF 1   Tipp  Ergebnis Sieger AF 2

    :   :

VIERTELFINALE 2 Fr., 6. Juli, 20 Uhr Kasan

Sieger AF 5   Tipp  Ergebnis Sieger AF 6

    :   :

VIERTELFINALE 3  Sa., 7. Juli, 16 Uhr Samara

Sieger AF 7    Tipp  Ergebnis Sieger AF 8

    :   :

VIERTELFINALE 4 Sa., 7. Juli, 20 Uhr Sotschi

Sieger AF 3   Tipp  Ergebnis Sieger AF 4

    :   :

HALBFINALE 1 Di., 10. Juli, 20 Uhr Sankt Petersburg

Sieger VF 1  Tipp  Ergebnis Sieger VF 2

  :   :

HALBFINALE 2 Mi., 11. Juli, 20 Uhr Moskau

Sieger VF 4  Tipp Ergebnis Sieger VF 3

  :  :

SPIEL UM PLATZ 3 Sa., 14. Juli, 16 Uhr Sankt Petersburg

Verlierer HF 1  Tipp Ergebnis Verlierer HF 2

  :  :

FINALE So., 15. Juli, 17 Uhr Moskau

Sieger HF 1  Tipp Ergebnis Sieger HF 2

  :  :

GRUPPE  A GRUPPE B GRUPPE  C GRUPPE  D GRUPPE  E GRUPPE  F GRUPPE  G GRUPPE  H

  präsentiert:

 SPIELPLAN WM 2018 in RUSSLAND



Do, 14.06. | 17 Uhr | Moskau

RUSSLAND : SAUDI ARABIEN 

Fr, 15.06. | 14 Uhr | Jekaterinburg

ÄGYPTEN : URUGUAY  

Di, 19.06. | 20 Uhr | St. Petersburg

RUSSLAND : ÄGYPTEN

Mi, 20.06. | 17 Uhr | Rostow am Don

URUGUAY:SAUDI ARABIEN 

Mo, 25.06. | 16 Uhr |  Samara

URUGUAY :  RUSSLAND 

Mo, 25.06. |16 Uhr | Wolgograd

SAUDI ARABIEN:ÄGYPTEN 

Fr, 15.06. | 17 Uhr | St. Petersburg

MAROKKO:IRAN 

Fr, 15.06. | 20 Uhr | Sotschi

PORTUGAL:SPANIEN 

Mi, 20.06. | 14 Uhr | Moskau

PORTUGAL:MAROKKO 

Mi, 20.06. | 20 Uhr | Kasan

IRAN:SPANIEN 

Mo, 25.06. | 20 Uhr | Kaliningrad

SPANIEN:MAROKKO 

Mo, 25.06. | 20 Uhr | Saransk

IRAN:PORTUGAL  

Sa, 16.06. | 12 Uhr | Kasan

FRANKREICH:AUSTRALIEN 

Sa, 16.06. | 18 Uhr | Saransk

PERU:DÄNEMARK 

Do, 21.06. | 14 Uhr | Jekaterinburg

FRANKREICH:PERU 

Do, 21.06. | 17 Uhr | Samara

DÄNEMARK:AUSTRALIEN 

Di, 26.06. | 16 Uhr | Moskau

DÄNEMARK:FRANKREICH 

Di, 26.06. | 16 Uhr | Sotschi 

AUSTRALIEN:PERU 

Sa, 16.06. | 15 Uhr | Moskau

ARGENTINIEN:ISLAND 

 Sa, 16.06. | 21 Uhr | Kaliningrad

KROATIEN:NIGERIA 

Do, 21.06. | 20 Uhr | N. Nowgorod

ARGENTINIEN:KROATIEN 

Fr, 22.06. | 17 Uhr | Wolgograd

NIGERIA:ISLAND 

Di, 26.06. | 20 Uhr | Rostow am Don

ISLAND:KROATIEN 

Di, 26.06. | 20 Uhr | St. Petersburg

NIGERIA:ARGENTINIEN 

So, 17.06. | 14 Uhr | Samara

COSTA RICA:SERBIEN 

So, 17.06. | 20 Uhr | Rostow am Don

BRASILIEN:SCHWEIZ 

Fr, 22.06. | 14 Uhr | St. Petersburg

BRASILIEN:COSTA RICA 

Fr, 22.06. | 20 Uhr | Kaliningrad

SERBIEN:SCHWEIZ 

Mi, 27.06. | 20 Uhr | Moskau

SERBIEN:BRASILIEN 

Mi, 27.06. 20 Uhr | N. Nowgorod 

SCHWEIZ:COSTA RICA 

So, 17.06. 17 Uhr | Moskau

DEUTSCHLAND:MEXIKO 

Mo, 18.06. | 14 Uhr | N. Nowgorod

SCHWEDEN:SÜDKOREA 

Sa, 23.06. | 20 Uhr | Sotschi

DEUTSCHLAND:SCHWEDEN 

Sa, 23.06. | 20 Uhr | Rostow am Don

SÜDKOREA:MEXIKO 

Mi, 27.06. | 16 Uhr | Jekaterinburg

MEXIKO:SCHWEDEN 

Mi, 27.06. | 16 Uhr | Kasan 

SÜDKOREA:DEUTSCHLAND 

Mo, 18.06. | 17 Uhr | Sotschi

BELGIEN:PANAMA 

Mo, 18.06. | 20 Uhr | Wolgograd

 TUNESIEN:ENGLAND 

Sa, 23.06. | 14 Uhr | Moskau

BELGIEN:TUNESIEN 

So, 24.06. | 14 Uhr | N. Nowgorod

ENGLAND:PANAMA 

Do, 28.06. 20 Uhr | Kaliningrad

ENGLAND:BELGIEN 

Do, 28.06. | 20 Uhr | Saransk 

PANAMA:TUNESIEN 

Di, 19.06. | 14 Uhr | Moskau

POLEN:SENEGAL  

Di, 19.06. | 17 Uhr | Saransk

KOLUMBIEN:JAPAN 

So, 24.06. | 17 Uhr | Jekaterinburg

JAPAN:SENEGAL 

So, 24.06. | 20 Uhr | Kasan

POLEN:KOLUMBIEN  

Do, 28.06. | 16 Uhr | Samara

SENEGAL:KOLUMBIEN 

Do, 28.06. | 16 Uhr | Wolgograd

JAPAN:POLEN 
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ACHTELFINALE 1 Sa., 30. Juni, 16 Uhr Kasan

Sieger C Tipp  Ergebnis Zweiter D

  :   :

ACHTELFINALE 2 Sa., 30. Juni, 20 Uhr Sotschi

Sieger A Tipp  Ergebnis Zweiter B

  :   :

ACHTELFINALE 3 So., 1. Juli, 18 Uhr Moskau

Sieger B  Tipp  Ergebnis Zweiter A

  :   :

ACHTELFINALE 4 So., 1. Juli, 20 Uhr Nischni Nowgorod

Sieger D Tipp  Ergebnis Zweiter C

  :   :

ACHTELFINALE 5 Mo., 2. Juli, 16 Uhr Samara

Sieger E Tipp  Ergebnis Zweiter F

  :   :

ACHTELFINALE 6 Mo., 2. Juli, 20 Uhr Rostow am Don

Sieger G Tipp  Ergebnis Zweiter H

  :   :

ACHTELFINALE 7 Di., 3. Juli, 16 Uhr Sankt Petersburg

Sieger F  Tipp  Ergebnis Zweiter E

  :   :

ACHTELFINALE 8 Di., 3. Juli, 20 Uhr Moskau

Sieger H  Tipp  Ergebnis Zweiter G

  :   :

VIERTELFINALE 1 Fr., 6. Juli, 16 Uhr Nischni Nowgorod

Sieger AF 1   Tipp  Ergebnis Sieger AF 2

    :   :

VIERTELFINALE 2 Fr., 6. Juli, 20 Uhr Kasan

Sieger AF 5   Tipp  Ergebnis Sieger AF 6

    :   :

VIERTELFINALE 3  Sa., 7. Juli, 16 Uhr Samara

Sieger AF 7    Tipp  Ergebnis Sieger AF 8

    :   :

VIERTELFINALE 4 Sa., 7. Juli, 20 Uhr Sotschi

Sieger AF 3   Tipp  Ergebnis Sieger AF 4

    :   :

HALBFINALE 1 Di., 10. Juli, 20 Uhr Sankt Petersburg

Sieger VF 1  Tipp  Ergebnis Sieger VF 2

  :   :

HALBFINALE 2 Mi., 11. Juli, 20 Uhr Moskau

Sieger VF 4  Tipp Ergebnis Sieger VF 3

  :  :

SPIEL UM PLATZ 3 Sa., 14. Juli, 16 Uhr Sankt Petersburg

Verlierer HF 1  Tipp Ergebnis Verlierer HF 2

  :  :

FINALE So., 15. Juli, 17 Uhr Moskau

Sieger HF 1  Tipp Ergebnis Sieger HF 2

  :  :

GRUPPE  A GRUPPE B GRUPPE  C GRUPPE  D GRUPPE  E GRUPPE  F GRUPPE  G GRUPPE  H

  präsentiert:

 SPIELPLAN WM 2018 in RUSSLAND



MONTAGABEND
WIRD’S BILLIG.

SUPER.MARKT
NEUES FÜR VERBRAUCHER

MONTAGS 20:15



Lieber Anpacker 
statt Hochstapler?
Wir suchen Mitdenker.

Du willst nicht nur zuschauen, sondern direkt mitanpacken? Starte mit einer Ausbildung in unserer 
Logistik durch. Du erhältst einen Einblick hinter die Kulissen, übernimmst früh Verantwortung und 
arbeitest in einem Team aus tollen Kollegen.

Deine Vorteile
Freue dich auf eine praxisorientierte Ausbildung! Bei uns erwarten dich neben spannenden  
Ausbildungsprojekten auch vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten, eine attraktive Vergütung,  
gute Übernahmechancen und ein persönlicher Pate.

Starte deine Ausbildung 2018
in unserem Logistik-Verteilzentrum in Lübbenau 

Beginn:  August 2018
Dauer:  3,5 Jahre
Voraussetzung:  Mind. mittlerer  

Schulabschluss
Vergütung:  1. Jahr  950 €/Monat* 

2. Jahr  1.050 €/Monat* 
3. Jahr  1.200 €/Monat*

Elektroniker für Betriebstechnik 
(w/m)
Job-ID: 6486 Job-ID: 6490

Beginn:  September 2018
Dauer:  3 Jahre
Voraussetzung:  Mind. mittlerer  

Schulabschluss
Vergütung:  1. Jahr  950 €/Monat* 

2. Jahr  1.050 €/Monat*
 3. Jahr  1.200 €/Monat*

Kauffrau/-mann für Spedition  
und Logistikdienstleistung

Janet Rückert

Dein Kontakt

*Liegt die Tarifvergütung über der auf das jeweilige Ausbildungsjahr bezogenen einheitlichen Vergütung, erhältst du die Tarifvergütung. 

Bewirb dich jetzt auf kaufland.de/jobs
Komm zu uns und starte in deine erfolgreiche berufliche Zukunft.



Ab sofort sind wieder  
Bewerbungen für den Lausitzer 
Existenzgründerwettbewerb 

2018 möglich!

Lausitzer Unternehmen, deren 
Gründung nicht länger als vier Jahre 

zurückliegt, sind aufgerufen, sich 
mit ihren Konzepten für eine Unter-
nehmensgründung, eine Geschäfts-
felderweiterung oder eine Unterneh-

mensnachfolge um einen der  
drei Preise zu bewerben. 

1. Preis – 5.000 Euro
2. Preis – 2.500 Euro
3. Preis – 1.500 Euro

Alle Teilnehmer können über den 
gesamten Wettbewerbszeitraum bis 
zur Preisverleihung im November 
von den Coachings, Workshops  

und der Betreuung durch  
die WiL profitieren.

Abgabe der Geschäftspläne: 
31. August 2018 

Jurysitzung: 
Oktober 2018 

Vorstellung der  
Nominierten: 
Oktober 2018 

Prämierungsveranstaltung: 
November 2018 

Mehr Infos: 
www.wil-ev.de/lex

Mehr Infos: 
www.wil-ev.de/lwtp

LAUSITZER
WISSENSCHAFTSTRANSFER
PREISTRÄGER STEHEN FEST

1. PLATZ

2. PLATZ

3. PLATZ

↓

↓

↓

Lausitz Energie Kraftwerke AG, BTU Cottbus-Senftenberg 

TTZ GmbH & Co. KG, BTU Cottbus-Senftenberg 

Mattig & Lindner GmbH, GS Ingenieurdienstleistungen, BTU Cottbus-Senftenberg 

Das Kooperationsprojekt wurde von den Juroren mit dem ersten Platz ausge-
zeichnet. Die Sicherheit von kritischen Infrastrukturen, wie z. B. die Energie- 
und Wasserversorgung werden immer stärker durch informationstechnische 
Systeme überwacht und halb- oder vollautomatisch gesteuert. Durch Cybe-
rangriffe werden diese Infrastrukturen immer stärker gefährdet und müssen 
daher unter verschiedenen Sicherheitsaspekten betrachtet werden. Die Lausitz 
Energie Kraftwerke AG und die BTU haben sich im Rahmen Ihres Projektes mit 
der IT-Sicherheit der digitalen Prozessleit- und Prozessrechensysteme befasst.

Die Entwicklung eines hocheffizienten Leichtbau-Wärmeübertragungssys-
tems steht im Fokus der Arbeit der Zweitplatzierten. Durch den Einsatz von 
dünnwandigen kohlenstofffaserbasierten Kunststoffhalbzeugen lassen sich 
Wärmeübertragersysteme mit deutlich reduziertem Gewicht und höherer  
Wärmeleitfähigkeit umsetzen. Die dafür eingesetzten Kohlenstofffasern zeich-
nen sich dabei durch hohe Festigkeits- und Steifigkeitseigenschaften aus.

Das Projektteam entwickelte ein Konstruktionssystem für Stromgittermasten 
aus Beton und hat dabei den Nachweis erbracht, dass das regionale Produkt 
Beton Stahl als Baustoff bei der Errichtung von Freileitungsmasten für Mit-
tel- und Hochspannungsleitungen ersetzen kann. Damit können 37,5 Prozent 
der Kosten pro Mast und CO2-Emissionen im Herstellungsprozess um rund  
85 Prozent gesenkt werden.

IT-Sicherheit der digitalen Prozessleit- und Prozessrechensysteme

Hocheffizientes Leichtbau-Wärmeübertragungssystem

Beton hoch drei

Herzliche
n

Glückwun
sch!



1 Route
8 Orte

8x Musik

Mehr Infos unter:
www.fahrradkonzert-cott bus.de

22.07.
COTTBUS - BRANITZ -

HAASOW - KATHLOW -
KLINGE - SCHLICHOW

Eine Veranstaltung des Stadtmarketing- und 
Tourismusverbandes Cott bus e.V.,

unterstützt von:

und den Partnern an den Veranstaltungsorten.
Vorverkauf bei Cott busService an der Stadthalle.

Community Supported Agriculture (CSA) 
bedeutet auf Deutsch: Gemeinschaft 
unterstützte Landwirtschaft oder auch 
solidarische Landwirtschaft. Schätzungsweise 
ein- bis zweimal die Woche gehen wir 
„Durchschnittsbürger“ wohl einkaufen. Hier 
ein Sack Kartoffeln, da eine Packung Eier und 
vielleicht noch eine Staude Bananen - alles 
landet ganz einfach im Einkaufswagen. Habt 
ihr euch schon mal gedacht, dass das eigentlich 
ein ziemlicher Luxus ist? Abgesehen davon, 
dass man eigentlich gar nicht weiß, ob das Obst 
und Gemüse so gesund ist, 
das wir uns in Supermärkten 
kaufen, da durch Lagerung 
und Transport bis zu 90 
Prozent der Vitamin- und 
Mineralstoffe verloren 
gehen. Aber schließlich 
muss alles immer billiger, 
reichlich vorhanden und 
ganzjährig verfügbar sein.
Um sich dessen bewusst 
zu werden und wieder 
einen anderen Bezug 
zu Lebensmitteln zu 
bekommen, bieten einige Agrarbetriebe die 
solidarische Landwirtschaft an. Eine Form der 
Vertragslandwirtschaft, bei der eine Gruppe 
von Verbrauchern auf lokaler Ebene mit 
einem oder mehreren Partner-Landwirten 
kooperiert. Es ist ein Geben und Nehmen.
Ich stelle euch den Landwirt Hans-Peter Strahl 
vor, der in Werben (bei Burg) seit 1991 den Kleinen 
Hof im Spreewald bewirtschaftet. Zunächst als 
landwirtschaftlicher Nebenerwerbsbetrieb 
gegründet, erfolgte 1995 die Bewirtschaftung 
des Hofes im Haupterwerb. Von Anfang 
an wurde auf die organisch-biologische 
Wirtschaftsweise nach den Richtlinien des 
ökologischen Landbaus gesetzt. Neben dem 
ökologischen Gemüseanbau hat der Bauer 
mittlerweile auch einige Tiere auf seinem Hof. 
Haustiere wie Katzen und Hunde, aber auch 
Gänse, Hühner und eine Mutterkuhherde. 
Er legt auf den organischen Kreislauf Wert: 
Die Kühe liefern den Mist und somit die 
Nährstoffe zum Düngen des Gemüses - auf 

chemische Mittelchen verzichtet er. Für 
die Bio-Zertifizierung unterzieht sich der 
Betrieb jährlich einer Überprüfung durch eine 
unabhängige Kontrollstelle (Grünstempel). So 
dürfen beispielsweise keinesfalls Pestizide 
und Herbizide ausgebracht werden, jeglicher 
Zukauf von Tieren, Saatgut oder Pflanzen 
muss aus anerkannten bio-zertifizierten 
Lieferbetrieben erfolgen.
Seit März 2014 praktiziert Hans-Peter die 
solidarische Landwirtschaft. Die sogenannten 
CSAler, also die Mitglieder der Community 
Supported Agriculture, zahlen jeden Monat 
einen Mitgliedsbeitrag von 70 Euro und 
verpflichten sich zu vier Arbeitseinsätzen 
im Jahr. Dafür bekommen sie ein Jahr lang 
erntefrisches Gemüse und manchmal, 
saisonal bedingt, auch Obst. Der Landwirt 
kann daher neben festen Einnahmen und der 
Absatzgarantie für seine Erzeugnisse, was 
existenziell wichtig ist, auch mit praktischer 
Unterstützung rechnen. Dem kleinen 
regionalen Bauern von nebenan geht’s in der 
Regel zur Winterzeit finanziell nicht gut, da er 
in den kalten Monaten nur Kartoffeln und Kohl 
verkaufen kann. Eine gewisse Stabilität ist 
daher durch die solidarische Landwirtschaft 
geboten, und die CSAler unterstützen auch 
den regionalen und (wirklich) gesunden 
Gemüseanbau.

Die Mitglieder lernen 
bei dem studierten 
Agraringenieur Hans-
Peter, wo und wie ihre 
Lebensmittel produziert 
werden, und bekommen 
einen ganz anderen Bezug 
zu diesen. „Wenn man einen 
Tag lang Kartoffeln geerntet 
hat und weiß, welche 
Arbeit dahintersteckt, 
weiß man auch wieder, 
was Nahrung eigentlich 
wert ist“, erzählt mir eine 

Mitstreiterin des CSA-Projektes. Viermal im 
Monat können sich die Mitglieder dann eine 
Kiste mit saisonalem Gemüse und teils auch 
Obst abholen; Kartoffeln, Tomaten, Gurken, 
Eier, Kürbisse, Fenchel, Zucchini, sämtliche 
Salate, Kräuter wie Pimpinelle, Mangold, 
Äpfel und vieles mehr. Hans-Peter Strahl 
verzichtet auf jegliche Pestizide, Antibiotika, 
Pflanzenstärkungsmittel und Gentechnik.
Wer Interesse an einer Mitgliedschaft hat, 
kann sich gern unter den unten genannten 
Kontaktdaten bei dem familiären Betrieb 
melden. Beliefert werden folgende Orte: 
Cottbus, Weißwasser, Berlin-Moabit, 
Zehlendorf und Friedrichshain.	  Luna  n

CSA - solidarische Landwirtschaft
Durchdachte Kooperation zwischen regionalen 
Bauern und Verbrauchern

Hans-Peter Strahl stellt sich einmal wöchentlich auf einen Bio-

Markt in Berlin.	  Fotos: Mirijam Schwind

Nicht gespritzt und keine Chemie: Frisches 

und unbehandeltes Gemüse.

Info
Schmogrower Straße 13, 03096 Werben
T 035603/ 608 54
 kleinerhof@googlemail.com
www.kleiner-hof-im-spreewald.de
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Drei große Sattelschlepper und ein großer 
Autokran sind der eindrucksvolle Pro- wie 
Epilog, wenn „Trails“ in eine Stadt kommt. 
Auf den Schleppern sitzen drei Container: 
ein großes Idealab, dazu ein Fablab und ein 
Büro fürs Orgateam, letztere beide nur halb 
so lang.
Ob Löbau, Hoyerswerda, Weißwasser, 
Zgorzelec oder Jelenia Gora. So auch 
Ende April, als die Kolonne – vom 
niederschlesischen Bunzlau, weit um Ostritz 
herum, gen Zittau tuckerte.
Im Idealab, einem komplett eingerichteten 
Schulungsraum, sind die Wände gespickt 
mit frischen, wilden Businessplänen und 
finden die Workshops statt, im benachbarten 
Fablab wartet ein Bastellabor mit Laptops, 
zwei 3-D-Druckern, diversen 3-D-Stiften 
und  Materialien wie Styropor zur raschen 
plastischen Modellentwicklung.  
Grund der anhaltenden Containerreise durch 
die Oberlausitz und Niederschlesien, streng 
in den Grenzen des Interreg-Fördergebietes, 
ist ein EU-Leuchtturmprojekt, das begehbare 
Pfade für junge Menschen auf dem Weg in 
ihr künftiges Berufsleben zeigen will. Vor 
allem, um die Menschen hier zu behalten, 
erläutern Florian Sägebrecht und Christian 
John, die beiden Projektleiter von der TU 
Dresden – die immer bei den Aktionen vor 
deutschen Schulen mit vor Ort sind. Im 
schicken Erklärvideo wird auf das Potenzial 
in den Schulen und Unternehmen der 
deutsch-polnischen Grenzregion verwiesen, 
welches Trails per Impuls zur Entfaltung 
bringen will, der Unternehmergeist junger 
Talente soll geweckt werden, um sie mit 
den innovativen Unternehmen der Region 
zu vernetzen.
Mögliche 32 Standorte in sächsischer 
wie polnischer Grenzregion sind für die 
Innovationslabore vorgesehen, meist direkt in Schulnähe, selten so 
zentral wie Ende April in Zittau. In ein- bis zweitägigen Workshops 
werden dann vor Ort kreative Methoden vorgestellt – die Schüler sollen 
unbefleckt von Einflussnahme durch Behörden das Unternehmertum 
kennenlernen und sofort eigene Projektideen kreieren – natürlich 
während der Schulzeit und kostenfrei.

Pfadfinder zwischen Talenten und Firmen

Das Ganze war daher von vornherein als mobiles Labor konzipiert 
und kam nach zwei Wochen in Görlitz und Zgorzelec und danach in 
Bolesławiec für eine Woche gen Zittau, um danach das Spektakel Ende 
Mai in Löbau, Anfang Juni in Lubań und in Radeberg zu wiederholen. Bei 
der Ankunft in Zittau war alles bestens vorbereitet, die Stadt hatte die 
Anfahrtsstraßen und den Marktplatz freigeräumt, damit die Container 
als kleines Dorf für eine Woche hier gastieren können.
Höhepunkt war das zweite „Cross-Border Event“ – für die Organisatoren 
ein Meilenstein der Kooperation mit Akteuren aus Politik, 
Wissenschaft und Wirtschaft und eröffnet vom Oberbürgermeister 
Thomas Zenker höchstselbst. Danach hielt Professor Raj Kollmorgen, 
Transformationsforscher an der Hochschule Zittau/Görlitz, einen 
kurzen Vortrag, im Anschluss stellten Sägebrecht und John ihr Projekt 
und einige der daraus entstandenen Ideen vor.
Das EU-Projekt, mit dem sich die beiden Technischen Universitäten 
aus Dresden und Breslau gemeinsam mit dem Marschallsamt 

der Woiwodschaft Niederschlesien als 
Partner bewarben, war als eines der 
ersten der laufenden Förderperiode im 
grenzüberschreitenden Programm Interreg 
genehmigt worden. Es läuft offiziell seit 
August 2016 und genau zwei Jahre – also noch 
bis Ende Juli 2018. Die Förderung beträgt 1,2 
Millionen Euro, zehn Prozent Eigenanteil 
müssen die Partner selbst erbringen.   
In EU-fähigem Antragsduktus steht 
Trails als Abkürzung für „Travelling 
Innovation Labs and Services“, der 
deutsche Projekttitel ist etwas genauer: 
„Mobile Innovationslabore und -services 
zum Aufbau von Innovationskapazität im 
sächsisch-polnischen Grenzraum“ und sieht 
sich „ganz im Zeichen der Intensivierung 
partnerschaftlicher Beziehungen des 
Freistaates Sachsen und der Republik Polen.“

Seit Januar ist Christian John mit an Bord 
und hat Dr. Peter Schmiedgen ersetzt, 
welcher auf eine Professur an die FH 
Dresden gewechselt ist, dem Projekt aber 
immer noch sehr nahe steht. Ihr Institut an 
der TU Dresden, welches als Leadpartner 
für die gesamte Abwicklung verantwortlich 
ist, nennt sich „Laboratory of Knowledge 
Architecture“, also grob übersetzt ein 
Labor für Wissensarchitektur, und 
ist bei den Architekten angesiedelt, 
obwohl Sägebrecht und John 
Wirtschaftswissenschaftler sind – gerade 
auch das zeigt den interdisziplinären 
Ansatz des Projekts.
Beide haben ihren Master in BWL an 
der TU Dresden erlangt und nutzen das 
Leuchtturm-Projekt als Sprungfeder 
in Wirtschaft oder Wissenschaft. Die 
Breslauer Kollegen, die alle Schulungen 
und Kontakte auf polnischer Seite 
organisieren und leiten, sind hingegen vom 

Institut für Geistes- und Sozialwissenschaften der TU Wroclaw. Alle 
Wissenschaftler gehen mit den Schülern wie mit deren Lehrpersonal 
cool bis locker um, denn ihre Arbeit erfolgt vor allem im Vorfeld: Sie 
reden weit vorher mit den Schulen, mit der Wirtschaft, der Stadt – und 
sind voll des Lobes über Zittau: „Dort haben wir mit unserer Anfrage 
offene Türen eingerannt. Es gab sofort Unterstützung von der Stadt 
und deren Wirtschaftsförderung – und Interesse von den Schulen.“ So 
stand die angedachte Vernetzung unter einem guten Stern und wird 
heller leuchten als anderswo zuvor. So nahmen in Wilthen als erster 
Station 2018 genau 21 Schüler teil, im danach folgenden Görlitz, verteilt 
auf drei Tage, schon 68 Schüler. Am offenen Donnerstag nutzten 
dort rund 50 Menschen, darunter auch etliche neugierige Bürger, die 
Schnupperchance.
Eine Woche später, drüben auf der anderen Seite, direkt hinterm 
Kulturdom-Park, am Zgorzelecer Grenzbahnhof, war die Stimmung 
noch produktiver, weil sich zwei Gruppen aus der Europastadt 
begegneten und zu neuen Ideen anstachelten. Die Container standen 
an der Berufsschule Zespół Szkół Ponadgimnazjalnych im. Emilii 
Plater – benannt nach der litauisch-polnischen Jeanne d’Arc, die als 
Gräfin Emilia Broel-Plater an der Front gegen die Preußen kämpfte, 
schon mit 25 Jahren starb und heute immer noch als Heldin in ganz 
Polen verehrt wird. Weil deren Berufsweg heute aber keine Rolle bei 
Karrierepläne junger Leute mehr spielt, kamen hier polnische und 
deutsche Gymnasiasten zusammen, um über neues Denken anhand 
von Design – oder neudeutsch „Design Thinking“ – zu sinnen. Und zwar 

Ein Containerdorf für regionale Berufspfade
“Trails“ nennt sich ein EU-Leuchtturmprojekt für deutsche und polnische 
Schüler, damit sie in der Grenzregion bleiben.

Schulung im Idealab – der große 40-Fuß-Container wiegt sieben 

Tonnen und hat Platz für rund 20 Schüler..		

Fotos: Andreas Herrmann

Mal schnell einen Entwurf drucken – kein Problem in der Bastelstube 

namens Fablab mit zwei 3-D-Druckern.
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Theatersport ist Improvisationskunst vom Feinsten. Die Schauspie­
ler*innen springen frisch und wagemutig in zwei Teams auf die Bühne 
und dann? Wird improvisiert, in Kauderwelsch gesprochen oder herz­
ergreifend gesungen – je nachdem, was die Spielregeln fordern oder 
manchmal auch, was das Publikum sich wünscht …

THEATERSPORT
DRINNEN  PREMIERE  5 Euro Tag
4.7.   19.30 Uhr  Bühne

Improvisationstheater nach Keith Johnstone
immer wieder neu und spontan.



am praktischen Beispiel der umgebenden grauen 
Containergestaltung.  

Zittau öffnet Markt und Oberschultüren

Das tat not, denn einen Tag nach dem 
Frühlingsanfang pfiff ein barscher Wind übers 
Neißetal samt Viadukt. Vormittags war das 
Leitthema „Es gibt keine Innovation ohne 
Kommunikation“, nachmittags „Vom Problem 
zum Prototypen“. „Wir bieten den Schülern dabei 
Lehrkräfte und neue Formen an, für die große 
Firmen richtig viel Geld bezahlen würden“, erzählt 
Sägebrecht, der wie immer eine schicke wie aktuelle 
Präsentation parat hat, während 17 Jugendliche 
und sieben Erwachsene ihr Mittagsmahl rasch wie 
echte Manager aus Assietten genießen. „Es geht 
wirklich darum, dass wir problemlos in Regionen 
jenseits der urbanen Zentren kommen – und dort 
dann die Phantasie und die Vernetzung anregen. 
Wir erstellen gemeinsam Geschäftsideen und 
basteln auch kleine Prototypen.“
Sein Kollege John ergänzt: „Mit Zittau beginnt 
für uns ein neues Versuchsfeld, denn wir laden 
hier erstmals statt Gymnasiasten der elften und 
zwölften Oberschüler der neunten und zehnten Klassen ein.“ So kamen 
in Zittau Schüler der Oberschule an der Weinau und der Richard-
von-Schlieben-Oberschule sowie deren UNESCO-Partnerschulen aus 
Boleslawiec und Heinzberg. Und er macht Mut, dass das EU-Projekt 
vielleicht sogar bis Jahresende verlängert wird: „Der Antrag läuft, die 
Zeichen sind positiv.“ Auch ein Folgeprojekt sei schon in Arbeit.
Ansonsten stehen die Container nach Projektende samt Technik zum 
preiswerten Kauf zwecks Folgenutzung bereit. John schätzt das Gewicht 
für Interessenten: Die beiden kleineren 20-Fuß-Container mit jeweils 
einer Tür und einem Klapptor wiegen samt der Einbauten in Form von 

Tischen, Stühlen und Heizung je rund drei Tonnen, der große 40-Fuß-
Container hat drei Tore und bringt es auf rund sieben Tonnen.
	  Andreas Herrmann  n

Termine
Löbau (25. Mai - 4. Juni) |  Luban (4. - 8. Juni)
Radeberg (8. - 15. Juni) | Gryfów sl.  (15. - 22. Juni)  | Löbau (22. - 29. Juni)      
trailsproject.eu

Ob in Zgorcelec, Görlitz oder Radeberg – die Trails Container erregen Aufsehen. So auch hier beim zweiten binationalen 

„Cross-Border-Event“ auf dem Zittauer Marktplatz mit den beiden Projektleitern Florian Sägebrecht und Christian John.	
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Ein roter Teppich für das Ehrenamt.
Es gibt so viele Dinge, die man nicht mit Geld bezahlen kann, wohl aber mit 
einem Lächeln, einer Aufmerksamkeit, einem Danke.

Mit dem Wünschewagen erfüllt der 
Arbeiter-Samariter-Bund, Landesverband 
Brandenburg e.V. (ASB), letzte Wünsche von 
todkranken Menschen, also Menschen, die 
eine so genannte Enddiagnose haben und die 
genau wissen, dass sie demnächst sterben 
werden. Mit diesem Projekt, das komplett 
spendenfinanziert wird, können  Wünsche 
realisiert werden, die mit dem schönsten SUV 
nicht möglich wären. Der Wünschewagen 
ist ein Krankenwagen, der ganz besonders 
ausgestattet ist. Er ist rundum verglast und 
hat u.a. einen CD-Player eingebaut, damit die 
Menschen ihre Lieblingsmusik während der 
Fahrt auch über Kopfhörer hören können.  
Ein Defibrillator ist an Bord, ein Absauggerät 
ebenfalls und ein kompletter Notarztkoffer. 
Der Wünschewagen wird ausschließlich 
von Ehrenamtlichen aus ganz Brandenburg 
gefahren. Für die Menschen, die ihren 
letzten Wunsch erfüllt bekommen, und ihre 
Begleitperson ist die Fahrt komplett kostenlos. 
Jede zweite Wunschfahrt geht Richtung 
Ostsee. Oft verbinden sich für die Fahrgäste 
damit schöne Erinnerungen an vergangene 

Urlaubsaufenthalte. „Ein Wunsch von einem 
23-jährigen Brandenburger war zum Beispiel 
ein letzter Kinobesuch zum Film „Die Minions“. 
Seine Mutter hatte über Facebook auch seine 
ehemaligen Klassenkameraden eingeladen, 
von denen 23 zur Sondervorstellung 
gekommen waren. „Leider ist der junge Mann 
schon kurz danach verstorben.“, erinnert sich 
Landesgeschäftsführer Jürgen Haase. Weitere 
Wünsche waren u.a. ein letzter Besuch im 
eigenen Garten oder die Teilnahme an der 
Hochzeit von Kindern oder Eltern. Auch wenn 
die Wünsche vielleicht noch so pauschal sind, 
versucht das Team vom Wünschewagen 
daraus etwas Besonderes zu machen. „Wir 
haben so viele Partner gefunden, die viele 
Dinge für dieses Projekt kostenfrei machen. 
In Hamburg zum Beispiel durften wir auf den 
VIP-Parkplatz der Elbphilharmonie und auf die 
Aussichtsplattform“,  so Jürgen Haase.
Menschen, die sich bei diesem Projekt 
ehrenamtlich engagieren möchten, sollten 
eine medizinische Ausbildung haben. Wenn 
man keine solche Ausbildung hat, kann man 
sich trotzdem beteiligen. Helfer, die das 

Projekt auf Veranstaltungen bekannt machen, 
werden selbstverständlich auch gebraucht. 
Eine weitere Möglichkeit, den Wünschewagen 
zu unterstützen, ist eine Spende. 100.000 Euro 
pro Jahr werden benötigt, um 40 - 50 Wünsche 
pro Jahr zu ermöglichen.
Wer sich den Wünschewagen anschauen 
möchte, hat dazu am 15.6. ab 13:00 Uhr an 
der Gottfried- Forck-Grundschule, Ströbitzer 
Schulstraße42 in Cottbus, die Möglichkeit. 
Die evangelische Grundschule hat die Kollekte 
eines Gottesdienstes für den Wünschewagen 
gespendet.	  cj  n

Das Café Käthe ist ein Projekt der Jugendhilfe 
Cottbus gGmbH. Projektleiterin ist 
Sozialpädagogin Helga Franken, die in der 
Familienförderung tätig ist und da speziell 
für „Frühe Hilfen“ für Kinder im Alter von 
0 - drei Jahren. „Dieses  Projekt spricht junge 
Familien an, Familien generell und speziell 
Familien mit Kindern von 0 - sechs Jahren. 
Neben diesem Teil der fachlichen Arbeit, die 
hier geleistet wird, gibt es auch noch den 
gemeinwesenorientierten Teil. „Momentan 
sind es 31 ehrenamtliche Helfer, die Helga 
Franken im Projekt unterstützen. Das sind 
zum Teil  Menschen, die auch vorübergehend 
berufsunfähig sind und die wieder zurück 
ins Arbeitsleben wollen oder auch Personen 
im Ruhestand. Es gibt aber auch Personen, 
die von sich selbst sagen, dass sie in ihrem 
bisherigen Leben „großes Glück“ hatten und 
davon gern etwas „zurückgeben“ möchten 
und deshalb freiwillig helfen. „Wir legen hier 
im Familienhaus besondere Aufmerksamkeit 
auf Integrations- und Migrationsarbeit. In 
den „Krabbelgruppen“, zum Beispiel, singen 
wir das Lied „Bruder Jakob“ mitunter in sechs 
Sprachen. Das ist schon ein Erlebnis! Für unsere 

ehrenamtlich Tätigen gibt es jeden Monat 
ein Treffen, bei dem wir unsere Aufgaben 
planen. Hier wird dann geschaut, wer wann 
und wie unterstützen kann. Es sind immer 
zwei freiwillig Tätige im Café Käthe, die hier 
aushelfen, und von einer Fachkraft unterstützt 
werden. Ganz wichtiges Instrument ist unsere 
Kuchenliste, in der verzeichnet ist, wer an 
welchem Tag welchen Kuchen backt. Egal, ob 
herzhaft oder süß; Reste gibt es nicht. Unser 
Kollege von den Sandower FamilienPaten 
ist für die Sportangebote zuständig. Jeder 
unserer freiwilligen Mitarbeiter hat so 
seinen Lieblingsbereich, einige kommen nur 
zu bestimmten Veranstaltungen, manche 
unterstützen uns bei den Treffs der ehemaligen 
Krabbelgruppen, die sich regelmäßig zum 
Brunchen oder zu den Bewegungsspielen 
treffen, da muss auch jemand am Ende 
aufräumen oder vor- und nachbereiten. „Und 
somit findet sich hier für jeden Freiwilligen ein 
Plätzchen, bei dem er sich wohlfühlt“, so Helga 
Franken. Wer sich für die ehrenamtlichen 
Angebote interessiert, kann sich bei Helga 
Franken melden, dann wird ein Termin 
vereinbart, und man schaut erstmal, wie es 

im Café Käthe so läuft. Benötigt wird dann 
ein Führungszeugnis, es muss eine Erklärung 
zur Schweigepflicht abgegeben werden, und 
die Personendaten werden aufgenommen. 
Ein Gesundheitspass ist Pflicht. Die freiwillig 
Tätigen werden zudem hausintern geschult, 
bekommen also auch noch eine Weiterbildung. 
Ferner gibt es jedes Jahr einen interessanten 
Ehrenamtsausflug.	  cj  n

Info
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag jeweils 
von 15-18 Uhr, Sonntags kann man hier 
Kindergeburtstage feiern. 
cafe-kaethe@jhcb.de | info@jhcb.de 
www.jugendhilfe-cottbus.de

Liebevolle Kuchenbäcker gesucht

Der Wünschewagen des ASB macht letzte Wünsche 
schwerstkranker Menschen möglich

Die Krabbelgruppe im Cafe Käthe. 	 Fotos: CJ

Ein letztes Mal auf der Seebrücke an der Ostsee.  	 Fotos: CJ

Ein letzter Wunsch wird wahr 

Info
www.brandenburger-wuenschewagen.de
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AOK Nordost.
Gemeinsam mehr bewegen.

Vor einigen Wochen führte der Cottbuser 
OstSEE -Sportverein(kurz COS) im 
„Hotel Willmersdorf“ seine planmäßige 
Mitgliederwahlversammlung durch. Nach 
nur wenigen Monaten seines Bestehens ist 
der COS auf 40 Mitglieder angewachsen, 
ein Beweis der Aufgeschlossenheit und 
Erwartungshaltung vieler Bürger rund 
um das künftige Erholungsgebiet. Das 
Vertrauen für das Amt des Vorsitzenden 
erhielt der frühere Geschäftsführer der 
Bundesgartenschau Burkhard Schöps, an 
dessen Seite Robert Busch (Vorstandsmitglied 
des LSB Brandenburg) und der Heinersbrücker 
Unternehmer und Kitesportexperte René 
Lehmann agieren werden. Der Vorstand wird 
komplettiert durch Andrea Toepfer-Mehlisch 
aus Merzdorf, Segelchef Jochen Anderssohn, 
Radsportfachmann Axel Viertler, den OstSEE- 
Experten Hubert Mader und Heiko Schewe, 
die beide im künftigen OstSEE-Anrainerdorf 
Willmersdorf leben, sowie Sportfachmann 
Tobias Schick. Der OstSEE -Sportverein ist auf 
vielen Veranstaltungen der Region präsent und 
informiert zur Entwicklung des Großprojektes 
Cottbuser OstSEE.
„Wir wollen zum einen begeistern und zum 
anderen Ideen und Hinweise bündeln. Diese 
müssen in die verschiedenen Planungsprozesse 
und einzelnen Etappen eingebracht werden. 
Langfristig ist und bleibt unser Ziel, ein 
Vereinsgebäude und entsprechendes Gelände 
am OstSEE zu sichern. Mit der Durchführung 

von eigenen Veranstaltungen wie unseren 
Radwanderungen und unserem Drachenfest 
wollen wir mit den Cottbusern und Anrainern 
im Gespräch und vor allem im Austausch 
bleiben.“ So der Vorsitzende Schöps in seinem 
Rechenschaftsbericht.
Derzeitig aktuell ist ein Projekt in Kooperation 
mit dem Stadtmuseum, das den Titel „Sportlich 
auf dem Weg zum Cottbuser OstSEE“ trägt 
und die Entwicklung einer Cottbuser OstSEE- 
Meile nach dem Vorbild der SpreeMeile 
aufzeigen soll. „Die Teichländer sind schon 
seit einiger Zeit sehr aktiv und haben am 
künftigen Rundweg Sportgeräte errichtet. 
Dank der Unterstützung der Teichlandstiftung 
wird nun Vergleichbares in Willmersdorf 
geschaffen. Gemeinsam mit Christine Sidon 
und den Schlichowern können wir dank der 
Unterstützung des LSB Brandenburg und 
der AOK Nordost erste Sportgeräte für alle 
Altersklassen auf der Schlichower Höhe dieses 
Jahr aufstellen. Hier kann man Sport treiben, 
und man kann die tolle Aussicht genießen, 
beides in den kommenden Jahren auch gut 
miteinander kombinieren. Gemeinsam 
wollen wir bei der Entwicklung des gesamten 
Rundweges verschiedene Sport- und 
Spielgeräte in Teilbereichen an der Strecke 
über die nächsten zehn Jahre installieren. Das 
steigert die Attraktivität und kommt dem 
Bewegungsdrang vieler Menschen entgegen“, 
ergänzte Tobias Schick, Projektleiter der 
Cottbuser OstSEE- Meile des COS.

Die nächste geführte Radwanderung des 
COS findet am Sonntag, dem 10.Juni, ab 10 
Uhr, beginnend am Merzdorfer Turm, statt. 
So viel sei verraten, es geht unter anderem 
zur Schlichower Höhe. Die geführte und 
informative Radwanderung endet passend zur 
Umweltwoche der Stadt Cottbus am idyllischen 
Bootshaus des ESV Lok RAW an der Spree. Der 
Teilnehmerbeitrag beträgt drei Euro und für 
COS- Mitglieder einen Euro. Tourguide Gerd 
Geipel und Vorstandsmitglieder wie Hubert 
Mader gestalten diese und weitere Touren im 
Jahresverlauf.
All dies betrachtend, kann getrost festgestellt 
werden, dass der noch junge Verein gleich 
nach seiner Gründung tüchtig losgelegt, eine 
ganze Reihe Ideen offeriert hat und mit seinem 
Engagement schon sehr gut in die hiesige 
Sportlerfamilie integriert ist. Schon laufen 
die Vorbereitungen für den diesjährigen 
Jahreshöhepunkt, das Drachenfest am 
3.Oktober. Infoabende zu interessanten 
Themen wie „Braucht der Cottbuser OstSEE 
eine BuGA?“ oder „Wassersport auf dem 
Cottbuser OstSEE“ sind in Planung und sollen 
in der zweiten Jahreshälfte stattfinden. 
Natürlich wird der COS auch am Sonntag, dem 
26.August, beim OstSEE- Fest in Merzdorf 
dabei sein. Wer mehr zum jüngsten Kind der 
Cottbuser Sportlerfamilie, dem Cottbuser 
OstSEE-Sportverein, wissen will, kann 
sich jederzeit auf der recht übersichtlich 
gestalteten Homepage des COS unter 

www.cos-cottbus.de 
informieren.
   	  Georg Zielonkowski  n

OstSEE-Sportverein ist inzwischen eine ganz feste 
Größe in der Cottbuser Sportlerfamilie

	Foto: gz
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Aufgrund der besonderen 
Umstände, wie der beruflich 
bedingten oft schwachen 
Trainingsbeteiligung, ist der 
dritte Tabellenplatz, den die 
Handballerinnen des LHC Cottbus 
im zweiten Jahr der Zugehörigkeit 
zur Brandenburg-Liga erreicht 
haben, ein großartiges Ergebnis. 
Dies das Saisonfazit von Trainer Kai 
Uwe Weilmünster.
Das intensive Sommer-
Trainingslager bescherte dem LHC große 
konditionelle Vorteile gegenüber der 
Konkurrenz, darum blieb man auch gegen 
die Teams des oberen Tabellendrittels 
überwiegend siegreich. Auch die taktischen 
Spielzüge, die der ehemalige Bundesligaprofi 
Weilmünster mit seinen Schützlingen bis 
zur Vollendung einstudierte, 
trugen ihre Früchte: „Nur 
das bis dahin erfolgreich 
praktizierte sehr schnelle 
Konterspiel wollten wir nicht 
als unsere einzige Waffe zum 
Punktgewinn parat haben. 
Verschiedene Kombinationen 
unter Einbeziehung möglichst 
vieler Spielerinnen machten 
unsere Angriffe für die 
Gegnerschaft geradezu 
unberechenbar. Hinzu kam die 
gewachsene individuelle Stärke 
Einzelner.“ 
Über die routinierte 

Spielgestaltung und -führung einer 
Marlen Matthee muss nicht philosophiert 
werden, agierte doch die 35-jährige 
während der Spiele für das Weitergeben 
von taktischen Anweisungen des Trainers 
als dessen „Sprachrohr“ auf dem Spielfeld. 
Mit Nancy Oelke hatte der LHC eine 

geradezu traumwandlerisch 
sicher agierende Werferin. 
Deren dritter Platz in der 
Torschützenliste der gesamten 
Liga (143 Tore bedeuten einen 
Schnitt von 7,53 Toren pro Spiel) 
kommt nicht von ungefähr, 
war doch das Angriffspiel des 
Vorjahresneulings überwiegend 
auf die 20-jährige zugeschnitten. 
Als mutige Angreiferin tat 
sich Jule Becker hervor, die 
fast immer nach den Attacken 
der gegnerischen Abwehr 

nach den Spielen Blessuren 
mit heim nahm. Zwei zumeist 

souveräne Torhüterinnen runden das 
Bild einer LHC-Saison ab, in der der 
Tabellendritte mit 555 erzielten Toren 
den zweitbesten Wert der  
Liga erreichte.
Da passen die Ereignisse hinter den 
Kulissen so gar nicht ins Bild der 
Freude. Legten doch am Saisonschluss 
sowohl das Trainergespann, als auch 

Mannschaftleiterin Anke Klaue aus 
Enttäuschung über die Handlungsweise 
des kommissarischen Präsidiums ihre 

Ehrenämter nieder. „Präsident Peter Gronem 
hatte sich ja schon vor Wochen enttäuscht aus 
seiner Funktion verabschiedet, seither leitet 
Gerald Haschek mit einigen kommissarisch 
Berufenen den Verein. Allerdings in einer 
unehrlichen Weise, die wir uns so nicht 
gefallen lassen“, so das Cottbuser Handball-
Urgestein Kai Uwe Weilmünster, der auch 
seine Mitgliedschaft gekündigt hat. „Ich hatte 
mit einigen meiner Geschäftsfreunde zu 
Saisonbeginn rund 4000 Euro 
für den Frauenhandball zur Verfügung 
gestellt. Ein sehr bescheidener Teil davon 
war für die Saisonabschlussfeier bestimmt 
worden. Mit 4:1 Stimmen lehnte jetzt das 
aktuelle Präsidium die Bereitstellung ab, sagte 
mir Haschek. Zwei der vier Männer wurden 
von mir dazu befragt. Die aber wussten von 
einer solchen Abstimmung nichts. Auch wegen 
der Lügen des Präsidenten ziehe ich meine 
Konsequenzen“, sagt mit „Walle“ der Mann, 
der in den 90ern Cottbuser Handballgeschichte 
schrieb.  	  Georg Zielonkowski  n

Im zweiten BB-Jahr landen Handball-Frauen auf Platz drei

Sie traf 143 Mal ins Tor der Gegner: 

Nancy Oelke .	 Fotos: gz

Fachliche Ansagen prägten das Bild der Trainerarbeit des Kai Uwe Weilmünster

Etwa die Hälfte der 105 
Vereinsmitglieder war zur Neuwahl 
des Vorstandes des SV Grün 
Weiß Dissen anwesend. Bekannt 
war vorab, dass der bisherige 
Vorsitzende Nico Jarick sein Amt 
nach 12 Jahren zur Verfügung 
stellen würde. Die Menge weiterer 
Ehrenämter veranlasste den 
39-Jährigen zu diesem Schritt. Neu 
für dieses Amt gewählt wurde der 
frühere Torhüter und aktuelle 
Angreifer der Ü35-Altliga, Nico Kossack. 
So heißt der neue Vorsitzende in Dissens 
Sportverein zwar weiterhin Nico, aber eben 
Kossack mit Nachnamen.
Erstmals zog der 38-Jährige damit in den 
Vorstand der Grün-Weißen ein. In ein 
Gremium, in dem sein Vater Werner seit 1974 

ehrenamtlich tätig war. Dessen größtes Werk 
war sicher die Neubildung einer eigenen 
Fußballmannschaft, nachdem sich wegen 
personellen Mangels der Verein zehn Jahre 
lang vom Wettspielbetrieb zurückgezogen 
hatte. „Als ich von meiner Armeezeit 
heimkam, war mein erster Gedanke, bei uns 

wieder eine Männermannschaft 
zu bilden. Zumal wir für ein 
Freundschaftsspiel beim Dorffest 
gegen Fehrow genügend junge 
Männer  zusammentrommeln 
konnten“, erinnert sich Werner 
Kossack.
Nun wurde er bei der erwähnten 
Mitgliederversammlung mit viel 
Beifall und Anerkennung für seine 
44-jährige Vorstandstätigkeit 
verabschiedet. Eines der 

neuen Vereinshemden bekam er mit der 
„Genehmigung“, dieses ruhig auch als Nicht-
Vorstandsmitglied zu tragen,  überreicht. 
Außerdem bekam der 65-Jährige die Urkunde 
„Ehrenmitglied des SV Dissen“ überreicht.

 	  GZ  n

Bewegung in Dissens Sportvorstand

(v.l.) Nico Kossack,, Nico Jarick, Werner Kossack .	 Foto: gz
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unter’m Sachsendorfer Zelt

-

BürgerfestBürgerfest

Schausteller
Gottesdienst

DJ Dirk Jahner
Rock am Block (6 € Eintritt)
Sachsendorfer Kinderchor
Großer Familientag
DJ Lars   und vieles mehr …

Veranstalter
Bürgerverein

Sachsendorf/Madlow e.V. 

Schirmherr
Oberbürgermeister

Holger Kelch

Mit freundlicher Unterstützung unter anderem von:

8.– 10.6.2018

20.20.
Bürgerverein

Sachsendorf-MadlowProudly Presents

R0CKam Blockam Block

Sa m stag, 0 9.J u n i 2 0 1 8 | B eg i n n 1 9:0 0 U h rBunte Welt - Thierbacher Str. 21
03048 Cottbus

Featuring

Kartenvorverkauf nur im Stadtteilladen Sachsendorf-Madlow 
Heinrich -Mann-Str. 11  | 0355/585  079  55  |  Facebook: @Stadtteilladen.SaMa

6€

Em ot i o n a l W i n t er

Brutal-Hard-Schlager

Progressive-Dark-Rock
Pop-Punkrock

DRUCK ZONEDRUCK      ZONE

    Stadtteilladen.SaMa

Änderungen vorbehalten



Reservierung unter T 0355 366 700 | www.lindner.de

24.Juni

MIDSOMMER - BRUNCH 
„unplugged“ 
mit Mario Heß und Philipp Standera

Sommersonnenwende in der Lausitz, 
Gesund und lecker, Salat und Steak satt!

ab 11.30 Uhr

Im Anschluss Live - Musik 
& Tanz mit Kula Bula

Karten:
Touristinfo Burg

Tel.: 035603 - 750 160 
oder vor Ort: Grüne Ecke, Burg

02. & 16. Juni
ab 19 Uhr

Niedersorbischer Kulturverein e.V.
Dolnoserbske kulturne towaristwo z.t.

empfiehlt

NSAG
KAHN
FAHRT

NESAG
KAHN
FAHRT

E

COTTBUSCOTTBUS

NEU!
Ab

16 Uhr 

Zwei Hörspiele BLmK
Gleich zwei Hörspiele von Sandow-Frontmann 
Kai-Uwe Kohlschmidt gibt es am 7. Juni im 
BLmK zu hören. Im Radiofeature „Das bin 
doch bloß ich“ begibt sich der Hörer auf die 
Spurensuche eines Mannes, der einen Stamm 
zum Christentum bekehrte und zurück in 
Deutschland begeisterter Nationalsozialist 
wurde. Das Hörspiel „Detzman Walking“ 
verpackt die Geschichte von Hermann 
Detzner, der nach langjährigem Aufenthalt im 
Hochgebirgsdschungel Neuguineas ein nicht 
ganz wahrheitsgemäßes Buch schrieb.
Im Anschluss an diese beiden Uraufführungen 
von Kai-Uwe Kohlschmidt gibt es ein Gespräch 
mit der Künstlergruppe Mangan25, die von 
ihrer eigenen Expedition in Neuguinea und der 
Legende vom „Verborgenen Mann“ berichten 
wird.	 em/ rog n

7. Juni, 19 Uhr, Brandenburgisches 
Landesmuseum für moderne Kunst

 01  Freitag 

  MUSIK
19.30 KulturBrauerei 

Görlitz
Die große Musical - und 
Operettengala

19.30 Stadthalle CB
Fantasy 2018

20.00 Großes Haus CB
8. Philharmonisches 
Konzert

20.00 Klosterkirche CB
Dialoge mit Trompete, 
Corno da caccia und 
Orgel

20.00 Volkshaus Guben
Jazz Werkstatt: Die 
Modern Soul Band feiert 
ihr 50-jähriges

21.30 Comicaze CB
Livemusik

  BÜHNE
19.00 City Hotel CB

Krimi delikat: Zwei 
Frauen sehen rot

19.00 Piccolo CB
Bilder deiner großen 
Liebe

19.30 Amphitheater SFB
MS Madagaskar II - Auf 
zu neuen Ufern

19.30 Bunte Bühne am Gleis 
3 Lübbenau
Kästner für Erwachsene

19.30 Großer Saal Görlitz
Die Entführung aus dem 
Serail

19.30 Kammerbühne CB
Sekretärinnen

19.30 Neue Bühne SFB
Wie wirk(l)ich?

19.30 Theaternative C CB
Weiberabend - Eine Frau 
braucht einen Plan

20.00 Erlichthof Rietschen
Kabarett „Trick 17“

20.00 Theatergarten Zittau
Venedig im Schnee

  FILM
18.00 Speicher SPB

Kurzfilme der Filmschule 
Lausitz

21.00 Obenkino CB
In den Gängen

  TANZ/PARTY
17.00 Glad-House CB

Deine Party - It‘s teenage 
time!

20.00 Kulturfabrik HOY
Eine Stadt tanzt: 
Manifest

23.00 Bebel CB
Culture Beats Party

23.00 Scandale CB
F(r)eier Freitag mit DJ 
Deqo

  VORTRAG/LESUNG
20.00 Planetarium CB

Jules Verne - Drei Reisen 
durch das Unmögliche

21.30 Planetarium CB
Sounds of the Universe

  TREFF

16.00 Altstadt HOY
Altstadtzauber

16.30 Kammerbühne CB
Der Leseclub

17.00 Altstadt Luckau
7. Türmerfest

20.00 Spielbank CB
Classic Rebuy Turnier

  KINDER
08.30 
+ 
10.30

SNE Bautzen
Max und Moritz

09.00 Bunte Bühne am Gleis 
3 Lübbenau
Erzähltheater, Überra-
schungen und Spiele 
zum Kindertag

10.00 Kulturinsel Einsiedel
Kinderspektakulum

14.00 Camp „Ökotanien“ 
Annahütte
Sommerspiele 2018

14.00 Rosengarten Forst
Spielplatzparty

14.00 Schlosspark Lauch-
hammer
Kinderfest

14.30 Wandelhof Schwarz-
heide
Kindertag mit Let´s Rock 
Kids Recall

15.00 Freizeitpark Niesky
Waldbadfest

17.00 Steinhaus Bautzen
Kinderschach

  MUSIK
19.00 Freilichtbühne SPB

Somer-Bläser-Serenade
20.00 Gleis 3 Lübbenau

PolkaBEATS Festival am 
GLEIS 3

20.00 Via Regia Haus 
Reichenbach
Konzert mit Burr und 
Klaiber

  BÜHNE

 02  samstag 

16.00 Steinhaus Bautzen
Finale Talentewett-
bewerb Lampenfieber 
2018

19.30 Amphitheater SFB
MS Madagaskar II - Auf 
zu neuen Ufern

19.30 Großer Saal Görlitz
Venus

19.30 Großes Haus CB
Das Sparschwein

19.30 Kammerbühne CB
Sekretärinnen

19.30 Theater Zittau
House at the Crossroads 
2.0

19.30 Theaternative C CB
„Lass die Sonne in dein 
Herz“

19.30 Vino e Cultura 
Görlitz
Chanson d´Amour

20.00 Dt. Haus Döbern
Rüdiger Hoffmann live

  TANZ/PARTY
00.00 Seitensprung CB

Wünsch-Dir-was-Party
20.00 Kulturfabrik HOY

Altstadtfest – Live Musik 
im Biergarten

20.00 Seestrand Buchwalde 
SFBer See
Summerkiss-Beachparty

21.00 Alte Chemiefabrik CB
Gartenparty

22.00 Slawenburg Rad-
dusch
The Last Dance

23.00 Bebel CB
I Love Dancing

23.00 Forster Hof Forst
Summerclosing Party

23.00 Scandale CB
Mischerman‘s Friend 
Showcase

  VORTRAG/LESUNG
15.00 Planetarium CB

Der Mond auf Wander-
schaft

16.30 Planetarium CB
Planeten - Expedition ins 
Sonnensystem

19.00 Oberkirche CB
„Der liebe Gott nimmt 
Urlaub“

  TREFF
09.00 Kohltestauplatz 

WSW
4. Feuerwehr-Oldti-
mer-Treffen

10.00 Findlingspark 
Nochten
SteinTage im Find-
lingspark

Schreiben 
und gewinnen
Karte oder E-Mail mit Wunschgewinn 
bis zum 13. Juli — oder entsprechend eher :) — 
an redaktion@hermannimnetz.de oder 
Altmarkt 15, 03046 Cottbus. Bitte schreibt 
eure Telefonnummer dazu, damit wir euch 
erreichen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

je 3 x 2 Freikarten für Vorstellungen des 
Staatstheaters Cottbus
•	 TERRA IN COGNITA 		

Mittwoch, 20.06.2018, 19.30 Uhr | Großes Haus

•	 KÖNIG KASPER KANN IMMER		

Donnerstag, 21.06.2018, 20.30 Uhr | Hof der 

Alvensleben-Kaserne Cottbus

•	 MACBETH			 

Dienstag, 26.06.2018, 19.30 Uhr | Großes Haus

1 x 2 Tagestickets Badewelt Lagune Cottbus
1 x 2 Tagestickets Saunawelt Lagune Cottbus

Schaut auch regelmäßig auf unsere 
Facebook-Seite, dort finden ebenfalls 
regelmäßig Gewinnspiele statt.

Wir danken: 
Staatstheater Cottbus, Lagune Cottbus

Tipp des Monats

Produktionsteam von „Detzman Walking“
	 Foto: Momo Kohlschmidt
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SIEBDRUCK
DIGITALDRUCK
TEXTILDRUCK
GRAFIKDRUCK

TRANSFERS

Scxhriftart: AvantGarde
Logofarbe: cyan und 20 % schwarz

DRUCK AUF GLAS,
METALL, HOLZ …

GRAFISCHE WERKSTATT
SIEBDRUCKEREI
THOMAS LEHMANN
PARZELLENSTRAßE 27-28
03050 COTTBUS
TELEFON: (0355) 421032
TELEFAX : (0355) 421037
DATEN   : (0355) 421039
E-Mail : siebdrucker@t-online.de

GRAFISCHE WERKSTATT
SIEBDRUCKEREI

THOMAS LEHMANN

PARZELLENSTRAßE 27-28
03050 COTTBUS
TELEFON: (0355) 421032
TELEFAX : (0355) 421037
E-Mail : siebdrucker@t-online.de
www.siebdruckerei-lehmann.de

BANKVERBINDUNG:
SPARKASSE SPREE NEIßE
IBAN Code : DE 06180500003204113441 
BIC Code : WELA DE D1 CBN
Ust-IdNr.: DE 184464399

si
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uc
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eh
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de

GRAFISCHE WERKSTATT
THOMAS LEHMANN

PARZELLENSTR: 27-28

textilDruck

.de

Eventlocation

Bürgerverein
Sachsendorf-Madlow

Proudly Presents

R0CKam Blockam Block
mit  freundlicher
Unterstützung von

Sa m stag, 0 9.J u n i 2 0 1 8 | B eg i n n 1 9:0 0 U h r
Bunte Welt - Thierbacher Str. 21

03048 Cottbus

Featuring

Kartenvorverkauf nur im Stadtteilladen Sachsendorf-Madlow 
Heinrich -Mann-Str. 11  | 0355/585  079  55  |  Facebook: @Stadtteilladen.SaMa

6€

Em ot i o n a l W i n t er

Brutal-Hard-Schlager

Progressive-Dark-Rock Pop-Punkrock

mit freundlicher
Unterstützung von

6. JUNI 2018  |  17.30–19 UHR
Zentralcampus Cottbus, Großer Hörsaal 
Was tun die denn? – Zur Rolle von  Tier-
parks und Zoos im Natur- und Artenschutz
Referent: Dr. med. vet. Jens Kämmerling,
Direktor Tierpark Cottbus

www.b-tu.de

ÖFFENTLICHER 
VORTRAG 

– KOSTENFREI –

10.  Ju ni Zum  „BRAUfest der S inne“  nach G ö rlitz
Ausflug:
Zustiege: Cottbus, Spremberg, Bagenz, Weißwasser und Horka
23.  Ju ni Fahrt u m  das Lausitzer G ebirge nach L iberec (C Z)
Ausflüge:
Zustiege:
 7.  Ju li Nach Ostseebad Binz u nd zu  den S tö rtebeker-Festspielen
Ausflüge: Personenzug mit Dampflok 86 1333-1, Rasender Roland, 
Zustiege:

15.  Ju li
Ausflüge:
Zustiege:

Zu  den K rabat-Festspielen in  S chwarzko llm

Cottbus, Drebkau, Senftenberg, Ruhland und Elsterwerda
Stadtrundfahrt mit Jeschken, Wanderung zum Spitzberg, Eisenbahnmuseum Polaun

u nd die Ticketho tline 03 55 - 3 81 76 45 (M o ntag bis  Freitag vo n 9 bis  12 Uhr)

Cottbus, Drebkau und Senftenberg
Krabat-Festspiele „Krabat - ...“ inkl. Busfahrt zum Festspielgelände

Info rm atio nen u nd Fahrkarten
www.LDC eV.de,  m ail@LDC eV.de,  bei allen R eservix -Vo rverkau fsstellen

Besuch „BRAUfest der Sinne“, Ausstellung „175 Jahre Eisenbahn in Schlesien“, …

Cottbus, Vetschau, Lübbenau, Lübben, Königs Wusterhausen, Bln-Lichtenberg, Bernau

10.00 Sportplatz Tschernitz
2. großes Vereinsfest

11.00 Dorfaue Lauta
Stadtfest

14.00 Schützengilde Calau
Schützenfest

14.00 Spielbank CB
20 Jahre Spielbank 
Cottbus

14.30 Feuerwehr Turnow
95 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr

15.00 Festplatz Bolschwitz
Dorffest 2018

16.00 Labieratorium CB

Öffentliche Brauerei-
führung

17.30 Weinsalon Glashütte
Weinland Brandenburg

19.00 Grüne Ecke Burg
Sagenkahnfahrt (anschl. 
Livemusik mit Kula Bula)

20.00 Spielbank CB
Refill-Freezeout Turnier

  KINDER
09.00 Museum Jänschwalde

Kinderfest
10.00 Marktplatz Lübben

Kinderspektakel
10.00 Stadt- und Regional-

bibliothek CB
Lesestartgeschichten für 
Dreijährige

14.00 Dorfanger Kostebrau
Kinderfest

14.00 Pinokkiohof Bloi-
schdorf
Heute darf Pinokkio ein 
richtiges Kind sein

15.00 academy of music CB
Auf der Suche nach den 
Musikperlen

15. + 
17.00

Piccolo CB
Pettersson und Findus

  SPORT
10.00 Segelclub Niemtsch 

SFBer See
Traditionsregatta

  MUSIK
15.00 Freilichtbühne SPB

Virtuose Klänge und die 
Macht der Stimmen

17.00 Konzertsaal BTU 
Campus Sachsen-
dorf CB
Kammermusikkonzert

17.00 SNE Bautzen
11. Wettbewerb junger 
Musiktalente: Preisträ-
gerkonzert

19.00 Großes Haus CB
8. Philharmonisches 
Konzert

19.00 Theaterscheune 
Ströbitz CB
Feeling good

 03  sonntag 

20.00 Zum faulen August 
CB
The Builders And The 
Butchers & Autopilot is 
for Lovers

  BÜHNE
15.00 Großer Saal Görlitz

Venus
16.00 Bunte Bühne am Gleis 

3 Lübbenau
Open Rooms – Sonder-
gastspiel

18.00 Amphitheater SFB
MS Madagaskar II - Auf 
zu neuen Ufern

19.00 Kammerbühne CB
Der Sandmann

19.30 Großer Saal Zittau
Ein Oscar für...

  FILM
16.00 Theaternative C CB

Rumpelkammer - Micha-
el Apel stellt Highlights 
der UFA- und DEFA- 
Filme vor

17. + 
19.30

Obenkino CB
In den Gängen

  KUNST
11.30 Schloss Branitz CB

Die Salons im Schloss 
Branitz - Fürstliche 
Wohnkultur entdecken

  TREFF
09.30 Kulinarium Branitz

Sonntagsbrunch bis 14 
Uhr; 24 Euro p. P. 

10.00 Findlingspark 
Nochten
SteinTage im Find-
lingspark

20.00 Spielbank CB
Virtual Reality erleben

  KINDER
10.00 Gut Neu Sacro

Kinderspielplatz

  04  montag 

  FILM
18. + 
20.30

Obenkino CB
In den Gängen

  TREFF
20.00 Spielbank CB

Choose Your Stack 
Turnier

  KINDER
10.00 Stadt- und Regional-

bibliothek CB
Tom Lehel: Land der 
Träume

17.00 Steinhaus Bautzen
Fabmobil - Technologie 
trifft Kunst

  SPORT
17.00 Steinhaus Bautzen

Urban Dance Basics
19.00 Steinhaus Bautzen

Hatha Yoga

 05  Dienstag 

  MUSIK
14.30 Planetarium CB

Phantom of the Universe
19.30 Konzertsaal BTU 

Campus Sachsen-
dorf CB
Musikalischer Dienstag

20.00 Weinscheune Görlitz
Dominic Miller & Band

  BÜHNE
19.00 Großes Haus CB.

Offene Probe der Oper: 
Die Csárdásfürstin

19.30 Bunte Bühne am Gleis 
3 Lübbenau
Von Lackaffen, Schlitzoh-
ren und

  FILM
18.30 
+ 21

Obenkino CB
In den Gängen

  KUNST
10.00 Stadt- und Regional-

bibliothek CB
Ausstellungseröffnung: 
Lesen mit anderen 
Sinnen

  VORTRAG/LESUNG
09.30 Planetarium CB

Jemand frisst die Sonne 
auf

16.00 Planetarium CB
Der weise alte Mann mit 
den Sternenaugen

18.00 BTU ZHG CB
Gesellschaftlicher 
Rechtsruck: Männlichkeit 
im Fußballstadion - Kitt 
und Einfallstor für 
(extrem) rechte Organi-
sierung?

  TREFF
10.00 Steinhaus Bautzen

Mal- und Grafikzirkel
11.00 BTU CB

Bunte Vielfalt BTU: 6. 
Deutscher Diversity-Tag

17.00 Sandowkahn CB
Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

19.00 Steinhaus Bautzen
Kneipenabend

 06  Mittwoch 

  BÜHNE
17.00 Theater Zittau

House at the Crossroads 
2.0

19.30 Großes Haus CB
Der aufhaltsame Auf-
stieg des Arturo Ui

19.30 Theaterscheune 
Ströbitz CB
Tonfilmschlager und 
Schnulzen

20.00 Volkshaus Guben
Horst Evers: Der Katego-
rische Imperativ ist keine 
Stellung beim Sex

  FILM

18.00 
+ 
20.30

Obenkino CB
In den Gängen

20:00 Muggefug CB
Blade Runner 2049

20.00 Steinhaus Bautzen
The Death Of Stalin

  VORTRAG/LESUNG
12.00 Planetarium CB

Alexander Gerst - Start 
zur ISS

19.00 Stadtmuseum CB
Buchvorstellung

19.15 Reha-Zentrum Burg
Spreewaldplauderei mit 
Frau Jedro

  TREFF
15.00 Steinhaus Bautzen

Pop II Go Vocalcoaching
16.00 Steinhaus Bautzen

Kreatives mit Petra 
und Grit

16.30 Steinhaus Bautzen
Keramisches Gestalten

17.00 Interkulturelles Be-
gegnungszentrum CB
Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

20.00 Bühne acht CB
Offener Chor

  KINDER
15.00 Kinder- Kultur- Café 

„Camaleón“ Görlitz
Die Kunst-Koffer 
kommen

 07  Donnerstag 

  MUSIK
11.00 Großes Haus CB

Schulkonzert: Filmmusik
16.00 Planetarium CB

Phantom of the Universe
  BÜHNE

19.15 Reha-Zentrum Burg
Heinz-Quermann-Pro-
gramm: Tochter 
Petra plaudert aus dem 
Nähkästchen

19.30 Großes Haus CB
Don Giovanni

20.00 Hornoer Krug Horno
Frank Sauer - „Mit Voll-
gas in die Sackgasse“

  FILM
11.00 Obenkino CB

Das schweigende 
Klassenzimmer

18.30 Obenkino CB
28. Cottbuser Umwelt-
woche: Raum für den 
Fluß [Film & Gespräch]

  KUNST
19.00 BLmK CB

Uraufführung des 
rbb-Hörspiels „Detzman 
Walking“ und des 
Deutschlandfunk-Featu-
res „Das bin doch

seite 38  tage & nächte hermann · ausgabe 06/2018



WIR LIEBEN 

DEN SOMMER!

LAGUNE
   Freibad Feeling

www.spreewald-therme.de
SPREEWALD THERME GmbH | Ringchaussee 152 | 03096 Burg (Spreewald)

ERDBEERWELLNESS
1. Mai bis 30. Juni

Verwöhnen mit süßen Sommerbeeren
Erdbeer-Packung im Wasserschwebebett
Aromaölmassage mit Erdbeeröl
Ganzkörper-Erdbeer-Peeling
Erdbeerbad im Spreewälder Holzkahn inkl. 1 Glas Erdbeersekt

COTTBUSCOTTBUS

NEU!
Ab

16 Uhr 

bloß ich“ von Kai-Uwe 
Kohlschmidt

  TANZ/PARTY
20.00 Seitensprung CB

International Students 
Night + Kickerturnier

  TREFF
11.00 Branitzer Park CB

Der Branitzer Park 
hat einen „Champi-
onstree“ - Die dickste 
Robinie Deutschlands 
wird als Naturdenkmal 
ausgewiesen

15.00 Steinhaus Bautzen
Nähen mit Petra und Grit

15.30 Steinhaus Bautzen
Theaterkurs

16.30 Steinhaus Bautzen
Keramisches Gestalten

17.00 Soziokulturelles 
Zentrum CB
Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

17.00 Steinhaus Bautzen
Schachtraining

18.00 Chekov CB
Fyahamnd - Gemütliches 
Grillen und Chillen

18.00 Oblomow Tee CB
Teeverkostung: Tees 
auch China

18.00 Stadtmuseum CB
Heimat Lausitz mit 
Lennert Piltz

19.30 Bühne acht CB
Play Out

  KINDER
09.00 Obenkino CB

Königin von Niendorf
09.30 Planetarium CB

Ein Sternbild für Flappi
  SPORT
16.30 Lila Villa CB

Flamenco
17.30 Lila Villa CB

Hatha Yoga
19.15 Lila Villa CB

Pilates

 

 08  Freitag 

  MUSIK
18.00 Rathaus Görlitz

Stunde der Musik 2018: 
Martinu-Trio

19.00 BTU Campus Sach-
sendorf CB
Musikalischer Stadtteil-
rundgang

19.30 Schlosskirche Lauch-
hammer
Friedrich II. trifft Johann 
Sebastian Bach

20.00 Quasimono CB
Probenraum-Festival

21.00 Speicher No. 1 HOY
Thomas Katrozan - 
Reggae Party mit Live 
Musik

21.30 Comicaze CB
Livemusik

  BÜHNE
14.00 Theater Zittau

Internationales 
PASCH-Schülertheater-
festival

17.00 Piccolo CB
Alice!

19.30 Bühne acht CB
id://mensch

19.30 Großer Saal Görlitz
Venus

19.30 Kammerbühne CB
Juliet Letters – Briefe 
an Julia

20.00 Theatergarten Zittau
Venedig im Schnee

21.00 Schloss Kromlau
„Mit der Lammkeule auf 
dem Weg zum Himmel“ 
mit Franziska Troegner 
und Jaecki Schwarz

  FILM
20.00 Obenkino CB

Madame Aurora und der 
Duft von Frühling

  TANZ/PARTY
23.00 Bebel CB

Black Music Party
  VORTRAG/LESUNG
19.30 Bunte Bühne am Gleis 

3 Lübbenau
glockendiscofall - Krimi-
lesung mit Michael Klein 
[Buchpremiere]

20.00 Planetarium CB
Milliarden Sonnen

21.30 Planetarium CB
U2-Musikshow

22.00 Neue Bühne SFB
Die Grusel-Lesershow: 
Der Bericht des Arthur 
Gordon Pym

  TREFF
10.00 Stadtzentrum Guben

Frühling an der Neiße
16.00 Nordstrand Stausee 

SPB Klein Döbbern
12. Wasserfestspiele 
- mit Drachenboot-
rennen, Feuerwerk, 
Live-Musik uvm. 
- www.wasserfestspie-
le-neuhausen.de

16.30 Kammerbühne CB
Der Leseclub

18.00 Kühlhaus Görlitz
Kantinengespräch: 
(Kühl-)Hauswirtschaft

18.00 KulturBrauerei 
Görlitz
Braufest der Sinne (u.a. 
mit Ross Anthony)

20.00 Spielbank CB
Classic Rebuy Turnier

  KINDER
09.30 Planetarium CB

Ein Sternbild für Flappi
17.00 Steinhaus Bautzen

Kinderschach

 09  samstag 

  MUSIK
18.00 Grünewalder Lauch

Musikalischer Abend mit 
SpindeSolo

19.00 Kulturfabrik HOY
„Das war der Anfang…“

19.30 Großes Haus CB
Robert Schumann: 
Szenen aus Goethes 
»Faust«

  BÜHNE
15.00 Piccolo CB

Alice!
17.00 Piccolo CB

Galaprogramm
19.00 Piccolo CB

Euforia
19.30 Kammerbühne CB

Die Verwandlung
19.30 Neue Bühne SFB

Matthieu Delaporte und 
Alexandre de la Patelliè-
re: Das Abschiedsdinner

19.30 Theater Zittau
Am Schwarzen See

19.30 Theaternative C CB
Ein Mordssonntag

20.00 Freilichtbühne SPB
Olaf Schubert: „Sexy 
Forever“

20.00 Stadthallengarten 
Görlitz
Der Zauberer von Oz 
[Premiere]

  FILM
18.30 
+ 
20.30

Obenkino CB
Madame Aurora und der 
Duft von Frühling

  KUNST
10.00 Wein & Möbel CB

Vernissage mit Patrick 
Rosenblatt & Musik von 
Ralf Schuster

11.00 Steinhaus Bautzen
Kunstaktionen im 
Gesundbrunnen

  TANZ/PARTY
21.00 Stadthalle CB

Ü30-Party
23.00 Bebel CB

Unique Party – manche 
mögens queer

23.00 Scandale CB
Lockstoff B | Showcase2

23.00 Sound CB
Ibiza in my House

  VORTRAG/LESUNG
16.30 Planetarium CB

Limbradur und die Magie 
der Schwerkraft

17.00 Spreehafen Burg
Kahntour Lutki-Tours: 
Spreewald - Sagenhaft 
gut

18.00 Kulinarium Branitz
Musikalische Lesung von 
Regisseur Siegfried Kühn 
und Schauspieler Christi-
an Steyer „Die Erdorgel“, 
18 Euro p. P.

  TREFF
08.00 Nordstrand Stausee 

SPB Klein Döbbern
12. Wasserfestspiele 
- mit Drachenboot-
rennen, Feuerwerk, 
Live-Musik uvm. 
- www.wasserfestspie-
le-neuhausen.de

10.00 BTU Campus SFB
Tag der offenen Tür

10.00 Manitu Forst
Mittelalterfest: „Die alte 
Feste bebt“

10.00 Stadtzentrum Guben
Frühling an der Neiße

14.00 Bunte Bühne am Gleis 
3 Lübbenau
Bahnhofsviertelfest

16.00 KulturBrauerei 
Görlitz
Braufest der Sinne (u.a. 
Feuerwerk-Laser-Show)

20.00 Spielbank CB
Refill-Freezeout Turnier

  KINDER
09.00 academy of music CB

Musiksafari
14.00 Feuerwehr Sielow CB

Feuerwehrfest
15.00 Amphitheater SFB

Paradoxa und die zerbro-
chene Zeit

15.00 Planetarium CB
Didi und Dodo im 
Weltraum

17.30 SNE Bautzen
Max und Moritz

  MUSIK
10.00 Großer Saal Görlitz

Junge Konzerte
11.00 Orangerie WSW

Kammermusik von Franz 
Schubert und Antonin 
Dvorak

16.00 Amphitheater SFB
Sommerkonzert der 
Kreismusikschule OSL: 
Kindheitserinnerungen

18.00 Dreihäuser Bautzen
Bruder Baum und 
Schwester Lerche

19.00 Bergkirche Oybin
Abendmusik bei Kerzen-
schein

  BÜHNE
15.00 Großer Saal Zittau

De Nubbern
15.00 Hornoer Krug Horno

Michelle Bönisch 
- CD-Präsentation 
„Ultraleicht“

16.00 Großes Haus CB
Turandot

18.00 Theaternative C CB
„Die süßesten Früchte“

19.00 Kammerbühne CB

 10  sonntag 

Gisela Steineckert & 
Jürgen Walter

20.00 Stadthallengarten 
Görlitz
Der Zauberer von Oz

  FILM
19.30 Obenkino CB

Madame Aurora und der 
Duft von Frühlingg

  KUNST
11.00 Steinhaus Bautzen

Kunstaktionen im 
Gesundbrunnen

  TANZ/PARTY
15.00 Brandenburger 

Hof CB
Wjasele do rejki - Volks-
tänze mit Michael Apel

  TREFF
09.30 Kulinarium Branitz

Sonntagsbrunch bis 14 
Uhr; 24 Euro p. P. 

10.00 Branitzer Park CB
Branitzer Festsonntag: 
Europäisches Picknick in 
Pücklers Park

10.00 Gut Neu Sacro
Brandenburger Land-
partie

10.00 Manitu Forst
Mittelalterfest: „Die alte 
Feste bebt“

10.00 Stadtzentrum Guben
Frühling an der Neiße

11.00 KulturBrauerei 
Görlitz
Braufest der Sinne (u.a. 
mit Kinderdisko)

13.00 Dorf Kleinleipisch
600 Jahrfeier

15.00 Sachsendorf-Madlow CB
20. Bürgerfest

15.00 Wachsmann-Haus 
Niesky
Familenfest

20.00 Spielbank CB
Virtual Reality erleben

  KINDER
16.00 Freilichtbühne SPB

Der Traumzauberbaum
16.00 Neue Bühne SFB

Das Mädchen von 
weither

 11  montag 

  FILM
19.00 Obenkino CB

Vom Bauen der Zukunft - 
100 Jahre Bauhaus [Film 
& Gespräch]

  TREFF

18.00
Technische Akade-
mie Wuppertal CB
Treffen des 1. Lausitzer 
Rhetorik-Club - Toast-
masters

20.00 Spielbank CB
Choose Your Stack 
Turnier

  SPORT
17.00 Steinhaus Bautzen

Urban Dance Basics
18.00 Lila Villa CB

Tai Chi
19.00 Steinhaus Bautzen

Hatha Yoga

 12  Dienstag 

  MUSIK
19.00 Konzertsaal BTU 

Campus Sachsen-
dorf CB
Chorkonzert

19.30 Schloss Lübben
„Chopin kommt nach 
Lübben“

  BÜHNE
19.30 Bunte Bühne am Gleis 

3 Lübbenau
Mörderische Jahreszei-
ten – Sommer

  FILM
19.00 Obenkino CB

Madame Aurora und der 
Duft von Frühling [OmU]

21.00 Obenkino CB
Madame Aurora und der 
Duft von Frühling

  VORTRAG/LESUNG
16.00 Planetarium CB

Von Fröschen, Sternen 
und Planeten

18.00 IKMZ CB
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Fußball-WM
im DENIRO
www.brunch-im-deniro.de 

T 0355/ 79 76 88
Schillerstr. 65, 03046 Cottbus

mit 
Leinwand

IM MOSQUITO

Altmarkt 22 | www.mosquito.biz | 03 55 – 2 88 90 444

14.06. - 15.07.2018

WM FUN

Wir übertragen alle Spiele LIVE, 
drinnen und draußen!

Gratis-Shot bei jedem Tor
für Deutschland!

www.b-tu.de

ÖFFENTLICHER 
VORTRAG 

– KOSTENFREI –
13. JUNI 2018  |  17.30–19 UHR
Zentralcampus Cottbus, Großer Hörsaal 
Das Verstummen unserer Wiesen und
Weiden – Artenschutz in der Agrarlandschaft
Referent: Prof. Dr. Frank Wätzold, BTU
Lehrstuhl VWL, insbesondere Umweltökonomie

heim e lich[]
Mittwoch ab 18 Uhr 

COCKTAILABEND

Die grüne Terrasse 
in der Stadt

Karl-Liebknecht-Straße 25
03046 Cottbus

www.heimelich-cottbus.de

Alles rund ums Kino: „Zwölf Uhr mittags“ 
- das radioeins-Filmmagazin mit Knut 
Elstermann, jeden Samstag von 12-14 Uhr

„PAPST FRANZISKUS 
– EIN MANN SEINES 
WORTES“
Wohl kaum ein Papst 
hat von ersten Tag an 
so viele Erwartungen 
geweckt wie dieser, 
schon mit der Wahl 
seines Namens – 
Franziskus, das 
ist der Heilige der 

Bescheidenheit und der Armen. Dieser 
Porträtfilm von Wim Wenders, der den Papst 
interviewen durfte, ist sehr weihevoll geraten, 
Widerstände gegen die päpstlichen Reformen 
im Vatikan werden nicht zur Sprache gebracht. 
Aber die sehr charismatische Persönlichkeit 
des außergewöhnlichen Kirchenmanns, seine 
tiefe Sorge um den Erhalt der Schöpfung, 
um soziale Gerechtigkeit und den Schutz 
von Minderheiten wie den Homosexuellen 
werden hier glaubhaft und eindrucksvoll 
deutlich. 

  
„LOVE, SIMON“ 
Vielleicht würde 
auch dem Papst 
diese Verfilmung des 
Romans „Nur drei 
Worte“ von Becky 
Albertalli gefallen. 
Simon hat viele 
Freunde und ist in der 
Schule beliebt. Online 
hat er eine schwule 
Liebesgeschichte zu 

laufen, nur leider weiß er nicht ganz genau, 
mit welchem Jungen aus seiner Klasse er 
da zärtlich chattet. Als er sich aus Versehen 
outet, wird er von einem Mitschüler 
schamlos ausgenutzt. Greg Berlantis Film 
mit dem sympathischen Nick Robinson 
in der Hauptrolle vermittelt im Gewand 
einer ausgelassenen Teenie-Komödie  tiefe 
Wahrheiten, es geht um Loyalitäten und 
Toleranz, vor allem aber um die erste Liebe, 
die verwirrend und wunderbar ist – egal in 
wen man sich verliebt.

Knut Elstermann

Der  Filmtipp 
von Knut Elstermann

Foto: Jochen Saupe

Der politische Pückler 
(Teil 3): Warum kennen 
die Cottbuser Ihren Park 
noch immer nicht?

19.30 Studentengemein-
de CB
I have a dream - Wie 
alte Bilder aus der Bibel 
unsere Welt verändern

  TREFF
10.00 Steinhaus Bautzen

Mal- und Grafikzirkel
17.00 Sandowkahn CB

Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

19.00 Steinhaus Bautzen
Kneipenabend

 13  Mittwoch 

  MUSIK
15.00 Kulinarium Branitz

Tanznachmittag mit Live 
Musik in der Kaminstube, 
5 Euro p. P.

15.00 Steinhaus Bautzen
Pop II Go Vocalcoaching

21.30 Hemingway CB
Jazz-Session

  BÜHNE
20.00 Bürgerhaus Niesky

Uwe Steimle live
  FILM
19.30 Obenkino CB

Vom Bauen der Zukunft - 
100 Jahre Bauhaus

20:00 Muggefug CB
Happy Deathday

20.00 Steinhaus Bautzen
Loveless

  VORTRAG/LESUNG
16.00 Planetarium CB

Mit Professor Photon 
durchs Weltall

17.30 Planetarium CB
Dort Draussen

19.00 Spreewaldmuseum 
Lübbenau
Shoppingtour anno 
1900 – mit „Frau Bürger-
meisterin“

  TREFF
15.00 Stadtmuseum CB

Seniorennachmittag
16.00 Steinhaus Bautzen

Kreatives mit Petra 
und Grit

16.30 Steinhaus Bautzen
Keramisches Gestalten

17.00 Interkulturelles Be-
gegnungszentrum CB
Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

20.00 Bühne acht CB

Offener Chor
  KINDER
10.00 Spreewald Lichtspie-

le Lübben
Spatzenkino

15.00 Kinder- Kultur- Café 
„Camaleón“ Görlitz
Die Kunst-Koffer 
kommen

16.00 Stadt- und Regional-
bibliothek CB
Mit Emil durch das 
Bücherjahr

  SPORT
16.00 Steinhaus Bautzen

Breakdancetraining mit 
Bremi

17.00 Lila Villa CB
Orientalischer Tanz 
Einsteigerinnen

18.15 Lila Villa CB
Orientalischer Tanz 
Fortgeschrittene

 
 14  Donnerstag 

  BÜHNE
15.30 Steinhaus Bautzen

Theaterkurs

20.00 Stadthallengarten 
Görlitz
Aqua

20.30 Alvensleben-Kaser-
ne CB
König Kasper Kann 
Immer

  FILM
19.00 Obenkino CB

Meine Tochter – Figlia 
Mia

  TANZ/PARTY
20.00 Seitensprung CB

International Students 
Night + Kickerturnier

  VORTRAG/LESUNG
16.00 Planetarium CB

Von der Erde zum 
Universum

  TREFF
10.00 Stadtmuseum CB

Seniorentag
15.00 Steinhaus Bautzen

Nähen mit Petra und Grit
16.30 Steinhaus Bautzen

Keramisches Gestalten
17.00 Soziokulturelles 

Zentrum CB
Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

17.00 Steinhaus Bautzen
Schachtraining

18.00 Chekov CB

Fyahamnd - Gemütliches 
Grillen und Chillen

  SPORT
16.30 Lila Villa CB

Flamenco
17.30 Lila Villa CB

Hatha Yoga
19.15 Lila Villa CB

Pilates

 15  Freitag 

  MUSIK
18.00 Freilichtbühne SPB

Summer Feeling 2018
18.00 Freilichtbühne SPB

Das WochenKurier 
Festival

19.00 Kulturkirche Lauta
Tino Eisbrenner

21.30 Comicaze CB
Livemusik

  BÜHNE
18.00 Kulinarium Branitz

Kabarett „Die 
Herbstzeitlosen“ – 
„Mundwinkel hoch 
und mitgelacht“  17 
Euro p. P. 

19.00 Steinhaus Bautzen
Dreist wie Kleist Thea-
ter-Imrovisations-Show

19.30 Amphitheater SFB
MS Madagaskar II - Auf 
zu neuen Ufern

19.30 Bühne acht CB
id://mensch

19.30 Bunte Bühne am Gleis 
3 Lübbenau
DDR Comedy Show

19.30 Theaternative C CB
Flitterwochen zu dritt“

20.00 Stadthallengarten 
Görlitz
Aqua

20.30 Alvensleben-Kaser-
ne CB
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LAGUNE
   Freibad Feeling

WIR LIEBEN 

DEN SOMMER!

König Kasper Kann 
Immer

  FILM
19.30 Obenkino CB

Meine Tochter – Figlia 
Mia [OmU]

  TANZ/PARTY
23.59 Bebel CB

Laut gegen Nazis - After 
Show Party

  VORTRAG/LESUNG
19.00 Reha-Zentrum Burg

Dia-Ton-Show: Ein 
Sommer auf der Krim

  TREFF
14.00 Innenstadt CB

27. Stadtfest auf zahlrei-
chen Bühnen

14.00 Marktplatz Lübben
Street Food Festival

16.30 Kammerbühne CB
Der Leseclub

20.00 Spielbank CB
Classic Rebuy Turnier

  KINDER
17.00 Steinhaus Bautzen

Kinderschach
  SPORT
17.30 Lagune CB

1. Cottbuser Freizeit-Cup 
im Wasserball

 16  samstag

  MUSIK
14.00 Festplatz Schleife

8. Internationales 
Dudelsackfestival

15.00 Kirche Bomsdorf
Flötenkonzert

17.00 Hutbergbühne 
Kamenz

Summer Feeling 2018 
- Das WochenKurier 
Festival

19.30 Speicher No. 1 HOY
Sommerparty

20.00 Volkshaus Guben
Kultur-Dinner: Merci 
Genie Udo Jürgens mit 
Michael Will

23.00 Glad-House CB
Stadtfest After Show 
Party

  BÜHNE
15.00 Großer Saal Görlitz

Die Theater-Ballettschu-
le stellt sich vor

18.00 Kulturinsel Einsiedel
Krönum - Das Theater 
zum Essen

19.30 Amphitheater SFB
MS Madagaskar II - Auf 
zu neuen Ufern

19.30 Großer Saal Zittau
Abschied

19.30 Großes Haus CB

Aufstieg und Fall der 
Stadt Mahagonny

  FILM
19.30 Obenkino CB

Meine Tochter – Figlia 
Mia

  KUNST
12.00 Muggefug CB

Kunst trifft Kunst #3
  TANZ/PARTY
14.00 Puschkinpark CB

Wendisches Fest
20.00 Muggefug CB

Konzert & Freesty-
le-Battle

23.00 Chekov CB
All you can dance

23.59 Bebel CB
Stadtfest - After Show 
Party

  TREFF
09.30 Zentrum Schönhöhe

Dorffest
10.00 Marktplatz Lübben

Street Food Festival
10.00 Oblomow Tee CB

Gabelfrühstück
11.00 Innenstadt CB

27. Stadtfest auf zahlrei-
chen Bühnen

13.00 Kulturkirche Lauta
100 - Die Gartenstadt 
Lauta feiert

14.00 Sportplatz Friedrichs-
hain Felixsee
Bürgerfest

15.00 Stadtmuseum CB
Gästetreffen der Cottbu-
ser Freimaurerloge

16.00 Feuerwehr Werben
110. Stiftungsfest

19.00 Grüne Ecke Burg
Sagenkahnfahrt (anschl. 
Livemusik mit Kula Bula)

20.00 Spielbank CB
Refill-Freezeout Turnier

  KINDER
10.00 Kleinsee Schenkendö-

bern
Waldschulfest

15.00 Begegnungszentrum 
Großhennersdorf
Theatertag: Drei Auffüh-
rungen an einem Tag

  SPORT
09.00 Paintball-Anlage 

Lauchhammer
Just for Fun

10.00 Laufclub Groß-
koschen
41. Lauf um den Senften-
berger See

10.00 Seestrand Buchwalde 
SFBer See
SFBeach-Business-Soc-
cer-Cup

13.00 Bootshaus Forst
24-Stunden-Paddeln

 17  sonntag 

  MUSIK
11.00 Festplatz Schleife

8. Internationales 
Dudelsackfestival

15.00 Großer Saal Zittau
Junge Konzerte

15.00 Gut Geisendorf
Musiksalon Nr. 5

18.00 Großes Haus CB
Isabel Dörfler: Berlin 
Hollywood

19.00 Schloss Branitz CB
Konzert Branitzer 
Konzertverein

  BÜHNE
15.00 Alvensleben-Kaser-

ne CB
König Kasper Kann 
Immer

15.00 Großer Saal Görlitz
Die Theater-Ballettschu-
le stellt sich vor

16.00 Bunte Bühne am Gleis 
3 Lübbenau
Blechfest in Amerika

17.00 Piccolo CB

Heute, vielleicht. + Die 
Insel

18.00 Amphitheater SFB
MS Madagaskar II - Auf 
zu neuen Ufern

18.00 Theaternative C CB
Weiberabend - eine Frau 
braucht einen Plan

19.00 Kammerbühne CB
Juliet Letters – Briefe 
an Julia

20.00 Stadthallengarten 
Görlitz
Ein Oscar für...

  FILM
19.00 Obenkino CB

Meine Tochter – Figlia 
Mia

  VORTRAG/LESUNG
15.00 Stadtmuseum CB

Gesprächsrunde „Der 17. 
Juni 1953 in Cottbus“

  TREFF
07.00 Feuerwehr Werben

110. Stiftungsfest
09.30 Kulinarium Branitz

Sonntagsbrunch bis 14 
Uhr; 24 Euro p. P. 

09.30 Kloster St. Mariens-
tern Panschwitz-Ku-
ckau
Kloster- und Familienfest

10.00 Marktplatz Lübben
Street Food Festival

10.00 Reiterplatz Maust
Reitertag „Pferdefreunde 
Maust“

11.00 Innenstadt CB
27. Stadtfest auf zahlrei-
chen Bühnen

16.00 Zinzendorfplatz 
Niesky
Sommerfest

20.00 Spielbank CB
Virtual Reality erleben

  KINDER
10.00 Piccolo CB

Der kleine Stern + Eben 
Darum!

10.00 Spielpatz Drach-
hausen
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24.6. Gänsebraten
zur Halbzeit

 
www.brunch-im-deniro.de 

T 0355/ 79 76 88
Schillerstr. 65, 03046 Cottbus

bitte 
vorbestellen

Ballettschule 
Werhun
Ewald-Haase-Str. 13

03044 Cottbus

Tag der 

offenen Tür

23.6. | 10 - 13 Uhr

SIEBDRUCK
DIGITALDRUCK
TEXTILDRUCK
GRAFIKDRUCK

TRANSFERS

Scxhriftart: AvantGarde
Logofarbe: cyan und 20 % schwarz

DRUCK AUF GLAS,
METALL, HOLZ …

GRAFISCHE WERKSTATT
SIEBDRUCKEREI
THOMAS LEHMANN
PARZELLENSTRAßE 27-28
03050 COTTBUS
TELEFON: (0355) 421032
TELEFAX : (0355) 421037
DATEN   : (0355) 421039
E-Mail : siebdrucker@t-online.de

GRAFISCHE WERKSTATT
SIEBDRUCKEREI

THOMAS LEHMANN

PARZELLENSTRAßE 27-28
03050 COTTBUS
TELEFON: (0355) 421032
TELEFAX : (0355) 421037
E-Mail : siebdrucker@t-online.de
www.siebdruckerei-lehmann.de

BANKVERBINDUNG:
SPARKASSE SPREE NEIßE
IBAN Code : DE 06180500003204113441 
BIC Code : WELA DE D1 CBN
Ust-IdNr.: DE 184464399

si
eb
dr
uc
ke
re
i-l
eh
m
an
n.
de

GRAFISCHE WERKSTATT
THOMAS LEHMANN

PARZELLENSTR: 27-28

Druck
grafiken

www.b-tu.de

ÖFFENTLICHER 
VORTRAG 

– KOSTENFREI –
20. JUNI 2018  |  17.30–19 UHR
Zentralcampus Cottbus, Großer Hörsaal 
Küchenschelle, Pfingstnelke und Skabiose 
– Heimische Arten brauchen unsere Hilfe!
Referent: Dr. Michael Burkart, Kustos
Botanischer Garten der Universität Potsdam

COTTBUSCOTTBUS

NEU!
Ab

16 Uhr 

www.lindner.de

24.Juni

MIDSOMMER 
- BRUNCH 
„unplugged“
Von Lateinamerikanisch 
bis Popmusik

ab 11.30 Uhr

Speilplatzfest
11.30 Piccolo CB

Hey Familie! + Geschich-
ten in Geschichten +Sag 
mir, was ist Liebe?

15.00 Piccolo CB
Klasse + Herz-Mus-
kel-Kater

  SPORT
10.00 Seestrand Buchwalde 

SFBer See
SFBeach-Volleyball-Busi-
ness-Cup

16.00 KulturBrauerei 
Görlitz
Public Viewing: Deutsch-
land-Mexiko

17.00 Waldhotel CB
Public Viewing: Deutsch-
land-Mexiko

 18  montag 

  BÜHNE
19.30 Reha-Zentrum Burg

Noch‘n Gedicht - Heite-
res Heinz-Erhardt-Pro-
gramm

  FILM
19.00 Obenkino CB

Meine Tochter – Figlia 
Mia [OmU]

  TREFF
20.00 Spielbank CB

Choose Your Stack 
Turnier

  SPORT
10.00 Rund um Burg

27. Burger-Spreewald-
Rad-Touren-Fahrt

	 19  Dienstag 

  MUSIK
09.30 Kammermusiksaal im 

Probenzentrum CB
Konzert für Minis

19.00 Konzertsaal BTU 
Campus Sachsen-
dorf CB
Konzert der Gitarren-
klasse

  BÜHNE
19.30 Bunte Bühne am Gleis 

3 Lübbenau
Hände hoch, sonst 
knallt´s - Ein brandneuer 
Herricht-und-Preil-
Abend

19.30 Großer Saal Görlitz
Abschied

  FILM
19.00 Obenkino CB

10. Csd: Film „Parada“
  VORTRAG/LESUNG
16.00 Planetarium CB

Zwei kleine Stücke Glas
18.00 IKMZ CB

Gesellschaftlicher 
Rechtsruck: Frauen in der 
(extremen) rechten und 
im Rechtspopulismus - 
Herausforderugnen für 
Soziale Arbeit

19.30 Studentengemein-
de CB

Unity and Faith, Peace 
and Progress - Nigeria 
Abend

  TREFF
10.00 Steinhaus Bautzen

Mal- und Grafikzirkel
17.00 Sandowkahn CB

Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

  KINDER
10.00 Piccolo CB

Der kleine Stern + Eben 
Darum!

 20 Mittwoch 

  MUSIK
15.00 Steinhaus Bautzen

Pop II Go Vocalcoaching
19.30 Gerhardt-Zentrum 

Lübben
Livemusik mit den 
„Schmorgurken“

19.30 Lausitzhalle HOY
Philharmonisches 
Konzert: „Abschied“

  BÜHNE
11.00 Großer Saal Zittau

Von einem, der auszog...
19.30 Großes Haus CB

Terra In Cognita
  FILM
19.00 Obenkino CB

Zeit für Utopien [Film & 
Gespräch]

20:00 Muggefug CB
Die dunkelste Stunde

20.00 Steinhaus Bautzen
HERRliche Zeiten

  TANZ/PARTY
15.30 Glad-House CB

Feierabend Disco - ganz 
unbehindert

  VORTRAG/LESUNG
16.00 Planetarium CB

Ferne Welten - Fremdes 
Leben?

17.30 Planetarium CB
Weißt du welche Sterne 
stehen?

18.30 Gutshof Branitz CB
Zwischen Refugium und 
Repräsentation – Fürst 
Pücklers Orientzimmer in 
den Schlössern Muskau 
und Branitz

  TREFF
16.00 Steinhaus Bautzen

Kreatives mit Petra 
und Grit

16.30 Steinhaus Bautzen
Keramisches Gestalten

17.00 Interkulturelles Be-
gegnungszentrum CB
Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

20.00 Bühne acht CB
Offener Chor

  KINDER
15.00 Kinder- Kultur- Café 

„Camaleón“ Görlitz
Die Kunst-Koffer 
kommen

  SPORT
16.00 Steinhaus Bautzen

Breakdancetraining mit 
Bremi

17.00 Lila Villa CB
Orientalischer Tanz 
Einsteigerinnen

18.15 Lila Villa CB
Orientalischer Tanz 
Fortgeschrittene

 

 21 Donnerstag 

 
  MUSIK
16.00 Stadtzentrum Lübben

Fete de la Musique
19.30 Bürgergarten 

Bautzen
Quartettkonzert: Klin-
gende Nachtphantasien

  BÜHNE
15.30 Steinhaus Bautzen

Theaterkurs
19.30 Theater Bautzen

Abschied
19.30 Theaternative C CB

Dr. Jörg Vogel: „Wer 
Ahhh sagt, muss nicht 
Bähhh machen!“

20.00 Stadthallengarten 
Görlitz
Aqua

20.30 Alvensleben-Kaser-
ne CB
König Kasper Kann 
Immer

20.30 Bühne acht CB
Rabota Karoshi stellt vor: 
fablab Cottbus e.V.

  TANZ/PARTY
20.00 Seitensprung CB

International Students 
Night + Kickerturnier

  VORTRAG/LESUNG
16.00 Planetarium CB

Planeten - Expedition ins 
Sonnensystem

  TREFF
15.00 Steinhaus Bautzen

Nähen mit Petra und Grit
16.30 Steinhaus Bautzen

Keramisches Gestalten

17.00 Soziokulturelles 
Zentrum CB
Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

17.00 Steinhaus Bautzen
Schachtraining

18.00 Chekov CB
Fyahamnd - Gemütliches 
Grillen und Chillen

  SPORT
16.30 Lila Villa CB

Flamenco
17.30 Lila Villa CB

Hatha Yoga
17.30 Sportplatz Drehnow

Offene Sport- und 
Kinderfesttage

19.15 Lila Villa CB
Pilates

 22  Freitag 

 
  MUSIK
16.00 Wendisches Haus CB

23. Konzert unter der 
Linde

19.30 Ev. Kirche Burg
Abendmusik zum 
Sommeranfang

19.30 Obenkino CB
10. Csd: Piano-Bar mit 
Rita-Sport

20.00 Steinhaus Bautzen
Open Stage

21.00 Kulturfabrik HOY
Abschlusskonzert: 
Gundermanns Lieder in 
Europa

21.30 Comicaze CB
Livemusik

  BÜHNE
19.00 Steinhaus Bautzen

Manfred Eckelt - „Wege 
zum Licht“

19.30 Bühne acht CB
id://mensch

19.30 Bunte Bühne am Gleis 
3 Lübbenau
Der Gigolo und die 
Prinzessin

19.30 Großer Saal Görlitz
Abschied

19.30 Piccolo CB
Reineke Fuchs

19.30 Theaternative C CB
„Lass die Sonne in dein 
Herz“

20.00 Amphitheater SFB
Die Herkuleskeule: 
Lachkoma

20.00 Kammerbühne CB
Black Friday

20.00 Stadthallengarten 
Görlitz
Aqua

20.30 Alvensleben-Kaser-
ne CB
König Kasper Kann 
Immer

  KUNST
19.30 BLmK CB

Finissage: Johannes 
Heisig. Tonlagen

  TANZ/PARTY
23.00 Bebel CB

Urban Beats Party
  VORTRAG/LESUNG
20.00 Planetarium CB

Weißt du welche Sterne 
stehen?

  TREFF
16.30 Kammerbühne CB

Der Leseclub
17.00 Spa Branitz

Mittsommernachts-Sau-
na; 34 Euro p. P.; Voran-
meldung erforderlich

20.00 Spielbank CB
Classic Rebuy Turnier

  KINDER

17.00 Steinhaus Bautzen
Kinderschach

  SPORT
17.30 Sportplatz Drehnow

Offene Sport- und 
Kinderfesttage

 23  samstag 

  MUSIK
10.00 academy of music CB

Hoffest und Sommer-
konzerte

19.00 Amphitheater SFB
Akkordeonorchester 
trifft Bigband. Sunshine 
Orchester und Red Tower 
Bigband Kamenz

19.30 Jakubzburg Mortka
Burgklassik

20.00 Kulturfabrik HOY
Brigadefeier mit den 
„Liedgefährten“

20.00 Weidenburg Burg

Irische Nacht
20.00 Weinscheune Kod-

ersdorf
B3 live

  BÜHNE
16.00 
+ 
18.00

Amphitheater SFB 
Wir zeigen alles. 
Präsentationen der nB 
Spielclubs

19.30 Großes Haus CB
Die Csárdásfürstin

20.00 Stadthallengarten 
Görlitz
Der Zauberer von Oz

20.30 Alvensleben-Kaser-
ne CB
König Kasper Kann 
Immer

  FILM
19.30 Obenkino CB

Die Nacht der Nächte
  KUNST
16.00 Stadtmuseum CB

Literarisch-musikalische 
Lesung

  TANZ/PARTY
20.00 Marktplatz Witti-

chenau
Sommer Open Air

  VORTRAG/LESUNG
16.00 Touristinformation 

Burg
Erlebnisführung mit dem 
Wassermann

  TREFF
10.00 Balettschule Werhun 

CB
Tag der offenen Tür

10.00 Dorf Straupitz
Johannismarkt

20.00 Spielbank CB
Refill-Freezeout Turnier

  KINDER
10.00 Stadt- und Regional-

bibliothek CB
Lesestartgeschichten für 
Dreijährige

14.00 Station Junger 
Naturforscher und 
Techniker WSW
Tag der offenen Tür

15.00 Planetarium CB
Ein Sternbild für Flappi

17.00 Waldbühne Johns-
dorf
Die 7. Geisterstunde – 
Die Rückkehr des tollen 
Junkers

  SPORT
10.00 Seestrand Buchwalde 

SFBer See
SFBeach-Four-&Mix-Cup

13.00 Sportplatz Drehnow
Offene Sport- und 
Kinderfesttage

20.00 Waldhotel CB
Public Viewing: Deutsch-
land-Schweden

 24  sonntag 

  MUSIK
15.00 Theaternative C CB

Platzkonzert: Stimmung 
und gute Laune

16.00 Konzertsaal BTU 
Campus Sachsen-
dorf CB
Konzert der Klavierklas-
sen 26.06.18

18.00 Großes Haus CB
Konzert junger Künstler 
2018

  BÜHNE
15.00 Großer Saal Zittau

Ein Kessel Buntes
16.00 Bunte Bühne am Gleis 

3 Lübbenau
Magische Momente mit 
Mr. Kerosin

16.00 
+ 
18.00

Neue Bühne SFB
Wir zeigen alles. 
Präsentationen der nB 
Spielclubs

20.30 Alvensleben-Kaser-
ne CB
König Kasper Kann 
Immer

  FILM
19.00 Obenkino CB

Die Nacht der Nächte 
[OmU]

  TANZ/PARTY
15.00 Wendischer Hof 

Dissen
Wjasele do rejki - Volks-
tänze mit Michael Apel

  VORTRAG/LESUNG
11.00 Planetarium CB

Jemand frisst die Sonne 
auf

  TREFF
09.30 Kulinarium Branitz

Sonntagsbrunch bis 14 
Uhr; 24 Euro p. P. 

10.00 Gut Neu Sacro
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KONZERT    Saragossa und Cottbus 
                                             im  Einklang 

Chor- und Orchester Freie Waldorfschule Cottbus
Orchester „Camerata San Nicolas“ Saragossa (Spanien)

Klassische Werke von Händel bis Franck. 

28.6. | 19 Uhr | Open Air am Amtsteich
29.6. | 16 Uhr | Blechencarrè

jeweils Eintritt frei  | Spenden erbeten

26. Juni, Dieselkraftwerk/BLmK

www.litpotsdam.de

Europäische 
Geschichten

18-05-18_Stopper_Hermann_28x15_rz.indd   118.05.18   09:42

COTTBUSCOTTBUS

NEU!
Ab

16 Uhr 

www.b-tu.de

ÖFFENTLICHER 
VORTRAG 

– KOSTENFREI –
27. JUNI 2018  |  17.30–19 UHR
Zentralcampus Cottbus, Großer Hörsaal 
Gleichgeschlechtliche und Trans*Lebens-
weisen – Akzeptanz und Diskriminierung
Referent: Prof. Dr. phil. Heike Radvan, BTU
Fachgebiet Methoden und Theorien Sozialer Arbeit

Johannistag: Eine Fahrt 
in den aktiven Tagebau 
auf die Rekultivierungs-
flächen

11.00 Dorf Straupitz
Johannismarkt

11.00 Schlosspark Lauch-
hammer
Bergmannsfest

13.00 Festplatz Casel
Johannisreiten

20.00 Spielbank CB
Virtual Reality erleben

  KINDER
15.00 Stadthallengarten 

Görlitz
Der Zauberer von Oz

  SPORT
10.00 Sportplatz Drehnow

Offene Sport- und 
Kinderfesttage

 25  montag 

  MUSIK
20.00 Zum faulen August 

CB
Church of Misery (Japan) 
& Support

  BÜHNE
17.00 Piccolo CB

Heute, vielleicht. + Die 
Insel

  FILM
20.00 Obenkino CB

Jazzkonzert Mit Jr3
  VORTRAG/LESUNG
13.00 BTU ZHG CB

Tag der Lehre 2018 - 
Kompetent Lehren und 
Lernen

  TREFF
18.00 Technische Akade-

mie Wuppertal CB
Treffen des 1. Lausitzer 
Rhetorik-Club - Toast-
masters

  KINDER
10.00 Piccolo CB

Heute, vielleicht. + Die 
Insel

  SPORT
18.00 Lila Villa CB

Tai Chi
	

 26  Dienstag 

  MUSIK
11.00 Veranstaltungspark 

Löbau
Sinfonie „Aus der neuen 
Welt“

  BÜHNE
19.30 Bunte Bühne am Gleis 

3 Lübbenau
Hände hoch, sonst 
knallt´s - Ein brandneuer 
Herricht-und-Preil-
Abend

19.30 Großes Haus CB
Macbeth

  FILM
19. + 
21.00

Obenkino CB
The Cleaners [OmU]

  VORTRAG/LESUNG
16.00 Planetarium CB

Limbradur und die Magie 
der Schwerkraft

  TREFF
10.00 Steinhaus Bautzen

Mal- und Grafikzirkel
17.00 Sandowkahn CB

Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

19.00 Steinhaus Bautzen
Kneipenabend

19.30 Studentengemein-
de CB
Gemeindeversammlung

 27  Mittwoch 

  MUSIK
10.00 Lausitzhalle HOY

Schülerkonzerte
11.00 Großer Saal Görlitz

Sinfonie „Aus der neuen 
Welt“

15.00 Steinhaus Bautzen
Pop II Go Vocalcoaching

19.15 Reha-Zentrum Burg
Panflötenkonzert

21.30 Hemingway CB
Jazz-Session

  FILM
19.30 Obenkino CB

The Cleaners [OmU]
20:00 Muggefug CB

Jumanji: Willkommen im 
Dschungel

20.00 Steinhaus Bautzen
Transit

  VORTRAG/LESUNG
16.00 Planetarium CB

Von Fröschen, Sternen 
und Planeten

17.30 Planetarium CB
Von der Erde zum 
Universum

20,30 Zum faulen August 
CB
Die Lesebühne

19.00 Spreewaldmuseum 
Lübbenau
Shoppingtour anno 
1900 – mit „Frau Bürger-
meisterin“

  TREFF
10.00 Zentrum Schwarz-

kollm
Krabat-Festspiele

16.00 Steinhaus Bautzen
Kreatives mit Petra 
und Grit

16.30 Steinhaus Bautzen
Keramisches Gestalten

17.00 Interkulturelles Be-
gegnungszentrum CB
Sprechcafé: Menschen 
begegnen sich

17.00 Kammerbühne CB
Offene Sprechstunde für 
interessierte Freiwillige

19.00 Kloster St. Mariens-
tern Panschwitz-
Kuckau
Erdbeere - süße 
Früchtchen für jeden 
Geschmack

20.00 Bühne acht CB
Offener Chor

  KINDER
10.00 Piccolo CB

Klasse + Herz-Mus-
kel-Kater

10.00 Waldbühne Johns-
dorf
Die 7. Geisterstunde – 
Die Rückkehr des tollen 
Junkers

15.00 Kinder- Kultur- Café 
„Camaleón“ Görlitz
Die Kunst-Koffer 
kommen

16.00 Stadt- und Regional-
bibliothek CB
Mit Emil durch das 
Bücherjahr

  SPORT
16.00 Waldhotel CB

Public Viewing: Südko-
rea-Deutschland

17.00 Lila Villa CB
Orientalischer Tanz 
Einsteigerinnen

18.15 Lila Villa CB
Orientalischer Tanz 
Fortgeschrittene

 28  Donnerstag 

  MUSIK
11.00 Großer Saal Zittau

Sinfonie „Aus der neuen 
Welt“

  BÜHNE
15.30 Steinhaus Bautzen

Theaterkurs
19.30 Piccolo CB

Reineke Fuchs
  FILM
19.30 Obenkino CB

Swimming with men
  KUNST
15.00 Schloss Branitz CB

Sonderführung: 
Sehnsucht nach Kons-
tantinopel. Europa sucht 
den Orient

  TANZ/PARTY
20.00 Seitensprung CB

International Students 
Night + Kickerturnier

  VORTRAG/LESUNG
16.00 Planetarium CB

Der weise alte Mann mit 
den Sternenaugen

  TREFF
10.00 Zentrum Schwarz-

kollm
Krabat-Festspiele

15.00 Steinhaus Bautzen
Nähen mit Petra und Grit

16.30 Steinhaus Bautzen
Keramisches Gestalten

17.00 Soziokulturelles 
Zentrum CB

Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

17.00 Steinhaus Bautzen
Schachtraining

18.00 Chekov CB
Fyahamnd - Gemütliches 
Grillen und Chillen

  KINDER
09.30 Weltspiegel CB

Spatzenkino
10.00 Waldbühne 

Johnsdorf
Die 7. Geisterstunde – 
Die Rückkehr des tollen 
Junkers

 29  Freitag 

  MUSIK
19.30 Kulturfabrik HOY

3. Jam Session
20.00 Freilichtbühne 

Weinau
Keimzeit Tournee 2018 - 
Ins Irrenhaus und zurück

20.00 Galerie Fango CB
Das Akkordeon Salon 
Orchester

21.30 Comicaze CB
Livemusik

  BÜHNE
19.00 City Hotel CB

Krimi delikat: Zwei 
Frauen sehen rot

19.00 Volkshaus Guben
Diestel Junges Kabarett 
mit Martin Valenske und 
Henning Ruwe

19.30 Bühne acht CB
id://mensch

19.30 Bunte Bühne am Gleis 
3 Lübbenau
Tim Jaeger und der Lüb-
benauer Theatersommer 
2017 - Spektakulärer 
Rückblick auf die 
„Olsenbande

19.30 Piccolo CB
Reineke Fuchs

19.30 Theaternative C CB

„Schwarzgeld für weiße 
Tauben“

20.00 Amphitheater SFB
Die schrecklich nette(n) 
Fam. Pire

20.00 Erlichthof Rietschen
Kabarett mit Julia Hage-
mann: „Fort - Bildung“

20.00 Stadthallengarten 
Görlitz
Der Zauberer von Oz

20.00 Theatergarten Zittau
Venedig im Schnee

  FILM
19.00 Obenkino CB

Swimming with men
  TANZ/PARTY
17.30 Forster Hof Forst

Schülerdisco
21.00 Altmarkt Cottbus CB

Ganz in Weiß und im 
Dreivierteltakt

23.00 Bebel CB
House vs. Black

23.00 Scandale CB
Tanzt! //w Robin 
Armonat & Fay.me

  VORTRAG/LESUNG
09.00 BTU ZHG CB

Gesundheitstag 2018
18.00 Kulinarium Branitz

Brandenburg liest – mit 
Rainald Grebe und vielen 
anderen Autoren  19 
Euro p. P. 

19.00 Kulturkirche Lauta
Schritt für Schritt - Appa-
lachian Trail

20.00 Planetarium CB
Geheimnis Dunkle 
Materie

21.30 Planetarium CB
Queen Heaven

  TREFF
10.00 Zentrum Schwarz-

kollm
Krabat-Festspiele

16.30 Kammerbühne CB
Der Leseclub

20.00 Spielbank CB
Classic Rebuy Turnier

  KINDER
15.00 Sparkasse SPB

Knax-Poolparty

 30  samstag 

  MUSIK
14.00 Festplatz Burg

18. Internationale 
Folklorelawine

14.00 Festplatz Turnow
Musikfest: Ein Revival 
beliebter Bands der 
Region

20.00 Real Music Club 
Lauchhammer
Captain Ivory

22.00 KesselhausLager 
Singwitz
Goth.Dark.Wave.

  BÜHNE
19.30 Großes Haus CB

Die Csárdásfürstin
19.30 Piccolo CB

Reineke Fuchs
19.30 Theaternative C CB

Ein Mordssonntag
20.00 Amphitheater SFB

Die schrecklich nette(n) 
Fam. Pire

20.00 Stadthallengarten 
Görlitz
Der Zauberer von Oz

  TANZ/PARTY
21.00 Bebel CB

Salsa Club – mit Tanz-
anleitung

  VORTRAG/LESUNG
15.00 Planetarium CB

Limbradur und die Magie 
der Schwerkraft

  TREFF
08.30 Stadtzentrum Lübben

Heimatmarkt
09.00 Festplatz Kostebrau

Feuerwehrfest
10.00 Dorfaue Jethe

Großes Dorffest
10.00 Zentrum Schwarz-

kollm
Krabat-Festspiele

13.00 Deulowitzer See 
Atterwasch
4. Strandfest

14.00 Labieratorium CB
1. Labieratorium 
Brauerei-Fest

20.00 Spielbank CB
Refill-Freezeout Turnier

  KINDER
15.00 Naturkita Calau

Sommerblumenfest
16.30 Planetarium CB

Tabaluga und die 
Zeichen der Zeit

20.00 Waldbühne Johns-
dorf
Die 7. Geisterstunde – 
Die Rückkehr des tollen 
Junkers

ALLE TERMINE 
OHNE GEWÄHR.
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AMOS soziale Hilfen gGmbH
Str. der Jugend 33, Raum 824, 03050 CB
Sprechzeiten: Di & Do 13.30 - 15 Uhr

Tel. 0355/ 527 83848

Droht Wohnungsverlust?
Soziale Schwierigkeiten?
Oder kennen 
Sie jemanden?
Dann melden 
Sie sich bei uns!
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Dann melden 
Sie sich bei uns!

n GRUSS & KUSS

Liebste Mieze, in Nächten 
wie diesen, bist Du am 
Himmel der hellste Stern! 
Möcht in meine Hände ihn 
schließen, er scheint so nah 
mir und ist doch so fern! 
Ungebrochen ist meine 
Liebe für dich, dein 
Katerchen!

Hey Baby, du kleiner 
Schnuckel, ich habe einen 
Buckel. Wir machen jetzt 
Sport und müssen das 
Rauchen beenden, weil 
unsere Körper das deutlich 
besser fänden. Männer 
stinken sowieso und gaffen 
auf unseren hübschen Po. 
Hauptsache Bob bleibt dir 
treu, der ist eh der beste 
Boy. Love, Bebi.

Babe - ja otschen tebja 
lublju, tui snajesch! Eta 
otschen harascho. Moaja 
krasiwaja. <3 Mehr kann ich 
nicht. xoxoDein Babe

Liebste, erinnerst Du 
Dich noch, wie wir durch 
Bamberg schlenderten, 
dem Jazz an den Ecken 
lauschten und uns am Wein 
berauschten? Wir müssen 
mal wieder verreisen.

n DIES & DAS

Es war mal ein Mann aus 
Klein Raden. Der tanzte 
gern Polka im Laden. In der 
Galerie Fango, da tanzte 
er Tango: Jetzt hat er ein 
Bandscheibenschaden

n BIETE & SUCHE

Antiker Lederfußball 
des FC Bayern, original 
handsigniert aus dem 
Meisterschaftsjahr 
1988/89, Autogramme 
leicht verblasst, 20 Euro, 
Tel.: 0176 49582519

Kurzurlaub im Weserberg-
land, Gutschein für Hotel 
iin Bad Karlshafen (2 Jahre 
gültig), 2 Übernachtungen 
inkl. Abendessen (Frühstück 
zubuchbar), alles für 2 
Personen, nur 30 Euro, Tel.: 
0176 49582519

n JOBS

Reinigungsfachkraft  
gesucht für Privat.! 1 x 
monatlich in CB Zentrum. 
Wohnungsgröße 120 m2  		
T 0176 87776584

KLEINANZEIGEN 

Sendet uns Eure 
kostenlose Kleinanzeige, 
(Liebes-)Grüße, 
Nachmietersuche usw. 
bis zum 13. Juli.

ONLINE AUFGEBEN
www.hermannimnetz.
de/kleinanzeigen

Um mit Verfassern 
einer Anzeige mit 
Chiffre-Nummer Kontakt 
aufzunehmen: E-Mail mit 
der Chiffre-Nummer und 
Kontaktdaten an 
kleinanzeigen@
hermannimnetz.de

n A

Allgemeinmedizinischen 
Praxis Ute Thomas
(Uhlandstraße 53)
Mo-Fr: 9-11 Uhr / Mo+Do: 15-17 Uhr
Manchmal muss man einfach nur 
ans Meer fahren
(bis 31.12.)

n B

Brandenburgisches
Apothekenmuseum
Di-Fr 11-14 Uhr, Sa/So 14-15 Uhr
DA: Streifzug durch die Geschichte 
der Homöopathie
Brb. Landesmuseum für 
Moderne Kunst
Di-So: 10-18 Uhr
Johannes Heisig. Tonlagen
(bis 24.06.)
Michael Morgner, Joseph Beuys. 
Existenz = Zeichen = Mensch
(bis 19.08.)

n C

Café Lauterbach
Stammhaus
Mo-Sa: ab 8 Uhr / So: ab 9 Uhr
„Stichprobe 44 Folgende“ von P.J.J. 
Rosenblatt 

n F

Flugplatzmuseum Cottbus
Di-Fr 10-16, Sa+So 10-17 Uhr
DA: Geschichte des Cottbuser
Flugplatzes und der Luftfahrt

n G

Galerie Fango
Mi-Sa: ab 20 Uhr
Bar+Kunst
Reveal yourself - art exhibition
(bis 8.6.)
Galerie der Buchhandlung 
Hugendubel
9.30-18 Uhr
Originalillustrationen der 19. 
Schüleranthologie „Streben nach 
Flügeln“, Literaturwerkstatt 
Jugendkulturzentrum Glad- House
Galerie Wagner
14 – 18 Uhr
Die Andreas-Ausstellung: Bilder 
von Andreas Pampa | Plastiken von 
Andreas Schluttig  
Galerie Haus 23
Do-Sa: 18 – 21 Uhr
Gebrochene Landschaften. 
Matthias Jung, Thomas Kläber, 
Michael Kruscha, Jürgen Matschie, 

Andreas Schnögl

n H

Hampel Kotzur & Kollegen
(Rudolph-Breitscheid Straße 69, CB)
Limit/ – Ausstellung mit Bildern 
und Möbeln von P.J.J. Rosenblatt

n I

IKMZ der BTU
Spreewaldbilder, gemalt von 
Hildegard Metzner

n K

KüchenGalerie
(hinter dem TKC Ärztehaus)
Mo-Fr: 10-19 / Sa: 10-16 Uhr
DA: Kunstwerke von Patrick 
Rosenblatt

n L

Lila Villa
Mo: 12-18 / Di-Do: 9-18 / Fr: 
9-13 Uhr
„Feminine AugenBlicke“ – Portraits 
von Steffen Krahl
„Abstrakt -Tolerant“ – Ines May 
(Malerei)
LWG Lausitzer Wasser GmbH 
Kundenzentrum
(Berliner Str. 20/21)
Mo-Mi: 8-17 / Do: 8-18 / Fr: 
8-12 Uhr
„Das Leben ist die Summe aus vielen 
Kleinigkeiten!“, Inna Perkas

n M

Menschenrechtszentrum
Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 13-18 Uhr
DA: Karierte Wolken - politische 
Haft im Zuchthaus Cottbus 1933-
1989

n R

Rathausgalerie
Fotowettbewerb: „Cottbus 
weltweit“
Rathausfoyer
Cottbuser Bahnhofsgeschichte(n)

n S

Soziokulturelles Zentrum
Mo-Fr 09-17 Uhr
„Begegnungen – unterwegs mit 
Kleinem Koffer”, ein Streifzug durch 
Griechenland, nach Berlin und 
wieder zurück - Steffen Krahl
Stadtteilmuseum-Gallinchen
Mi 15-18 Uhr
DA „Von Frühbesiedlung bis zum
Stadtteil“
WA: Holzschnitte und Kupferstiche 
aus der Zeit der Reformation - eine 
etwas andere Ausstellung
Schloss und Park Branitz
Schloss
Sehnsucht nach Konstantinopel. 
Europa sucht den Orient
(bis 25.11.)
Marstall
11 – 17 Uhr
SA: Faszination Pyramiden. Branitz 
und die Sammlung Kindel
( bis 30.09.)
Besucherzentrum auf dem Gutshof
DA: Meister der Landschaft. Fürst 
Pückler und Carl Blechen
DA: Aus der Sammlung: Carl Blechen 
und Künstlerkollegen
Soziokulturelles Zentrum
Gabriele Gittel und Malzirkel Branitz
Spremberger Turm
17. Fotoausstellung des Cottbuser 
Turmvereins
(bis 30.06.)
Stadtmuseum
Mo-Fr: 10 -17 / Sa+So+Feiertag: 
13-17 Uhr
SA: „Vnd last euch nicht abwenden 
von dem rechten Wege des 
Euangelions“
(bis 05.09.)
Stadt- und Regionalbibliothek
Lesen mit anderen Sinnen
(bis 30.06.)

n W

Wendisches Haus
Mo-Fr: 10 - 16.30 Uhr
Marion Quitz/Kwicojc: „Reja do 
Raja- Tanz ins Paradies“

n      AUS DER REGION

Bloischdorf 
Museumsscheune
Di-Fr 12-17 / Sa+So+Feiertag: 
14-17 Uhr
SA: „Lausitzer Glaskunst“, Werke 
von Friedrich Bundtzen, Horst 
Gramß und Wilhelm Wagenfeld

Burg
Haus der Begegnung
Mo-Fr: 9-18 Uhr
DA: Preußenausstellung zur Burger 
Besiedlungsgeschichte
Haus der Begegnung − 
Heimatstube
Mi-So: 13-17 Uhr
Historisches und Aktuelles über 
Land und Leute von Burg im 
Spreewald
SA: Ausstellung zum 125. 
Geburtstag von Mina Witkojc
( bis 31.03.19)

Dissen
Heimatmuseum
Di, Mi, Do: 09-16 Uhr, Sa 11-15 Uhr, 
So 13-17 Uhr
Spreewälder Ammen und 
Kindermädchen in Berlin
(bis 16.09.)

Doberlug-Kirchhain
Weißgerbermuseum
Di-Do 9-12 Uhr und 14-17 Uhr; Fr 
10-12 Uhr und 14-16 Uhr
„Von Gurkentopf bis Sammeltasse“
Kunst.Haus am See
Tel: (035322) 4764
„Schichtungen“

Finsterwalde
Feuerwehrmuseum
10-12 Uhr
„Die Geschichte des 
Feuerlöschwesens in Finsterwalde 
und Umgebung“
Sänger- und 
Kaufmannsmuseum 
Finsterwalde
„Sandmann, lieber Sandmann ...“ - 
Der Sandmann und seine Fahrzeuge

Forst
Kompetenzzentrum Forst e.V.
11.45 - 15.15 Uhr
Spreewald traditionell – entdecken 
Sie das Leben wie vor 100 Jahren

Görlitz
Deutsches Damast- und 
Frottiermuseum
Di-Fr: 10-16 Uhr / Sa-So: 14-17 Uhr
Die neue „Schatzkammer der 
Damaste“
Senckenberg Museum für 
Naturkunde
Di-Fr: 10-17 / Sa-So: 10-18 Uhr
Mechanische Tierwelt
Schlesisches Museum
Di-So: 10-17 / Sa-So: 10-18 Uhr
„Achtung Zug!“ 175 Jahre 
Eisenbahn in Schlesien

Guben
Stadt- und Industriemuseum
Di-Fr 12-17 Uhr, So+Feiertag: 
14-17 Uhr
DA: Geschichte der Stadt und der 
Gubener Hut- und Tuchindustrie 

Herrnhut
Völkerkundemuseum
Di-So: 9-17 Uhr
Russische Volkskunst – Märchen- 
und Spielfiguren aus Holz und Ton

Hoyerswerda
Energiefabrik Knappenrode
Di-So+Feiertag: 10-18 Uhr
Sigrid Noack „Magische Orte - 
Geister und Götter“
SiO2 – Von Bergkristall bis 
Smartphone
„Bernstein. Tränen der Götter“
Jazorina. Die Lausitz im Wandel. 
Foto-Ausstellung von Freya Najade

Jänschwalde
Wendisch-Deutsches 
Heimatmuseum
DA: Blaudruck - Geschichte und 
Tradition
DA: Die größte Keramiksammlung 
der Lausitz

Luckau
Cartoonmuseum
Di+Do+Sa+So: 13-17 Uhr
„Frauensache?!“ - Karikaturen und 
Cartoons von Zeichnerinnen
(bis 24.06.)

Lübbenau
Spreewald-Museum
Di-So: 10-18 Uhr
DA: Museumskaufhaus trifft 
Spreewaldbahn, Trachten, Pelze und 
Kolonialwaren: „Einkaufsbummel 
wie im 19. Jhdt.“
Kolosseum Spreewald
DENKanstöße a la art 
Poster und Cartoons von Reiner 
Schwalme

Neschwitz
Kleine Galerien im Neschwitzer 
Schloss
13 - 17 Uhr
 „Lebenswege – Zeitenwenden, 
die Familie Vietinghoff-Riesch auf 
Schloss Neschwitz”

Niesky
Konrad-Wachsmann-Haus
So-Do: 10-16 Uhr
Zwei vergessene Planer im Umfeld 
der Weißenhofsiedlung- Die 
Geschwister Hans und Hilde 
Zimmermann

Peitz
Festungsturm
DA: Flüsterfiguren und digitaler 
Kartentisch
DA: Glaube, Macht und Politik
Eisenhütten- und 
Fischereimuseum
DA: Woodstock am Karpfenteich - 
Free Jazz in der DDR

Raddusch
Slawenburg
 „Archäologie in der Niederlausitz“

Reuden
Gutskapelle
Erlebnis Natur

Schwielochsee/OT Goyatz
Kleine Galerie Goyatz
Mo-Fr, 8-16 Uhr

Kalligrafie, Worte als Kunst – 
Kalligrafie von Ingo Schiege 
(Lübbenau)

Schwarze Pumpe
Galerie des Kraftwerk
Fotoausstellung „Einblicke und 
Ausblicke - Welzow am Rande des 
Tagebaus“

Schwarzheide 
Kulturhaus
12 - 18 Uhr
Robert Matthes „Schlaraffen unter 
sich“ (Street Art) 

Schwielochsee/OT Goyatz
Kleine Galerie Goyatz
Mo-Fr:  8-16 Uhr
Kalligrafie, Worte als Kunst – 
Kalligrafie von Ingo Schiege 
(Lübbenau)

Senftenberg
Kunstsammlung Lausitz
Di-Fr: 13-17 / Sa-So: 10.30-17.30 
Uhr
scado – Malerei von Michael 
Kruscha

Spremberg 
Kreuzkirche
„Regionale Persönlichkeiten im 
Jahrhundert der Reformation“ + 
Briefmarkensammlung „Martin 
Luther – Leben und Werk“
Niederlausitzer Heidemuseum
Di-Fr: 9-17 / Sa-So+Feiertage: 
14-17 Uhr
Auf Schienen durch die Lausitz: 150 
Jahre Eisenbahn in Spremberg

Steinitz
Steinitz-Hof
Di-So: 10-17 Uhr
Bergbau-Impressionen, Fotografien 
von Anneliese Schutt

Vetschau 
Slawenburg Raddusch 
10 -16 Uhr
DA: „Archäologie in der 
Niederlausitz“
SA: „Archäologische Landschaften“

Weißwasser
Glasmuseum
Mo+Di+Do: 8-15 / Mi: 8-17 / Sa: 13-
17 / So+Feiertag: 14-17 Uhr
Schülerarbeiten mit Glas – 
Begabtenkurs Kunst

Wittichenau
Friedrich-Forell-Zentrum
„Menschenbilder“ – Plastiken aus 
Ton und Bronze

Zittau
Kulturhistorisches Museum 
Franziskanerkloster
Di-So: 10-17 Uhr
Stadt. Park. Ring. Bilder von Karl 
Wolfgang Weber und die Zittauer 
Parkanlage

Aktuelle Ausstellungen
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arbeit@ega-cottbus.com
facebook.com/ega.gmbh

Wir bringen Mensch und Arbeit zusammen.

Romy 
Kohlmeier

T 0355/7800460
F 0355/7800469

Ewald-Haase-Str.13
03044 Cottbus
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Adressen
n A
Academy of Music
Sandower Straße 58; T: 70 
08 00
Alte Chemiefabrik
Parzellenstraße 21; T: 
4866600
Auf Wacker
Zahsower Straße 12; T: 791762
Auguste Bergmann
Friedrich-Ebert-Str.15

n B 

Bebel
Nordstr. 4; T: 4 93 69 40
BTU Cottbus
Karl-Marx-Str. 17; T: 6 90
Bühne acht 
Erich-Weinert-Straße 2; T: 
2905399

n C

Café Kilau
Drebkauer Straße 44; T: 
423048
Cavalierhaus
Zum Kavalierhaus 9; T: 
715000
CHEKOV
Stromstraße 14; T: 6202136
CITY HOTEL
Rudolf-Breitscheid-Straße 10;
T: 3800490
Comicaze
Friedrich-Ebert-Straße 36;
T: 0170 6880221

n D

Deniro
Schillerstraße 65; T: 797688
dkw. (Kunstmuseum
Dieselkraftwerk) 
Uferstraße /Am Amtsteich 15;
T: 49494040

n E

Eine-Welt-Laden Cottbus 
e. V. 
Str. der Jugend 94, T: 790234
Esscobar
Schlosskirchplatz 1; T: 49 
49 59 6
Eventclub13
Karl-Marx-Str. 13; T: 
01736963517
Eltern-Kind-Zentrum 
Hopfengarten 57/58,

n F

Familienhaus
Am Spreeufer 14-15; T: 71 
40 75

Flugplatzmuseum
Fichtestr. 1; T: 3 20 04
Freizeitoase am 
Amtsteich
An der Wachsbleiche 2; T: 
3817077

n G

Galerie Ebert
Friedrich-Ebert-Straße 15
Galerie Fünf
Spremberger Str. 1;
T: 0157 83890909
Galerie Fango
Amalienstraße 10; T: 
2889820
Galerie Haus 23
Marienstraße 23; T: 702357
Glad-House
Straße der Jugend 16; T: 
380240

n H

Hemingway
Am Turm 14; T: 4944055
Hugendubel
Mauerstraße 8; T: 3801731
Haltestelle
 Str. der Jugen 94, 

n I

IKMZ /Medienzentrum
der BTU
Platz der Deutschen Einheit 2;
T: 692373

n J

Jugendhilfe Cottbus e.V. &
gGmbH
Thiemstraße 39; T: 478610
JUKS e. V.
Kantstr. 34b, 03050 Cottbus
Te.: 29021835
Jugend-Kontaktladen
Sandower Hauptstr. 11;
T: 0176/79082004

n K

Kaffeerösterei. Das 
Genusshaus
Sandower Str. 49, Cottbus
0176-10380920
Kammerbühne 
Wernerstraße 60
Probenzentrum Lausitzer 
Str. 31
Kickerstube des Fanpro-
jektes
Mauerstraße 7; Tel: 3817826
Konservatorium
Puschkinpromenade 13/14;
T:  035541780

Klosterkirche
Klosterplatz 1

n L

Labyrinth
Berliner Str. 1
Lagune
Sielower Landstr. 19;
T: 494984-10
Lausitz-Arena
Hermann-Löns-Straße 19
Lutherkirche
Thiemstr. 27; T: 421120

n M

Mangold
A.-Bebel-Str. 22-24
Marie 23
Marienstraße 23; T: 702357
Messe
Vorparkstraße 3; T: 7542-0
Mosquito
Altmarkt 22; T: 28890444
Muggefug
Papitzer Straße 4; T: 0175 
1501855

n O

Obenkino im Glad-House
Straße der Jugend 16;
T: 3802430 bis 16 Uhr;
T: 3802434 ab 19 Uhr
Oberkirche
Oberkirchplatz 1; T: 24714
Oblomow
Wendenstraße 2
T: 4947121

n P

Piccolo Theater gGmbH
Erich Kästner Platz 1; T: 2 
3687
Planetarium
Lindenplatz 21; T: 713109

n Q 

QuasiMONO (fr. Zwischen-
bau V)
Erich-Weinert-Straße 2; 
T: 494 81 99

n R

Radisson Blu Hotel, 
Cottbus
Vetschauer Str. 12; T: 47610
Rathausgalerie
Neumarkt 5; T: 61 20

n S
SC #1
Spremberger Str. 29; T: 
3833894
Scandale
Karl-Liebknecht-Straße 20
Soziokulturelles Zentrum
Zielona-Gora-Str. 16
T: 5850884
Schloss Branitz
s. Stiftung Fürst Pückler
Synagoge
Spremberger Straße; T: 25585
Seitensprung
Straße der Jugend 104
Selgros/Trödelmarkt
Bärenbrücker Straße 2; T: 
75180
Spirit
Karlstraße 15,  T: 0151 – 
11959821
Staatstheater Cottbus
Besucherservice im Großen 
Haus
am Schillerplatz; T: 78242424
Stadt- u. Regionalbibli-
othek
Berliner Straße 13/14;
T: 380600
Stadthalle
Berliner Platz 6; T: 7542444
Stadtgarten
Elisabeth-Wolf-Ufer  in 
Sandow
Stadtmuseum
Bahnhofstraße 22
T: 6122460
Stadtwächter
Mauerstraße 1; T: 23618
Stiftung Fürst-Pückler-
Museum
Park und Schloss Branitz
Robinienweg 5; T: 75150
Strombad
Stromstraße 14; T: 4990903
Studentengemeinde 
Cottbus
Schillerstraße 56; 
Studentenhaus Zi. 105, 
Universitätsstr. 20 ; 
T: 0176 70285995

n T

TheaterNative C
Petersilienstraße 24; T: 22024
Theaterscheune 
Ströbitzer Hauptstr. 39
Technisches Rathaus
Karl-Marx-Straße 67; T: 6120
The Welsh Dragon
Stadtpromenade 10;
T: 49438860

n U
UCI–Kinowelt
Am Lausitzpark; T: 5848484
Unbelehr-Bar
Karl-Marx-Str. 65; T: 
29057689
Urania
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 13;
T: 25 881

n V

Volkshochschule
Berliner Straße 13/14;
T: 380 600

n W

Waschbar (im Deniro)
Schillerstraße 65; T: 797688
Weltspiegel Cottbus
R.-Breitscheid-Str. 78;
T: 4949497
Wendisches Haus
August-Bebel-Straße 82;
T: 48576468
Wendisches Museum
Mühlenstraße 12; T: 79 49 30

n Y

Yoga der Lebensbejahung. 
Petra Hofmann
Am Turm 14, T: 0176 2489 
3106
kontakt@yoga-cottbus.de
www.yoga-cottbus.de

n Z

Zelig
Friedrich-Ebert-Straße 21; 
T: 79 52 26
Zukunft Lausitz
Vetschauer Straße 24
T: 288 90 790
Zum Faulen August
Karl-Liebknecht-Str. 29

n AUSSERHALB

Bad Muskau
Tourismuszentrum Mus-
kauer Park
Neues Schloss; T: 03 57 71/ 
6 31 00
Turmvilla
Hermannsbad; T: 03 57 
71/50 88 0

Bloischdorf 
Museumsscheune Bloisch-
dorf 
Gutsweg 1, 
Tel.: 03563/608 999

Burg
SpreewaldTherme
Ringchaussee 152;  
T: 03 56 03/18 85 32

Dissen
Heimatmuseum
Hauptstraße 32; T: 03 56 
06/2 56

Drebkau OT Leuthen
Saunadorf van Almsick 
Weinbergstraße 1;
T: 035 602/22 4 22

Forst
Forster Hof
Cottbuser Straße 24;  
T: 0172/3 48 59 44
Gut Neu Sacro 
Neu Sacro 13
03562/6986802
www.gut-neusacro.de
Manitu-Erlebnisgast-
stätte
Frankfurter Str. 135; 
T: 0 35 62/66 52 74
Kompetenzzentrum e.V.
Gubener Straße 30a;
T: 0 35 62/ 69 38 60
Rosengarten
Wehrinselstraße 43;  
T: 0 35 62/75 48

Frankfurt (Oder)
Haus Klarblick Rosen-
garten 
Studien- und Mediations-
zentrum
Kirchsteig 3
15234 Frankfurt(Oder)|Ro-
sengarten
info@klarblick-rosengar-
ten.de
www.klarblick-rosengarten.de

Großräschen
IBA-Terrassen 
Seestraße 100, T: 035753/6 
97 42

Guben
WerkEins /merino/JC 
Zippel
Mittelstr. 18; T: 03561/43 
15 23

Hoyerswerda
KulturFabrik
Braugasse 1
T: 03571/209 33 30
Lausitzhalle
Lausitzer Platz 4; T: 0 35 
71/90 40
Speicher No. 1
Am Speicher 1,
 Tel.: 03571/ 60 66 660

Laasow
Café am See
IBA Steg 1 / direkt an der 
Laasower Dorfstraße; T: 
035436/259034

Lauchhammer
Real Music Club
Wehlenteichweg 1; T: 0 35 
74/49 17 0

Lübbenau
Gleis3 Kulturzentrum
Güterbahnhofstraße;  
T: 03542-40 36 92
Großer Kahnfährhafen
Dammstr. 77a; T: 0 35 
42/22 25
Spreewelten  
Sauna & Badeparadies
Alte Huttung 13; 
T: 03542/ 89 41 60

Neupetershain
Gut Geisendorf
T: 035751/1 25 75

Peitz
Festungsturm
Festungsweg; T: 03 56 01/3 
19 62

Schwarzheide
Galerie der BASF
Schipkauer Str.1; T: 03 57 
52/6 41 13

Senftenberg
Begegnungsstätte + Gale-
rie MARGA in Brieske
Platz des Friedens 2, Senften-
berg OT Brieske-Marga
Festungsanlage/Schloss
T: 0 3573/26 28
Neue Bühne
Rathenaustr. 6; 
T: 03573/80 10

Spremberg
Spreekino 
Am Markt 5; T: 035 63/ 24 32
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